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Vovvupkes
nus GostervoiÄhr .

Wien , 30 . September .

�Der große Skandalprozeß , welcher sich nun seit
U Tagen vor dem Wiener Geschivorcncngerichte abspielt ,
enthüllt mehr , als daß es im Osten Oesterreichs biedere
Handelsleute giebt , welche mogeln , wo sie können , und

höhere Staatsbeamte , welche Bestechungen nehmen , wo sie
sie kriegen . Das Aussehen , das dieser Prozeß macht , ist
eigentlich ein völlig unverdientes . Sticht unerhörte , ver¬

einzelte Thatsachcn sind es , welche hier our Gericht enthüllt
werden , sondern das Unerhörte und Seltene besteht vielmehr
darin , daß man sich gcnöthigt sah , das Alltägliche im

öffentlichen Gerichtssaale zu verhandeln . Ter brot - und

ficlschvcrtheuernde Zoll hat immer und überall den

Schinuggel zur Begleiterscheinung , und es ist eine bekannte That -
fache , daß ziemlich breitcBolksschichten an allen Landcsgrenzen ,
wir erwähnen nur die böhmisch - sächsische , ohne Schmuggel
noch elender leben würden als heute ; der Schmuggel ist

den einen Erwerbszweig , für die andern macht " er es

nwglich , wenigstens eine Kleinigkeit mehr zu konsumiren .
Trotzdem haben die Verhältnisse in der Bukowina einige
individuelle Züge , welche wcrth sind , festgehalten zu werden .
Tie Bukowina , wesentlich ein Ackerbau treibendes Land ,
wird zu drei Vicrtheilen von Ruthcnen und Rumänen bc -
wohnt ( R utheuen 42 pCt . , Rumäne n 33 pCt . ) , beides

wirchschaftkich schirr . che. . Voltsstänime , welche den 11 pCt .
u d e n und 8 pCt . Deutschen vollständig wehrlos

gegenüberstehen . Die Deutschen betreiben das bischen
Industrie , das sich überhaupt vorfindet und bilden einen

Tbcil der Beamtenschaft , für welche die Bukowina einfach
als Stcaskolonie gilt . Die Juden sind das Handel -

treibende Element , oder besser gesagt , sie leben vom

Wucher in seinen urwüchsigsten , geradezu
russische « Forme n. Bedenkt man , daß die Zcr -
fplittennig des Grundbesitzes in diesem Lande und damit

der Ucbergang voll der Bauernwirthschast zur Ziverg -
wirthschaft so reißend schnell wächst , daß , während im

Jahre 1857 ans einen Gu' . ydbcsitzcr noch 16 Hektar mit einem

stenerpflichtigcn Reinertrag pon 20 Gulden 80 Kr . entfielen ,
im Jahre 1883 nur mehr 6,� Hektare niit 12 Gulden 48 Kr .

entfielen ( neuere Zahlen fehlen) , und daß der durchschnitt -
liche Hypothckarzinsfuß für den l a n d t ä f l i ch e n ( guts -
hcrrschasllichcn ) Besitz 6,5 pCt . , für den Bauer aber

pEt . ist ( es handelt sich um grundbücherlich in -

tabulirtc seiugctragencs Zinsen ) , so kann man sich eine Bor -

stellnng niachen , welcher Wucher bei solchen Tarlehens -
geschästen getrieben wird , welche nicht in de' . t Grundbüchern
festgelegt wrrtien . Tie äußerst interessanten Aufsätze von
Marie Mis - chler * ) enthüllen wahre Wuchcrphantasien .
Nun füge niau hinzu , daß der Beamte bei dein elenden

' ) Pernersstorffer ' s „ Deutsche Worte " 1892 , 4 . — 9. Heft .

Fcmlletmt .
Nachdnia verdote ». ! ( 36

Die Waffen nieder !

Eine Lebeusgeschichtc von Bertha von S ll t t n e r .

Ter erste Zusanunenstoß unserer in Böhmen befindlichen
Truppen mit dem Feinde fand am 25 . Juni in Liebenau

statt . Diese Nachricht brachte uns mein Vater mit seiner
gewohnten triuniphirenden Miene : . , ,

„ Das ist ein prächtiger Ansang ! " sagte er . » Man
sieht es : der Himmck ist niit uns . Es hat was zu

bedeuten , daß d,c ersten , mit welchen diese Windbeutel zu

thlin bekommen , die Leute unserer berühinten . eisernen Bri -

gade " waren . . . ihr wißt doch : die Brigade Poschacher ,
welche den Königsderg in Schlesien so tapser vertheidigt
hat . Die wird ' s ihnon gehörig geben ! " ( Tie nächsten Nach .
richten vom Kriegsschauplatze aber ergaben , daß ua6 ) fünf -
stündigem Gefecht diese in der Avantgarde Elam - Gallas '

befindliche Brigade sich nach Podol zurückzog . Daß Friedrich
dabei war — ich wußte es nicht , und daß in derselben Nacht
das verbarrikadirlc Podol vom General Horn aiigegriffen
und dort bei hellem Mondschein der Kampf fortgeführt
ward — das Hab' ich auch erst spätem erfahren . ) „ Aber
herrlicher moch als im Norden, " fuhr mein Vater fort ,
»gestaltet sich der Ansang im Süden . Bei Cnstozza ist ein

Sieg errungen worden , Kinder — so glänzend wie nur

einer . . . Ich habe es immer gesagt : die Lombardei muß
unser werden ! . . . . Freut ihr - euch denn nicht ? Ich bc -

ehalt , welcher in Oesterreich Regel ist , in der Bukowina
bei dem Mangel jeglichen Mittelstandes auf die Gesellschaft
von den paar polnischen und rumänischen Kavalieren an -

gewiesen ist , mit deren lumpigem Luxus er einigermaßen
gleichen Schritt halten muß , und nian wird begreifen , daß
die Bestechung für den Beamten ebenso einen regelmäßigen
Erwerbszweig bildet , wie der Wucher und Schmuggel für
den Inden , und daß diese beiden Klassen auch in diesem
Prozesse als ein siaincfisches Schwindlcrpaar erscheinen , deren

Beziehungen in eineil nnauflöslichen Wcichselzops verknüpft
sind .

Aber auch politische Momente spielen in diese
Dinge hinein . Ter N a t i o n a l i t ä t c n st r e i t bildet

nämlich für die österreichische Regierung seit , jeher nicht
nur die Quelle der größten Verlegenheiten , sondern auch

den Hebel jener Staatspfiffigkeit , welche darauf ausgeht ,
die eine Nation durch die andere erdrosseln zu lassen und

so alle zu beherrschen . Für diese Politik bilden die Juden
gerade in Galizien und Bukowina ein ganz unschätzbares
Werkzeug . Sie sind stets regierungstreu und bereit , für den
liberalen Lasser die Polen und Ruthcnen an die Wand zu
drücken , und ebenso für den polnisch - feudalen Dunajewsky
die Wahlen zu besorgen , wie er sie braucht . Die

Juden sind , und ganz insbesondere in

Bukowina , die eigentlichen Stützen der

Politik und Verwaltung der Regierung .
Daß diese Stützen zufällig Wucherer und

Schmuggler sind , ist allerdings Pech , aber nicht für
sie . Mau hüte sich übrigens uor dem Jrrthume ,
als ob etwa die Mass r der handeltreibenden
Juden etwa in ö k o n o in i s ch g ii n st i g c r Lage
wären ; zum allergrößten Theile sind sie Chassidim
( Fronime ) mit denkbar niedriger Lebenshaltung . Tie Mehr -
zahl sind ausgebeutete Werkzeuge des Wuchers , und der Ober -

wncherer , »vclcher den Rahin abschöpft , ist ebenso oft ein

rumänischer G r u n d b e
'

i tz e r , als ein „ auf -
geklärter " Jude . Aus « ieser flüchtigen Skizze schon
wird begreiflich , warum die Regierung es sich dreimal über -

legte , bevor sie in das Wespennest von Czcruoivitz hinein -
griff . Sie hat in Galizien sowie in der Bukowina an

Achtung in der Bevölkerung nicht viel zu verlieren . Die

Willkür der Beamte » , an sich nicht viel größer als im

übrigen Oesterreich , trägt dorr im Osten die brutalen Züge
nackler Klaffeuherrschaft . Wahrend der Gendarm im ganzen
Reiche als Büttel der Besitzenden fnngirt , aber ohne
daß es ihm beiviiht ist , empfängt der Polizist
in Galizien und der Bukowina seine Austräge
direkt vom Grundherrn , und ivenn Bauern körperlich miß -
handelt lverden sollen , so ist der Umweg durch da ? Amts -

lokal des BezirkShanptmnnncs schon darum überflüssig , iveil

dieser beim gnädigen Herrn Grasen sitzt und mit ihm
Macao spielt .

Das Gefühl der absoluten Rechtlosigkeit , der unbedingten
Ohnmacht gegenüber den Verbündeten , Großgrundbesitzer ,
Beamten und Wucherer , macht sich übrigens in letzter Zeit

trachte den Krieg als schon entschieden ; denn wenn man

mit den Italienern fertig gcivorden , welche doch ein regel¬
mäßiges und geschultes Heer uns gegenüberstellen , da wird

es uns - mit den „Schneidergesellen " iveiter nicht schivcr fallen .
Diese Landwehr — es ist eine ivahre Frechheit — und es

gehört nur die ganze preußische Selbstüberhebung dazu , um

damit gegen richtige Armeen ausziehen zu ivollcn . Da

werden die Leute von der Werkstatt , vom Schreibtisch hin -
weggerufen , sind an keinerlei Strapazen�gcwöhnt , können

also unmöglich als blnt - und eiseufcste Soldaten im Felde
stehe ». Da seht einmal her , was die Wiener Zeitung
in einer Originalkorrcspondcuz unterm 24 . Juni schreibt .
Das sind doch gute Nachrichten :

„ In preußisch Schlesien ist die Rinderpest ausgebrochen
und wie man vernimmt in äußerst bedrohlicher Art — "

„ Rinderpest " — „bedrohliche Art " — „erfreuliche
Nachrichten " , sagte ich mit leisem Kopfschütteln . „ Hübsche
Dinge , über welche man zu Kricgszciten Vergnügen haben
soll . . . Es ist nur gm , daß schivarzgelbe Schlagbänme
an der Grenze stehen — da kann die Pest nicht
herüber " . . .

Aber mein Vater hörte nicht und las das Erfreuliche
weiter :

„ Unter den preußischen Truppen aus Neiße herrscht
das Fieber . Das ungesunde Sunipsland , die schlechte Ver -

pflegnng und die miserable Unterkunft der jn den um -

liegenden Ortschaften anfgehäuften Truppen mußten solche
Erscheinungen zur Folge haben . Von der Verpflegung der

preußischen Soldaten . »mcht sich der Oesterreichcr keinen

Begriff . Die Junker glauben dem „ Volt " eben alles bieten

zu können . Sechs Lolh Schweinefleisch für den Mann , der

an die sorcirten Märsche und sonstigen Stravazen

in mehrfachen Revolten Luft , welche vollständig den
immer wiederkehrenden russischen „ Unruhen " aualog sind .
Wenn diese Ausbrüche freilich mit Knüppeln und Ba -

jonnetten immer wieder niedergeschlagen und von dem
weiteren Publikum immer wieder vertuscht werden , so geht
das nicht in gleicher Weise mit der radikalen r u t h e-

nischen B a n e r n b e w e g n n g , welche anfängt , eine

Cache von ernsthafter politischer Bedeutung zu werden ,
von viel ernsterer als die entsprechende radikal - polnische
Bewegung , aus Gründen , die hier zu erörtern zu weit

führen würde .
Nun hat diese junge Bewegung vor allem d i e

Wirkung , daß man den Wucherern und Beamten mehr aus
die Finger sieht , und ihre Heldenthaten mehr ans Licht ge -
zogen iverden . Darum ließen sich auch die Czernowitzer Ver -

Hältnisse nicht länger verheimlichen , und deshalb mußte die

Regierung endlich in den sauren Apfel dieses Prozesses
beißen .

In Czernowitz konnte der Prozeß nicht geführt und
das Wiener Geschivorenengericht mußte delegirt werden

und zivar ans zwei Gründen : Erstens so sehr man bisher
die Spitzbuben im Kaftan und in Uniform ungeschoren
zu lassen wünschte , so sehr wünschte man nun -

mehr die Vernrtheilung einer Handvoll Sünden -

böcke . Und diese war in Czernowitz fraglich , wo es

schwer geworden wäre , eine Geschmorenenbank zusammen -
zusetzen von Leuten , die niemals Bestechung geübr oder gc -
nommen hätten . Die öffentliche Meinung in Czernowitz
hält eben Beamte für Leute , deren berechtigte Eigenlhümlich -
keit es ist , sich bestechen zu lassen . Aber zioeiteus , und vor

allem wollte man dem Prozeß den Charakter eines gründ -
licheu Länterungsprozeffcs geben , wollte den falschen
Schein erlvecken , als ob mit der Abstrafung einiger Leute

das Uebcl mit der Wurzel ausgerottet sei, und zu diesem

Zivecke mußte man versuchen , die Korruption als eine ab -

gegrenzte Erscheinung darzustellen . Das aber wäre in

Czernowitz bei derOffcnkundi gkeit aller geschildcrtenVerhältniffe
ganz unmöglich gewesen . Dort hätte die Verhandlung

Leute blosgestellt bis in die höchsten Regionen des

Beamtenthnms hinauf , während man ja blos ein paar
Dclegirte von ihnen exekutiren ivollte . Die eiserne Hand
des zu j c d e in M i ß b r a n ch der Justiz bereit¬

willigen Werkzeugs , des Wiener Landes -

gerichts - Präsidenten Holzinger , mußte es

sein , welcher allein die „taktvolle " Abgrenzung des Läute -

rungsprozcsses anvertraul werden durste . In Wien spielen
bei Prozessen mit politischem Hintergründe oder bei welchen
hochgestellte Pcrjönlichkeiten Schaden leiden könnten , stets

die vcrtheidigenden Advokaten mit der

Staats « nivaltscha st unter einer Decke . Gc -

meinsam sind die im Gerichtssaal scheinbar sich befehdenden
Parteien bemüht , den Skandal zu vermeiden , das „vffent -

liche Wohl " zu wahren und zu hindern , daß nicht
der Ruf höherer Beamten vor dem schadenfrohen
Publikum kompromittirt werde . Herr Holzinger ist

nicht gewöhnt worden , der alles , nur kein abgehärteter
Soldat ist . "

„ Tie Blätter sind überhaupt voll prächtiger Nach -

richten . — Vor allem die Berichte vom glorreichen
Custozza - Tage . — Du solltest Dir diese Zeitungen aufheben ,

Martha . "
Und ich habe sie aufgehoben . Das sollte man immer

thiiii ; und wenn ein neuer Völkerzwist heranzieht , dann lese
man nicht die neuesten Zeitungen , sondern die , welche vom

vorigen Kriege datiren , und man wird sehen , was all den

Prophczeihnngcn und Prahlereien nnd auch den Berichten
und Nachrichten für Wahrheitswerth beizumessen ist . Da s

ist lehrreich .
Vom nördlichen Kriegsschauplatz .

Ans dem Hauptquartier der Nord - Armee wird nnterm

25 . Juni über den Feldzugsplan ( ! ) der Preußen ge -

schrieben : „ Nach den neuesten Nachrichten hat die preußische
Armee ihr Hauptquartier nach dem östlichen Schlesien ver -

legt . ( Folgt in dem gewöhnlichen taktischen Stile eine

längere Aufzählüng der von dem Feinde projektirten Be -

wegnngen und Stellungnahmen , von welchen der Herr Be -

richtcrstatter gewiß ein klareres Bild vor Augen hätte , als

Moltke und Roon ) . Es scheint demnach in der Absicht der

Preußen zu liegen , hierdurch dein Vormarsch unserer Armee

gegen Berlin durch den eigenen znvorzukommeii , was ihnen
jedoch bei den getroffenen Vorkehrungen ( welche „ unser

Spczial - 5korrespoiident " ebenfalls genauer kennt , als Benedek )
schwerlich gelingen dürfte . Mit vollstem Vertrauen kann

mau den günstigen Berichten von der Nord - Armee entgegen
sehen , die , wenn sie auch nicht so schnell , als die Sehnsucht
des Volkes sie erwartet , einlaufen , dafür aber um so bedeuten -

der und inhaltsreicher sein werden . "

r . . . Einen hübschen Zwischenfall bei dem Durch «



Meister in der Zusammensetzung der Vertheidigerbank
und verwendet aus die Erzielung einer „ anständigen " Vcr -

tzandlimg ebenso viel Geschicklichkeit , wie der geriebene
Advokat auf die Zusammensetzung der Geschworenenbank .

Trotzdem kam es bei - diesem Prozesse dazu , daß die

Mitschuld der Bukowinacr Statthalterei
an den korrupten Zuständen auch dem blödesten Auge deutlich
wurde , daß der Staatsanwalt selbst konstatirte : „ Der
Landespräsident P i n o wußte davon , der g e -

wesene Minister Petrins wußte davon ,
auf allen Märkten sprach man davon , und wenn das alles

nicht genügt , so verweise ich Sie auf ein offizielles Schrift -
stuck , in welchem die höchste BeHürde der Bukowina die

herrschende Korruption beklagt . Es ist der Erlaß der

Landesregierung vom lO. s Mai 1891 . Daß diese Mit¬

schuld aber weit tiefer begründet ist , als es die

Staatsanwalrschaft wollte merken lassen , geht aus einigen
Szenen im Gerichtssaale unzweideutig hervor , insbesondere
aus jener höchst charakteristischen , wo der Vorsitzende
Holzinger dem Vertreter der bestochenen Hofräthe , dem An -

geklagten Trzcieniecki , eifrigst zuredete , über seine
Verhandlungen mit dem Landcspräsidenten Pino , dem -

selben Pino , der ans seiner Ministcrzeit sehr genau weiß ,
sowohl was Wucher als was Trinkgelder sind , z u

schweigen . Die Sache war so auffallend , daß der Ver -

theidiger , Regiernngsrath F r i e d m a n n , sagen mußte ,
und gewiß mit blutendem Herzen : „ Wir Vertheidiger
wollen die Männer , die ailf ihre Ruhe ein

Anrecht haben , nicht hierherziehen ( Pino ist
pensionirt ) , aber ich muß es sagen , Sache des Staats -
anwaltes wäre es gewesen , Herrn v. Pino genauer ver -

hören zu lassen . " Und der ' Vertheidiger Dr . Singer ,
auch ein Regiernngsrath , mußte seiner Pflicht gegen seineil
Klienten wemgstens soweit genügen , daß er Reden und Schrift -
stücke des g e w e s e n e n F i n a n z m i n i st e r s Düna -

j e w s k y zitirte , in welchem Trzcieniecki als ein sehr aus -

gezeichneter Mann polnischer Nationalität dargestellt
ivird , welchen er in die Bukowina geschickt habe , um dort

„ Ordnung zu machen " .
AuS dem ganzen Verlauf der Verhaudlung wird klar ,

daß die groteske Gestalt des W u n d e r r a b b i von
S a d a g o ra , dieses jüdischen Papstes von Gnaden der Un -

wissenheit der Chassidim , rn der Bukowina eine p o l i -

tisch « Rolle ersten Ranges spielte , und vielleicht noch
spielt . Die Statthalter Alesani , Petrins ,
Pino und wahrscheinlich auch ihre Nachfolger , benutzten
den Wunderrabln für W a h l z w e ck e, und es ist gar nicht
unwahrscheinlich , daß die Anklage in Bezug auf jene Be -

stechung , die » wn ihm ausgehen soll , wirklich unbegründet
ist . Der Wunderrabbi hatte nicht nothwendig , zu bestechen ,
sein politischer Einfluß war hinreichend , um ihm
Steuerdefraudationen gratis zu gestatten ; kein

Wunder , daß weder ihm , noch seinen Schützlingen irgend
ein Statthalter an den Leib wollte . Die österreichische Re -

gierung stützt sich eben in der Bukowina ebenso auf den

jüdischen Aberglauben , als aus den Wucher ,
und sie müßte den Ast absägen , auf dem sie sitzt , wenn sie
diese beiden Säulen der Ordnung ernstlich untergraben
wollte . Das fällt ihr aber auch nicht ein , und der ganze
Prozeß ist ein Scheingefecht gegen die Korruption .

Daß die K o r r u p t i o n übrigens eine ordentliche
internationale Einrichtung ist , welche den Re -

spekt eines jeden loyalen Unterthans verdient , geht drastisch
daraus hervor , daß die rumänische » Grenz -
behörden über das nach Oesterreich eingeschmug -
gelte Getreide regelmäßig Buch führten und

sich davon auch eine Gebühr entrichten
ließen .

Millionen nmrden gestohlen , und werden gestohlen wer -

den , in demselben Lande , in dem die Gehallsaufbesserung
eines Finanzwachmannes , wenn er heirathet , 33Vs Kreuzer
monatlich beträgt ; auch wieder ein Zeichen , daß der
Staat mit der Bestechung wie mit einer ständigen Ein -

richtung rechnet .
Der Zollamtsleiter BanczeSkul , welcher den

Selbstmord der Anklagebank vorzog , hinterließ eS testa -
mentarisch : „ Der Fisch stinkt vom Kopfe " — und

er wird weiter stinken trotz alles Hokuspokus von Aus -

rottung der Korruption .
* «

Wolfsis TelegraphischeS Bureau meldet :

Wien . 1. Oktober . In dem Bukowina « ! Zollprozeß
wurde Hofrath Trzieniecki zu 4 Jahren , die Angeklagten Speud -

marsch österreichischer Truppen italienischer Nationalität durch
München , erzählt die „ Nene Frankfurter Zeitung " wie folgt :

Ureter den durch München gekommenen Truppen befinden
sich Lmienbaiaillone , sie wurden , wie die übrigen durch die

bayerische Hauptstadt gekommenen Truppen , in einem dem

Bahilhof nahegelegenen Wirthschaftsgarten bewirthet . Jeder -
mann tonnte sich überzeugen , daß diese Venezianer unter

Jubel ihre Kantpflust gegen die Feinde Oesterreichs kund -

gaben . ( Vielleicht hätte auch „ Jedermann " denken können ,

daß betrunkene Soldaten sich willig für das begeistern , was

ihnen zur Begeisterung angeboten wird . ) In Würzburg war

der Bahnhof angefüllt mit der Mannschaft eines "öfter -
reichischen Lmicn- Jnsanterieregiments . So viel wahrnehmbar ,
bestand die ganze Mannschaft aus Venezianern . Gleichfalls
freundlich aufgenommen (d. h. gleichfalls besäuft ) , konnten

die Leute nicht Ausdruck finden , ihre Freude und ihre Ab -

ficht , gegen die Friedensbrecher ( von zwei kriegführenden
Parteien ist die friedensbrechende stets die ander e) zu
kämpfen , aufs lebhafteste kund zu geben . Die Evivas nahnien
kein Ende . " ( Sollte der auf den Bahnhöfen sich herum -
treibende , von Soldatengeschrei so erbaute „ Herr von Jeder -
mann " nicht wissen , daß es nichts Ansteckenderes giebl , als

Vivat - Rufen : — daß tausend miteinander brüllende Stimmen

nickt den Ausdruck von tausend einmüthigen Gesinnungen ,
sondern einfach die Bethätigung des natürlichen Stach -
ahmungstriebes bedeuten ?)

In B ö h m i s ch - T r ü b a u hat der Feldzeugmeister
Ritter von Benedek die drei Bulletins über den Sieg der

Süd - Armee der Nord - Armee bekannt gegeben und daran

nachstehenden Tagesbefehl geknüpft :

„ Im Namen der Nord - Armee habe ich folgendes Tele -

granim an das Kommando der Süd - Armee abgesendet :
„Feldzeugmeister Benedek und die gesammte Nord - Armee

dem glorreichen durchlautigsten Kommandanten der tapferen
Süd - Armee mit freudiger Bewunderung herzlichste Glück -

wünsche zum neuen ruhmvollen Tage von Custozza . Mit

einem neuen glorreichen Siege unfern Waffen ist der

ling zu 8, KobierZki zu 2 Jahren , und 11 andere Angeklagte
zu 4 bis 18 Monatk ! » durchweg schweren Kerkers verurtheilt .
Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen . Der Bor -
sitzende des Gerichtshofes hatte unte . ' dem Beifalle des Publikums
in seinem Refums festgestellt , daß ein derartiger Fall von
korrumpirler Beamlenh ' . erarchie von der Spitze bis in die
untersten Ausläufer in Oesterreich bisher der erste , hoffentlich
zugleich der letzte F�ll fei .

Der Artikel unstwes Korrespondenten beleuchtet treffend
diese Holzingeriade . Die S ü n o e n b ö ck e hat man , die

Hauptschuldigen aber — sind unantastbar .

VolikiNhv Mebovflihk .
Berlin , den 1. Oktober .

Zur Militär Vorlage . Wie die „ National - Zeitung "
meldet , ist die Militärvorlage nicht an den Bundesrath ,
sondern an das preußische Staatsministerium gelaugt . Wie
das nationalliberale Blatt hört , wird in der Vorlage für
die Zeit bis zum 31 . März 1899 eine Jahresdurch -
s ch n i t t s - S t ä r k e der Friedenspräsenz an Gemeinen
und Gefreiten , nicht , wie bisher , eine Maxiinalstärke fest -
gestellt , während die Zahl der Unteroffiziere — wie

jetzt schon die der Offiziere — alljährlich im Etat nor -
mirt werden soll . Die zweijährige Dien st zeit
der Infanterie ist als Regel angenommen ; für be -

strafte Mannschaften braucht die Verkürzung der Dienstzeit
auf zwei Jahre aber nicht einzutreten . In der Begründung
wird die „ volle Ausnutzung der Wehrkraft
des �deutschen Volkes " als „ das Ziel der Vorlage "
bezeichnet . „ Die volle Ausnutzung " — des deutschen Volkes

ist die unbestreitbare Folge dieser Neuerung . Recht an -

ziehend sind die Randglossen , die am LS. September der

berufene Prügelapostcl , Strafanstalts - Direktor S t r o s s e r ,
der langjährige konservative Landtags - Abgeordnetc , in einer

konservativen Versammlung zu Gütersloh anläßlich der

Militärvorlage gemacht hat . „ Eine andere Frage, "
führte er aus , „seien bei der Militärvorlagc "die
enormen Geldsordernngen . Die Besteuerung gehe bei
uns fast an die Grenze dessen , was ein Volk

zu leisten vermag . Es sei ja leicht , Schulden zu
machen , und trotz der französischen Milliarden haben wir
unter Bismarck gut gelernt , Schulden zumachen . "
Deshalb sei es dringend nothwendig , die allergrößte Spar -
samkeit , die alte preußische Sparsamkeit , die nicht zum
wenigsten zu Preußens Wachsthum und Macht beigetragen
habe , geltend zu machen . " Beiläufig , die historische „ Spar -
siunkcit " der Hohenzolleru bestand darin , aus dem

Volkssäckel die Mittel aufzuschatzen , die erforderlich waren ,
die Hausmacht zu stärken , Heer und Bureaukratie , die

Werkzeuge des Königsthums ' zu den ausschlaggebenden
Mächten zu machen und die persönlichen Bedürfnisse der

Regenten ausgiebig zu decken . Wie viel geraubte Kirchen -
guter zum Beispiel das Liebesleben der Joachime
verschlungen hat , was die blaublütigen Gräfinnen Voß und

Dönhoff und die plebejische Gräfin Lichtenau Fr�drich
Wilhelm H . gekostet haben , darüber ließe sich bei Gelegen -
heit ein recht stattlicher Zahlenstoff beibringen . — Die

„ Post " vom 2. d. Mts . schreibt : „ Die K ö l n i s ch e

Volkszeitung " bringt thatsächlichc Angaben über die

Militärvorlagc , welche , wenn sie authentisch sind ,
abgesehen von der Infanterie , so ziemlich den ganztzn Um -

fang und Inhalt der geplanten Heeresverstärkung erkennen

lassen . 53 Feldartillerie - Batterien, " ö Bataillone Fußartillcrie ,
Kadres für 10 Kavallerieregimenter sollen danach , abgesehen
von kleinen Verstärkungen der technischen Truppen/ , neu

formirt werden . Hieraus erklärt sich der hohe Mehrbedarf
von LS Millionen Mark dauernder und 80 M i l l.
Mark außerordentlicher Ausgaben . Ob die Mitthcilungen
überall thatsächlich richtig sind , läßt sich nnt Sicherheit
nicht beurtheile »; in manchen Punkten stimmen sie mit

unseren Jnforniationen überein . " —

Betriebsstener - Pläne . In der „ Norddeutschen
Allgenieinen Zeitung " liest man dre wie es scheint offiziöse
Notiz : „ In dem Kommunalsteuer - Gesetzentivurf soll , den

„ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge , den G e -

m e i n d e n das Recht auf erhöhte Heranziehung der

Betriebssteuer zur Deckung kommunaler ' Bedürfnisse zu -
gesprochen werden . Es soll nänckich bestimmt werden , daß
die Zuschläge zu der Grund - wie zn der Gcbäudcsteuer

Feldzug im Süden eröffnet . Das glorreiche Cifftozza prangt
ans dem Ehrenschild des kaiserlichen Heeres . " Soldaten der
Nord - Armee ! Mit Jubel werdet ' ihr die Nachricht be -

grüßen , mit erhöhter Begeisterung in den Kampf ziehen ,
daß auch wir sehr bald ruhmvolle Schlachtennamcn auf
jenes Schild verzeichnen und dem Kaiser auch aus dem
Norden einen Sieg melde », nach dem e. ' . rc Kampfbegierde
brennt , den eure Tapferkeit und Hingebung erringen wird ,
mit dem Rufe : Es lebe der Kaiser !

Benedek . "

Auf obiges Telegramm ist folgende Antwort aus
Verona telegraphisch in Böhuiisch - Trüban angelangt :

„ Ter Süd - Armee und ihres Kommandanten gerührten
Dank ihrem geliebten früheren Feldherr » und seiner braven
Arniee . Ueberzeugt , daß auch wir bald zu solchen Siegen
werden Glück wünschen können . "

„ Ueberzeugt — überzeugt "

. . . . .

„ Lacht euch nicht das Herz im Leibe , Kinder , wenn ihr
derlei Sachen leset 1 " rief mein Vater entzückt . „ Könnt ihr
euch nicht zu genügendem patriotischem Hochgefühle ans -
schwingen , um angesichis solcher Triumphe eure eigenen An -

gelegenheiten in den Hintergrund zu drängen — um zu
vergessen . Tu , Martha , daß Dein Friedrich , Du , Lilli , daß
Dein Konrad einigen Gefahren ausgesetzt sind ? Gefahren ,
welchen sie wahrscheinlich heil entkommen und denen selbst zu
unterliegen — ein Loos , das sie mit den besten Söhnen
des Vaterlandes thcilen — ihnen nur zu Ruhm und

Ehre gereicht . Es giebt keinen Soldaten , der mit dem

Rufe „ Für das Vaterland ! " nicht gern stürbe . "

„ Wenn einer nach verlorener Schlacht mit zerschmctter -
ten Gliedern auf dem Felde liegen bleibt " — entgegnete
ich — „ und da ungesunden durch vier oder fünf Tage und

Nächte an Durst , Hunger , unter unsäglichen Schmerzen ,
lebendig verfaulend , zu Grunde geht — dabei wiffend , daß
durch seinen Tod deni besagten Vaterlande nichts geHolsen ,
seinen Lieben aber BeMePuug gebracht worden — ich

stets in gleicher Höhe , die zur Gewerbesteuer in der Regel
in derselben Höhe , wie die zur Grund - und Gebändesteuer ,
erhoben werden sollen . Dagegen soll die Betriebssteuer in

höherem Maße bei den kommunalen Zuschlägen in Anspruch
genommen werden dürfen . " Die unter Miquel durch -
geführte „ Reform " der Eewerbcstener hat bekanntlich die

Gastwirthe durch die chikanöse Betriebsstener besonders
scharf getroffen und sie dem Belieben der Verwaltungs -
behörden noch mehr ausgeliefert als früher , was für
politische Zwecke recht dienlich ist. Bewahrheitet sich
die Mitthcilung der Schweinburgischen Korrespondenz , so
ist ein Wunsch der oktroi - süchtigen rheinischen Bürger -
meister erfüllt , sie haben eine höhet « indirekte

Gemeindesteuer erhalten , die in letzter Linie die

Verbraucher trifft . Wird der Gastwirth gezwungen .

abgesehen von all den anderen Abgaben auch noch einen

größeren Zuschlag zur Betriebssteuer zu entrichten , so wälzt
er diesen auf seine Kundschaft ab , die in dem erhöhten
Preise der Spesen und Getränke die Betriebsstener zahlen
muß . Es geht nichts über die ausgleichende Gerechtigkeit
der preußischen Steuerweisheit . —

Staftfurt . Der sozialdemokratische Reichstags - Ab -

geordnete Ä. Heine ist kürzlich in S t a ß f u r t mit einer

Geldstrafe von 200 M. belegt worden , . weil er in einer

Versammlung in Löderburg gesagt hatte , daß diejenigen
Arbeiter , welche bei der öffentlichen Wahl auf Grund der

Landgemeinde - Ordnung einem Sozialisten ihre Stimme

gäben , sofort einen dicken rothen Strich angezeichnet be -

kommen würden . Dies sollte nach Auffassung des Gerichts

soviel bedeuten , daß die dortigen Behörden , insbesondere
Polizei und Gendarmen , über die politische Denkweise der

Arbeiter zu deren Ungunsten Listen führten . Die richtige
Anleitung zur Beurtheilung dieses Urtheils bieten die von
uns veröffentlichten Staßfurter Urkunden aus bürgermeistcr -
lichen Attenschränken . Wir stellen übrigens nochmals fest ,
daß bis . zu diesem Augenblick die ganze bürgerliche
Presse , verschwindende Ausnahmen abgerechnet , die es
aber auch nur zu einem matten Seufzer oder gar
nur zu einer verstohlenen Notiz bringen , den Stoß -

furter Fall todtschweigt , mnthig voran die Presse
des D e n t s ch s r e i s i n n Z. Zittern die Helden um Stryck
und Zelle vor einer Kritik ,d i e s e r Selbstverwaltung und

Gemcindewirthschaft , wie sie in Herrn Reinhardt ver -

körpert ist , weil sie selbst im Glashause fitzen ? —

Klerikale Zugeständnisse . In dem zu M . - Glad »

dach abgehalteneu praktisch - sozialen Kursus ,
einer ultramontanen Vorschule zur Bekämpfung der Sozial -
demokratie , hielt dieser Tage Kaplan Dr . Oberdörfer
ans Köln eine Vorlesung über Stellung und Aufgabe der

Geistlichkeit gegenüber unserer Partei . Er führte ( „ Ger -
mania " Nr . 225 von » 1. Oktober ) aus : „ Die Aufgabe der

Geistlichkeit ist , den Menschen zum Himmel zu führen ; der

neueste Feind in dieser Beziehung ist der Sozialismus , und

darum muß der Klerus Stellung gegen ihn nehmen

. . . . .

Wir müssen von den Feinden selbst lernen . Sie üben einen

großen Einfluß aus das Volk aus : a) sie zeigen dem Volk ,

daß sie seine Lage kennen , b) sie versprechen , zn helfen ,
c) sie studiren die einschlägigen Fragen ( daher scheint es

nothwendig , daß in den Pricsterseminarien besondere Vor -

lesungen über die soziale Frage eingerichtet werden ) , ä) sie
sind zielbewußt , c) sie stehen mitten im Volke , f ) sie helfen ,
wo sie können , g ) sie machen sich an die Jugend heran , b) f!,e
appelliren an die Leidenschaften , i ) sie machen alle zn Apos�ln
ihrer Sache , k) sie verweisen auf die RcUgiouslosigke ' � der
besitzenden Stände , !) sie theilen ihren Wirkungsk - eeis gut
ein , m) sie suchen das Volk dem Klerus abwendig zu
machen , v) sie organisiren sich in Vereinigungen , sie unter¬
stützen ihre Presse , x) sie bekunden maßlose - , , Fleuß und
Eiser und große Eintracht . Wenn für ein . Phantasiegebilde
und für das Böse solche Opfer gebracht werden , was soll
da der Klerus erst thun ! " — Sobald sich unsere Gegner
ernsthaft mit uns beschästigen , sind \ \ l dazu gezwungen , uns
ein Zugeständniß nach dem anderen zu machen . Ob aber
die Hörer des Kursus nicht dahinter kommen , daß das
„ Phantasiegebilde " handgreifliche Wirklichkeit , und das
„ Böse " ein Ziel aufs innigste zu wünschen ist , das ist eine
andere Frage . —

Nicht positiv sind sie, die bösen , nur in zersetzender
Kritik sich gefallenden Sozialdemokraten . Beweis z. B. :
Das B e b e k ' sche Schriftchcn , worin zum ersten Male die
elende Lage der deutschen V äcke r e i - A rb e i t c r mit

möchte wissen , ob der die ganze Zeit iiiber mit jenem Rufe
gern stirbt . "

„ Du frevelst . . . Tu sprichst zudem in so grellen
Worten — für eine Frau ganz unanständig . "

„ Ja , ja , das wahre Wort — die aufgedeckte Wirk -
lichkeit ist frevelhaft , ist schamlos . . . Nur die Phrase ,
die durch tausendfältige Wiederholung sanktionirte Phrase ,
ist „anständig " . Ich aber versichere Dich , Vater — dieses
naturwidrige „Gern - sterben " . welches da allen Männern zu -
gemuthet wird , so heldenhaft es dem Aussprechenden auch
dünken mag — mir klingt es wie gesprochener
Todtschlag . "

�
•

Unter Friedrlch ' s Papieren — viele Tage später — habe
ich einen Brief gefunden , den ich ihm in jenen Tagen nach
dem Kriegsschauplatz schickte . Dieser Brief zeigt am dcut -

lichsten , von welchen Gefühlen ich damals erfüllt war .
Grumitz , 23 . Juni 1803 .

„ Theurer ! Ich lebe nicht . . . Stelle Dir vor , daß
in einem Nebenzimmer die Leute berathcn , ob ich in den

nächsten Tagen gehenkt werde » soll , oder , nicht , während
ich draußen auf diese Entscheidung warten muß . In dieser
Wartezeit athme ich wohl — aber kann , ich das leben
nennen ? Das Nebenzimmer , in welchem die Frage cnt -

schieden werden soll , heißt Böhmen . . . Doch nicht , Ge -
liebter , das Bild ist noch nicht ganz zutreffend . Denn
wenn es sich nur um m ei u Leben oder Sterben handelte ,
so wäre das Bangen nicht so groß . Denn mein Baugen

Silt
einem viel theuercr » Leben , als dem eigenen . . . .

md sogar noch ärgerem als Deinem Tode gilt
meine Angst — sie gilt Deiner möglichen Todes -

q u a l . . . O , wäre es doch nur schon vorüber , vorüber !
Kämen doch unsere Siege in rascher Folge — nicht der

Siege , sondern des Endes halber !

( Fortsetzung folgt . )



Urkundlicher Treue enthüllt ward , hat den Anstoß gegeben
h}> Erhebungen der

_ Reichskommission für Arbeits -
jicuifUi . Jetzt werden die über das Ääckereigewerbe aus «
L�Sevenen Fragebogen , gleich denen über die Handels -
geschaste , ,m kaiserlichen statistischen Amte bearbeitet . Und

Jci orbbeutfchen Allgemeinen Zeitung "
J £ ,D0siJ 1* Oktober ) liest man : „ Nachdem zur
Sprache gebracht worden , daß W e r k st ä t t e n zur Her -
stellung , Verpackung w. von N a h r u n g s - und Genuß -
Mitteln , z. B. in Brot - und Kuchcnbäckereien , Kon -
ditoreien Wurstfabriken und dergleichen , nicht selten als
Schlafstellen für Gehilfen und Lehrlinge be -
nutzt werden und eine solche Verwendung nicht
nur unappetitlich , sondern auch für Schläfer in jenen
Räumen sowohl , wie unter Umständen für die Kon -
sumenten jener Artikel gesundheitsgefährdend sein kann ,
smd seitens des Ministers der Medizinalangelegenheiten die
Regierungspräsidenten ersucht worden , sich darüber zu äußern ,
in wie weit diese Unsitte in ihren Bezirken besteht und
welche Maßregeln eventuell dagegen angezeigt erscheinen1 möchten . " Nein , nein , siesind nicht positiv , die bösen Sozial -
denlvkraten . —

Ter . Kleine Solbaten - Katechismus " . Im Verlage
des Berliner Hofbuchdruckers E. S . Mittler ist ein „Kleiner
Eoldatcn - Katechismus " erschienen , und das „ Berliner Tage -'
blatt " , dessen nächste Versippte doch das Pulver nicht
riechen können , lobt mit anerkennenswerther Selbstlosigkeit
« den offensiven Geist " des Schriftchens . Hören wir , was
snr Lehren dem jungen Krieger eingepaukt werden :

„ Dein letzter Gedanke auf dem Felde der Ehre muß Deine
Fahne und Dein Ruhm sein . Der Gott , der die Welt regiert ,
regiert auch die Schlachten . Ihm mußt Du Dein Leben an -
vertrauen . . . Wie die Treue die Grundlage des Staates
überhaupt ist , so ist der Gehorsam die Grundlage des
Heeres . . . . Der Femd will tzichts , als Dich muthlos machen .
Mache ihn muthlo - , und Du hast den Sieg . Eine schneidige
Infanterie wirst jeden , auch den stärksten Feind ; die besten
Deckungen und Waffen Helsen ihm nichts . . . . Nirgends
kann der Mensch ohne Ausdauer etwas leisten . Niemand
braucht mehr Ausdauer als der Infanterist . Nirgends braucht
der Infanterist mehr Ausdauer als im Gefecht . . . . Ter

- Vorgesetzte ist Dein Lehrer und Führer . Er ist aber auch
Dein bester Berather . Sollte Dir schweres Unrecht ge-
schehen sein , so hast Dn das Recht und die Pflicht , das
zu melden . Dadurch zeigst Du , daß Dn ein ehrliebender
Soldat bist . . . . Nur derjenige hat Anspruch auf den Namen
Soldat , der sich selbst verleugnen und gehorchen
kann . . . Nur dasjenige Volk » st groß und stark ,
welches richtigen militärischen Geist besitzt und
hochhält . . . Nur derjenige , welcher freudig und ohne
Murren die Beschwerde » des Dienstes auf sich nimmt , kennt
seine Pflichten und hat Anspruch auf den Namen „ Soldat " .

Der Garnison - Wachtdienst ist der einzige Dienst , den
der Soldat direkt dem Staate leistet . . . Kein Im
fanterist ist etwas werth heutzutage , wenn er nicht ein guter
Schütze ist . Nur dann kannst Du Deinen Gegner treffen ,
wenn Du selbst schießen gelernt hast . Keine Ausbildung er -
fordert mehr den ganzen Mann und mehr Sorgfalt als die
des Schützen . Im Emzelgesecht bist Du nur dann im Vor -
theil , wenn Tu den Anderen zuerst niederschießt . Wenn nicht ,
so schießt er Dich nieder . . . . Wenn Du fäUst . so rächen Dich
Deine Kameraden , und wenn sie fallen , so rächst Du sie . "

Der „ Kleine Soldaten - Katechismus " ist gewiß ein

Meisterwerk kriegerischer Erziehungskunst . Nur etwas ver¬

missen wir . Es fehlen als Einleitung die K a i s e r - R cid e
an die Potsdamer Rekruten , die Erlasse
des Prinzen Georg zu Sachsen und des

bayerischen Kriegs Ministers von Sa sfe r -
l i n g , der Brief , den der Musketier Schweng -
der , che er Hano an sich legte , seiner Mutter schrieb ,
eine knappe volksthümliche Uebersicht über Reichs
schulden , Militärbudget und indirekte

Steuern , und als Titelbild das Porträt des G e -

freiten Lück . Wir sind ait Vergnügen bereit , die

klaffende Lücke des „ Kleinen Soldaten -�atechisN"!"" aus¬

zufüllen privatissime uitd gratis . ~

Ein interessantes Geständnis , schreibt Dr . Sigl im

„ Bayerischen Vaterland " , liest man in Nr . 215 der ultra -

montanen „ AugSburger Po st zeit ' ! Dort

versichert ein bekannter Korrespondent dieses daß
er schon im vorigen Winter von u e r Absicht
Dr . Orterer ' s ini Falle einer Beförderung
sein Reichstags - Mandat . niederzulegen ,
unterrichtet gewesen sei . — Ei ! ei ! Ter tapfere
ZentrumSredner hatte also schon während der Land -

tags - Ver handln , igen den Gyninasialrektor
in der Tasche ! Jetzt läßt sich freilich manches b e -

greifen , sagt Sigl , was wir aber vorerst nicht weiter

ausführen wollen . Der alten Base in Augsburg einstweilen
verbindlichsten Dank für das wcrthvolle Geständniß ! —

Trinkgelder rechts und links , sie bilden noch immer

den Lebensnerv der gesammtcn Wiener Bourgeoisprcsse , ob

semitisch oder antisemitisch . Unser Brudcrorgan , das Buch -
drucker - Fachblatt „ Vorwärts " , brachte vor einigen Wochen eine

Liste der „ Betheiligungen " von Aktiengesellschaften , von denen

sich seiner Zeit die " ,W iener Allgemeine Zeitung "
so redlich nährte , als es dem Baron Kolisch gegönnt war

zu sein . Natürlich druckte das antisemitische „ Deutsche
V o l k s b l a t t " , ihm nach die Berliner Antisenutcnblätter ,
das Sündenregister des Judenblattcs mit schmatzendem Be -

Hagen ab . Aber die Freude sollte nicht lange dauern , denn

am letzten Sonntag veröffentlichte die „ Sonn - und

M 0 n t a g s - Z e i t u n g
" den Speisezettel von Be -

theilignngen oder Pauschalien des antiscmilischen und anti -

korruptiouistischen „ Deutschen Volksblattes " , einen Speise -
zettel , der , wenn auch etwas weniger fett , doch keineswegs
appetitlicher ist als der der „ Judenpresse " . Uebcr diesen
Speisezettel schweigen alle Flöten des „ Volks " , des

„ Reichsboten " u. s. w. Das Lnstigfle an der Sache freilich ist ,
daß Herr Alexander Scharf , der Verleger der „ Sonn -
und Moutags - Zeitung " , welcher dem Verganischen Amts

blatte für
"

Trottelosis seine Sünden nachrechnet , selbst
Meister ist im „ Nehmen " , ja daß er die Betheiligungen
geradezu als das heilige Recht der Tagespresse ansieht , ein

Recht , zu welchem er eine förmliche Theorie erfunden hat ,
worüber im Berichte über den Prozeß Schiff - Scharf das

Nähere nachzulesen ist . Woraus klar folgt , daß wenn die

Leute sich gegenseitig die Augen aushacken , sie dessen -
ungeachtet noch immer alle miteinander — Krähen sein
»öirnen . —

Zum Marseiller Kongreft . Während die „ Frank -
sürter Zeitung " in der von uns gekennzeichneten Weise die

französische Arbeiterpartei der schnöden Heuchelei und des

wüsten Chauvinismus beschuldigt , ein Gewerde , bei dem ihr
die — „ Neue Freie Presse " in Wien Knapperdienste leistet ,
schreibt die „ Nation " , die bekannte deutschsreistnnige Wochen¬
schrift in ihrer letzten Nummer über die bekannte Lieb -

knecht ' sche Kongreßrede :
„ Diese Liebknecht ' sche Ansprache beklatschten Franzosen , und

französische Zeitungen drucken sie nach , so das angesehene
„ Journal des Dcbars " . Daß eine solche Rede vor Franzosen
von einem Deutschen ' gehalten werden konnte , ist dernerkens -
werth ; unbedingt muß man zugestehen , daß
diese Haltung französischer Sozialisten den
Beweis eines kühnen Bruches mit der chauvinistischen
Phrase darstellt , und daher ein gutes Beispiel für

die Bourgeoisie ist , die drüben wie bei uns noch immer
oft genug den Chauvinismus für die gebotene Bekräftigung
des Patriotismus hält . "

Wie schrieben doch die siebengescheidten Wegweiser der

bürgerlichen Demokratie in der „Frankfurter Zeitung " ?
„ Wenn die französischen Sozialisten dem deutschen So -

zialisten Liebknecht den Bruderkuß gaben und auf das „arbei -
tende Deutschland " — es wird verhältnißmäßig nur wenige
Deutsche geben , die nicht arbeiten — ein Hoch ausbrachten , so
liegt der Grund zu dieser . großen Freundlichkeit für jeden
Kundigen auf der Hand : nicht echt brüderliche
Gesinnung hat bei �den meisten Sozialisten dieses Ver -
halten diklirt , s o n d e r n wohl die stille Hoffnung ,
daß die deutsche ' Sozialdemokratie einen

Riß in das gehaßte Deutsche Reich macht , an
dem dieses selb st z n G- r und e geh t . "

Wie neunmalweise sie doch sind , diese kundigen
Thebaner !

Arbeiterbewegung kn Frankreich . Wolfss Bureau

meldet :

Carmaux , 1. Oktober . In einer gestern stattgehabten ,
von 2000 Ausständigen besuchten Versammlung wurde be -

schloffen , die französischen Bergarbeiter ' zu täglichen Beisteuern
von je einem Sou behufs Weiterführung des Ausstandes auf -
zufordern .

Paris . 1. Oktober . Die republikanischen Blätter be -

klagen einmüthig das ablehnende Verhalten der Bergwerks -
Gesellschaft in Carmaux den Streikenden gegenüber ; die
radikalen Blätter glauben , daß der Beschluß der Gesellschaft ,

' den Forderungen dw Streikenden keinerlei Rechnung zu tragen ,
ernste Folgen haben könne , für welche die Gesellschaft die Ver -

antwortung zu tragen habe . Mehrere Blätter eröffnen eine

Subskription zu Gunsten der Streikenden .

Glückaus den wackeren Kämpfern snr das freie Wahl -
recht !

— Aus St . Et renne wird von „ Herold " gemeldet :
„ Der Bergarbeiter - Kongreß faßte einen Beschluß
aus Berechtigung zuni Empfange des ganzen Arbeitslohnes
als Pension nach Lojähriger Arbeitszeit und eines Theiles
desselben nach 10 Jahren ; derselbe verlangte ferner den

A ch' t st u n d e n t a g mit halbstündiger Ruhepause . " —

Homestead . Aus Neiv - Iork kommt eine Nachricht ,
die einen glänzenden Erfolg der organisirten Arbeiterschaft
bezeugt : Die Carnegiewerke in Homestead mußten
am 80 . September die A r b e i t infolge der Unmöglichkeit ,
entsprechend geübte Arbeiter zu engagiren ,
einstellen . Die „ Scabs " , die nichtorganisirten Lohn -
drücker genügen nicht , und die Ausständigen werden nun

hoffentlich zum Ziele kommen . —

psjKfcinatfjiJiiJjfeu .
An die Partei - und Gesinnungsgenossen i »i Groß -

herzogthnm Hessen . Umer Bezugnabme auf die Beschlüsse der

Lanoeslonsereiij vom lö . September ersuchen wir die Partei -
» nd GcsiiniungsgenoffkN der verschiedenen in Betracht kommenden

Landtags - Wahllreise unverzüglich uns über folgende Punkte Ans -
kunst z> eb - n zu lassen : 1. Wie viel Orte gehören zu dem be -

treffenden Wahlkreise ? 2. In welchen Orten ist nach Ansicht
der oorligen Genoffen eine besondere Agitation zu entfalten ?
g. Wie hoch ist die Seelenzahl »ach der letzten Volkszählung ?
eventuell wie viel stimmberechtigte Wähler sind vorhanden ?
4. Wie viel Stimme » wurden für unseren Kandidaten bei der

letzten ReichetagSivahl abgegeben ? Wohnen in dem Orte viele
Ausländer , d. h. Nichlhessen ? Wir bitten , daß sich , wo eine

Organisation nicht bestehl , einzelne Genossen opfersr - ndig dieser
Arbeit unterziehen , damit wir in der Lage sind , das Nöthige zn
veranlassen ; wenn erforderlich , berufe man Konferenzen der Genossen
der Landtags - Wahlbczirke . Ans denselben kann neben dem Vorschlag
der Kandtdaten , tvelche dann dem LaudeskomUee zur Genehmi¬
gung resp . zur rndgiltigen Feststellung zu unterbreiten sind , mich
gleichzeitig über die Zentralisation der Kreise . Verhandlung ge¬
pflogen werden ; dadurch würden wir bis zur nächsten Landes -

konserenz einen gehörigen Schritt weiter sein . Weiter fordern
wir zur lhalkräsligen Unterstützung des Landcs - Agitationsfonds
auf ; Gelder sind an Balthasar Crainer , Arheilgerstr . SS, Briefe
an PH. Müller , Schirmgasse IP zu adressiren .

D a r m st a d t. Das L a n d c s k o m i t e e.
» »

Der Landesvorstand der sozialdemokratischen Partei
Elsaß - Lothringens ist in Mülhausen am LS. September
gewählt worden . Er besteht aus folgenden Genoffen : Karl

Neweczerzal , Jean Marlin , Jerome Doppler , Alfred Hoffmann
und Jakob Haug ; Koutroller ist G. Schleisdeller . Die Kvu «
sliluirung des Vorstandes hinsichtlich der Aertheilung der Gc -

schäfte unter sich hat noch zu erfolgen . Eine der wichtigsten
Ausgaben des Landesvorstandes wird die Veranstaltung statistischer
Erhebungen über die Verhältnisse der elsässischen Arbeiter sein .

%

Von der Agitation . In Ettringen , einer Domäne
des UUrnmoutanismus , sprach kürzlich Dr . R ü d t in einer stark
besuchten Versammlung über de » Kapitalismus und die Sozial «
demokratie . Die Versainmlung war in ihrer groben Mehrheit
von den Wählern des Zentrums - ZIbaeorduelen Pfarrer ? Wacker

besucht , derselbe ivar gleichsalls erschienen und beiheiligte sich an
der Diskussion , natürlich als Gegner unserer Partei . Tie Ver -

sammlung ivar für uns nicht erfolglos , denn es sind eine Menge
neue Anhänger gewonnen worden .

Tie Versammlung zu L u d w i g s h a f e n , in welcher Bebel
sprach . jsualzm folgende Resolution unter begeisterndem Beifall , an :
„ Die heutige im „ Rheinpark " in Ludwigshafen tagende , von etwa
3000 Personen desuchte Volksversammlung erklärt sich mit den
Ausführungen des Reserenteu , Genossen Bebel , einverstanden .
Sie ist überzeugt , daß alle von de » bürgerlichen Parteien ein -
geleiteten Versuche zur Besserung der wirthschaftlichen Miß -
Verhältnisse deZ arbeitenden Volkes an den sozialen Einrichtungen
der kapitaltstischen Gesellschaftsordnung scheitern müssen , und daß
insbesondere die reaktionären Bestrebungen der ultramontanen
Partei entschieden kulturfeindlich sind und nur den Zweck haben ,
den großen Massen des Volles die Erkenntuiß ihrer Klassenlage
unmöglich zu machen . Tie Versammlung erkennt deshalb , daß
der heutigen Wirthschastsordnung unabweislich der verdiente
Untergang " gewiß ist , und verspricht , mit allen Mitteln für die

Ideen und Bestrebungen der internationalen Sozialdemokratie
einzutreten , von deren Programm allein sie sich «ine Besserung

der Lage deS arbeitenden Volkes verspricht , um dereinst in jeder

Weise vorbereitet und gerüstet das Erbe der heutigen Gesellschafts -

Ordnung antreten zu können . "
Ueber Liebknecht ' s Agitattonstour theilen wir nach den

Parteiblättern der betreffenden Bezirke das Folgende mit : In

Mülhausen i. E. sprach er in einer außerordentlich stark ,

auch von Angehörigen der angeblich „besseren " Klassen zahlreich
besuchten Volksversammlung über die wirthschaftliche Lage und

die Sozialdemokratie . Einstimmig erklärte die Versammlung in

einer Resolution sich mit Liebknecht ' s Ausführungen vollständig
einverstanden und versprach „ diesem unermüdlichen Kämpfer für

Volkssreiheit und Recht " , treu , fest und unerschütterlich zur Fahne
der einzigen und wahren Arbeiterpartei , der Sozialdemokratie zu
stehen und deren Interessen immer und überall zu vertreten . In

Freiburg i. B. referirte Liebknecht in einer von ca. 4000 Per -

sonen besuchten Versammlung . Der ultramontane Reichstags -

' Abgeordnete für Zähringen , Pfarrer Wacker , sprach ebenfalls .

Zwischen ihm und Liebknecht kam es zu einer lebhaften Aus -

einandersetzung .
Vorigen Sonntag fuhren einige Halberstädter Genossen

nach Rocklum , um dort für die „ Sonntags - Zeitung " zu
agitiren . Selbstverständlich waren sie unterwegs , im Eisenbahn -
wagen nicht müßig , sondern vertheilten jene Zeitung mit der

üblichen Empfehlung . Diese Unthat hat die Braunschweiger
Landeszeitung in Erfahrung gebracht : sie schreibt darüber

Folgendes : „ Eine neue Methode in der Agitation für ihre

Zeitungen hat die Sozialdemokratie jetzt in einigen Bezirken zur
Anwendung gebracht , wo auf den Eisenbahnen ein starker Ver -

kehr der Bevölkerung vom Lande stattfindet . Ein „ Genosse
nimmt ein Billet 4. Klasse und fährt auf der Strecke mit einem

Pack Zeitungen hin und her , um unter den Reisenden seine

Probeblätter unentgeltlich zu vertheilen und für seine Zeitung

zu werben . Am Sonntag wurde dies Verfahren z. B. in einem

Wagen 4. Klaffe zwischen Jerxheim und Nienhagen beobachtet .
Man vertheilte ein in Halberstadt erscheinendes Sozialistenblatt . "
— Was wird nun die „ Braunschweigische Landeszeitung " erst

sagen , wenn sie erfährt , daß die Verbreitung sozialdemokratischer
Literatur im Eisenbahnkoupee gar nichts Neues ist , sondern in

vielen Bezirken Deutschlands namentlich zur Sommerszeit sehr

betriebsam ausgeübt wird ?

In Fürth referirte Volkmar in stark besuchter Ver -

sammlung unter großem Beifall über die bayerischen Landtags -

Wahlen .

Sozialdemokratische Presse . Um auch den ärmsten Leuten

Rechnung zu tragen , hat der Verlag der „ M ainzer Volks -

Zeitung " seit 1. Oktober Wochenabcmnements eingerichtet . —

Am 1. Oktober sind der „ Thüringer V o l k s f r e u n d " und

die „ Thüringer Waldpost " zu einem Blatte größeren

Eormats verschmolzen worden , das den Titel führt : „ Thüringer

olkssreund ( Thüringer Waldpoft ) , Arbeiterorgan sür die Wahl -

kreise MctningenS und Koburg " und Donnerstags und Sonntags .

also zweimal wöchentlich erscheint . Erscheinungsort : Saalfeld ,
Druck und Verlag Arthur Hofmann . Preis : vierteljährlich
t M. 20 Ps .

» •

Die Gründung eines Arbeiter - Sängerbundes für

Westfalen wird vonrVorstand des Bochumer Gesangvereins

„ Freundschaft " betrieben . Anfragen w. sind zu richten an Johann

Schauerte , Bochum , �Humboldstr. 50 .

Warnung . Am 13. Mai 1832 warnte ich vor einem

Schwindler , der sich Bobuchoff nannte und angeblich ein ans

Rußland entkommener politischer Flüchtling sei . Damals hatte

sich Bobuchoff anscheinend nach London gewandt . Eine Nack -

richt aus Halle vom 28 . September läßt darauf schließen , daß

dieser Schwindler wieder in Deutschland sein Wesen treibt und

Parteigenossen brandzuschatzen sucht . Jetzt nennt er sich Alex Gold -

stein au ? Odessa ; in Paris , wo er wegen diverser Schwindeleien
und Diebstähle flüchten mußte , nannte er sich Bachrach .

Der betreffende Schwindler ist etwa 23 —24 Jahr alt , von

kleiner , schmächtiger Statur mit dunklem Haar , grauen Augen
und spezifisch jüdischem Gesichtsschnitt , früher trug er eine » kleinen

Schnurrbart , jetzt aber einen schwarzen Vollbart . Der Schwindler

spricht deutsch , englisch , srauzösisch und russisch mit gleicher Ge -

wandtheit �
Wenn der Betreffende sich bei irgend einem Parteigenoffen

einfinder , so bitte ick , denselben unter irgend einem Vorwand

aufzuhalten und mich sofort telegraphisch davon zu benach -

richtigen , damit ich den Schwindler persönlich rekognosziren
kann .

M a g d e b u r g , den 30 . September 1392 . Dr . H. Lux .

Todtenliste der Partei .
Parteigenosse Jankofsky .
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Auf tu f
an s ä m m t l i ch e Parteigenossen Berlins !
Unter Bezugnahme auf den in Nr . 220 des „ Vorwärts " er -

lassen «» Ausruf mache ich nochmals darauf aufmerksam , daß der
Vor ein Berliner Hausdiener , dessen Stiftuugsfoll am
2. Oktober in den Kouköidia - Fesisälen . AndraSstr . 64 , stattfindet ,

nicht ans dem Boden der modernen Arbeiter -
beivegung st cht ,

und ersuche deshalb die Parteigenoffen , dieses Fest nicht zu bc -

suchen .
Der Vertrauensmann der Hausdiener

Berlins .
Otto P l a t h . Neue Promenade 5.

» *

Verein der Lithographen , Steindrncker und

Berufsgenossen Deutschlands !
Auf die Eiitgegnuiig des Gastwirths Herrn Sixtus Her -

mann ( siehe Nr . 224 vom 24 . Seplbr . ) erwidern wir , daß sein
Privat - Arbeitsnachweis kein kostenloser ist , denn die Arbeiter sind
wohl oder übel genöthigt , bei ihm zu verzehren . Herr » Her -
mann ' s eigene Worte der letzten Kommisston gegenüber wäre » :
„ Ein Groschen bringt den anderen " . Und " dies ist auch
der Grund , weshalb er den Arbeitsnachweis . nicht
aufgeben will . Wenn Herr Hermann bestreitet , gegen
die moderne Arbeiterbewegung zu arbeiten , so erinnern wir
daran , daß er Sireikbrccher nach Stt. . mniitschan schickte , und
weiter , daß er auf Grund seiner Handlungsweise aus dem Fach -
verein der Steindrncker und Lithographen Berlins ausgeschlossen
wurde .

Daß sich nun die maßgebenden Kollegen aller großen An -
stalten gegen unfern Versammlungsbeschluß ausgesprochen haoen
sollen , dafür hat Herr Hermann keinen Beweis erbracht . Die

gegen seinen Arbeilsnachiveis gerichtete Resolution wurde am
15. September 1832 in der Versammlung einstimmig angenommen .
ebenso erklärten sich die Vertrauensmänner ans allen Anstalten —

Personen also , jwelche für uns die maßgebenden Kollegen sind —
in ihrer Versammlung am 26 . September 1832 einstimmig für
die Resolution . Wir erklären zum Schluß , daß dies unsere letzte
Erklärung in dieser Sache ist und der Versammlnngsbcschluß voitz
15. September aufrecht erhalten bleibt .

Verein der Lithographen , Steindrucker pnd
B e r u f s g e n o s s e n Deutschlands .

Die Verwaltung Berlin .
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Theater .
Sonntag , den 2. Oktober

Gperulzans . Wem die Krone ? Dia -
mileh . Slavische Brautwerbung ,

Montag : 1. Sinfonie der König¬
liche » Kapelle .

Schanfpielhans . Nomeo und Julia .
Montag : Die Braut von Mcfstna ,

ober : Die feindlichen Brüder .
Lrlstng - Thcatcr . Die Orientreise .

Montag : . Dieselbe Vorstellung .
Deutscher , Tstratcr . Der Misanthrop .

Das Wunderkind .
Montag : Faust . .

Kerliiirr Tsteater . Krieg im Frieden .
Montag : Der Hüttenbesitzer

Wallner - Theatrr . Der Mann im
Monde .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Keltealliance - Theatrr . Der Weiber -

krieg .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kroll ' « Tchrater . Don Juan .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Rrstdcnz - Ttieatrr . Der selige Tou -
pinel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedvich - zMilhelmstädt . Theater .

■ Schönröschen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Tstotuas - Theater . Onkel Bräsig .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernst » Theater . Die wilde
Madonna .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderplah - Theater . Die Liebe

vor Gericht . Hierauf : Tannhäuser .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dational - Thrater . Theodora .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Theater der ftrichohalle » . Spezia -
liläten - Vorstellwig .

Miuter Garten . Spezialitäten - Vor-
stellung .

Kankniann ' o Uariete . Spezialitäten -
Vorstellung .

Gebrüder Dichter ' » Dariets . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Molxll Li ' nst - Idegtei ' .

Die wilde Madonna .
Gesangsposse in 3 Akten von b . Treptov .

Couplets von G. Görss . Musik von
6. Stelkens . Mit neuen Kostümen und
Dekorationen aus dem Atelier des Herrn

l - Nkemeyer in Coburg .
In Scene gesetzt von lläolpd Ernst .

« w Anfang 7' / , Uhr . " ME
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

AlWdtt- Wjz- Theater .
Heute , den 1. Oktober :

Zum ersten Male :

Novität ! Novität ?

Die Liebe vor Gericht .
( Trial dy Jury . )

Operette in t Aufzug von W. S . Gilbert

. . . und Arthur Sullivan .

Hierauf : -

Tannhäusei * .

Große Ausstattungs - u. Gesangs - Posse .
Aufaua 7>/2 Zlhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

�merieM - MkAter .
Wiederauftr . des urkomischen

B e n d i hl

in seiner neuesten Saisonnummer . !
„ Mau merkt ' S am Gang —

Da ist waö mang . "

Neu - Ter stiveMütt . Nen!
Verl . Lokalschwank v. Oskar Wagner .

kanoptieum .
Fnhn

ein

Riefen -
Kind : : :

Vitus Extra - Untres .

von Ii —1 nnd 4 —9 Uhr .

Casfan ' s
Pano | B' likäflm «

Cegßilet voll ö ll | c Magens
bis 10 lljc Abellbs .

Allen Freunden und Parteigenenoss
empfehle mein Weiß - und Bairisch -
Bier - Lokal . Bereinszimmer m. Pianino
zu vergeben . 2623L

Frih Fröhlich , Naunynstr . 43 .

MliWtIttll sehr geräumig , ungestört , m.

Piano . Flick , Siineonstr . LZ.

Npnp Up ? ? Bkrgschlch-Armmi, SchllhciSk.
- Si Ufis «

Heute , Sollntag :
M Internationales Wettlaufen . Hl — Goncert .

Zu diesem sind bis jetzt II der beriihmtesteu Läufer aller Länder gemeldet .
Neu : TreibcinigeS Rcmteu oder : Lenfen um die Meisterschaft der Welt .

Schimarowsky , leldmässig ansgerüstet . T,, , riioinirafro « Itoll
Entree 25 Pf . , im Vorverkauf 20 Ps. - l " ? vllcliHjJeUe . Jjdll .

Egyp tische Ausstellung .
Stadlbahnstation Zoologischer Garten .

Krnte , Kouutag , de » 2 , Gsttober :

Abschied der Beduinen von Berlin .
!!! Lebte brei Voestellllllgen um 4, 6 llllb 7I2 U| r ! ! !

G« » trr « pro Nrrson 23 Entree pro Vers « »

Zn de » Vorfuhxuugen :

I . oge I «. 1,80 . I . Tribüne M. . II . Tribüne 50 Plg .

Oechant ' s

WeBthipposipom
Sammelplatz fröhlicher Gesellschaft

AmhAlscr Alice
Höchst amüsanter u. interessanter Ausenthalt .

24 hochelegante bestdressirte Pferde .
Drillauto Ausstattnug .

Tiiglich: Grobes Damtu - ReiW u . Herreu-Corso a la Wien
dri Gonrert uud Dritiunstk . Daniru - Ucitkleidrr gratis .

Ununterbrochen von ll —Ii , Sonntags von 4 —6 Uhr .
Entree 20 Pf . LA ? " Reiitour 30 Pf .

49/1

T pept © w -
Park - Jeden Scdiutag : Tan ? .

- — u ~ - -- - -Strasse . Kaffeeküche . Kegelbahnen .

Bade ' s Yolksgarten . y�ölid,r9

Leinen - nnd

Elsasser - Baumwollwaareu .
Hemdentuch , Dowlas , Croise , Damast , Pique etc .

fertige Bettwäsche , Hanijtüühep , Tisebzeage, ßettzeuge etc . etc�
WM " Gardinen - W

Neue stilvolle Muster in grosser Auswahl zu

_ Bussergewöhnlich billigen Preisen .

Gardinen - Rester
für l, 3 oder mehr Fenster passend , äusserst wohlTeil. ,

Neuheit , in Tischdecken , Bettdecken
Schlaf - und Reisedecken .

' MWWW

Gircus Corty-Altiioff .
jöerliw , Friedrich - Karl - Mrr .

Sonntag , 2. Oktober , Abends
7V2 Nhr : Brillante Vor¬
stellung . U. A. : Auftreten
der Turnerkömge Stephau u. Nan -
droux . Herr Angela als Jockey -
reilcr . kllignon , Apportirpserd vor -
gesührt v. Direkt . ? lerre Altholf .
Austr . der chinesischen Excentriqne -
Akrobaten Z Gebr . Gelli , der Reit -
künsllerin Irl . Gletilde , des Ort -

ginal - Gigerl - Klowns » r . Alired
Daniels , der Luftgymnast . 3 Gebr .
Dunbar 2C. KtumeuquadriUe
ger . von 4 Dameit und 4 Herren .
— Montag , 3. Oktober , Abends
?>/ , Uhr : Große Uorstellung .
Näheres die Plakate .

Feen - Ualad
Burgstraße , neben der Börse .

Täglich

Gr. Tstzillliillttll -VorßMllg .
Morlay - Trio » musikal . Excentrigues ,

Cnrt Ellia , Vermandlungs - Sanger u.
Tänzer , Gceana de Vontelli , Pro -
duktionen a. hochgespt . nntem Telephon -
draht , Ulist Zrlina , die singende Lust -
fee , Leopard - Truppe , Krastturn . er : c.
llnfang llkochentags il/2 Uhr .

Sonntags 6 Uhr . Entree 50 Pf .

Gratweil ' s Bierhallen
Kommandantenstrnüe 77 —79 .

Täglich :

Borussia - Konzert - nnd

Kouplct - Sänger .
Gastspiel des Charles

_ Randolf , Zauberkünstler
und Gedankenleser ä la Eumberland .

Wochentags frei . Sonntags Entree 30 Pf .
Gr . FrüHllii - ilv - n . Mittagstisch ,

AM " Zwei Säte " MB
zu Versanimlnngen und Vergnügungen .

sowie 6 Billards , 2 Kegelbahnen .
F . Sodtke .

Vereinöziinmer und Kegelbahn zn

verg . Markgrafenstr . ö. . 2297d

Gellierbegerichts-Wohlek l Kruppe.
Montag , den 3 . Oktober , Abends 10 Zlhr ,

in den „ Concordia - Festsälen « , Andreas - Strasse No . 64a

Große öffentliche Versammlung
sämmtiicher Krrufe der L. Gruppe ( Pferdebahn - nnd Gmnibu « -
Bedienstete , Wöbeltransport - Arbeiter , Droschken - , Roll - und Last -
' nhrmrrks - Kntscher , Aansdiener , Speicherarbeiter , Packer « . s. m. )

Tages - Ordnung :
1. Endgiltige Aufstellung der Arbeiterkandidaten für die Beisttzerwahlen

zum Gewerbegericht . 2. Verschiedenes . — Pflicht aller Arbeiter obiger Betriebe
und Berufe ist es , in dieser Versammlung recht zahlreich zu erscheinen .

vis Einherufer i

273/1

lllltkPßvngsMttll der Maurer
im Westen Berlins .

rolitesiiedep - yepsammBung
am Montag , den 3. Oktober . Abends M/z Uhr , in König » Hof » Bülowstr . 37 .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal 1892 . 2. Wahl des gesammten Vor -

lande ? . 3. Abrechnung von den Vergnügen . 4. Verschiedenes . — Um recht

zahlreichen Besuch' dieser Versammlung bittet

246/1 Oer Vorstand .

Aktien -

ß r a n e r e i

Friedriclis -

hain

am Königsthor .

Heute , Sonntag
Grosses

Instrumental -

Konzert

� W. Böhme
unter Mitwirkung der neuen großen

Ko» ? ert - Grgel .
Anfang 4' / - Uhr . Eintritt 30 Ps .

Programm unentgeltlich .
Kinder frei . s3064L

Restaurant H. Pomplnu , Ritterstr . 121 .
empflehll seinen kräst . Mittagstisch für
Herren 50 Pf . inkl . Bier , für Damen

40 Pf . , im Abon » . 35 Ps .
Vereinszimmer zu vergeben .

„ Vorwärts " liegt ans . s2328b

Das größte Brot giebl ' s Oppelner -
straße 20 . 2324b

Kranken » und Lterhekasse
d . Berl . Hausdiener . ( E. H. 61. )

4 . ordentliche

General -VerisaiiimliinA
am Donnerstag , 20 . Oktober , Ab . 9 Uhr

Alte Jakobstr . 74 .
Tages - Ordnung :

1. Mittheilung . 2. Vierteljahrs
Bericht . 3. Verschiedenes , Auflage und
Fragekaslen . 2303h

Quittungsbuch legitimirt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand : ' Albert Keßler .

Stock - ' rlins !

Grphv offelllliche Versllllliillllttg
am Dienstag . 4. Oktober , Ab . 8�/s Uhr ,

in lleel ' s Saal , Andreasstr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Die Stellung der Fabrikanten

gegenüber der Schleuderkonkurrenz
Referent Gustav Menzel .

2. Diskussion . 288/1
3. Verschiedenes .
Die Fabrikanten sind hierzu ein

geladen .

Für Hausdiener .
I . A. Hermann Faber , SO, , Grünauerstr . 4, Hof L

Graveure und Ciseleure .
Moutaa , den 3 . Gktober , Dresdenerstrasie Dr . 43 l - ri Dachmann :

WepsammBung .
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2. Kunstgewerblicher Vortrag des Herrn Dr . Lessen

über : „ Tie Hilfsmittel zum Studium des Kunstgewerbes . " 3. Diskusston .
4. Verschiedenes . 167/1 Oer Vorstand .

Ardeiter - Bildungsschule ( Nordbezirh .

Große Versammlung •

am Sonntag , 2. Oktober , Ab. 6 Uhr , in Pape ' s Salon (fr . Knebel ) , Badsir . 58 .

l . Vortrag des Herrn Dr . . Joel : Ans da » iiltastan « mga » der

Menschheit . 2. Diskussion . 2261b

Nachdem : Geselliges Keisammensein » nd Tan ? .
Gäste sehr millkommen .

_
Die Sclinlkommission .

_ _

Arvelter - Kildlmgs - Schnie ( Süden ) .
Sonntag , 2. Oktober , Abends 6>/2 Uhr , in Heinrich ' » Festsaal . Blücherstr . 61

Versammlung .
Vortrag des Herrn Cr . Bernstein über : Anstechende Krankheiten .

Nach dem Vortrag : keselliges Beisammensein mit Tanz .

S4CF " Gäste sind willkommen . ' W9ß _
2254b

Arbeiter - Bildungsschule .
yepsamm6un _

am Montag , ben 3. Oktober 1892 , Abends 81 2 Uhr .
103/1

Fortsetzung des Vortrages des Herrn Dr. Derchardt über die , , Sehens¬
würdigkeiten der Zlrania " » nd zwar im besonderen über : Elektrizität
und Spektral - Analyse . Gegen Zahlung von 10 Pf . haben Gäste

Zutritt . — Unterrichtskarten können dort in Empfang genommen , der Mit -

aliedsbeitrag bezahlt und Mitglieder aufgenommen werden . Der Verstand .

Verband deutsch . Zimmerlente
( Lokalverband Berlfn ) ,

Am Mittwoch , de » 5 . Oktober , Abend » 8>/2 Zlhr , Im Lokale des

Herrn Feuerstein , Alte Jakobstratzr Ur . tö :

/D e v l a m ui l u ittj .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Tie Manisestationsbestrebungen der Arbeiter . " Refer .

Genosse Völkel . 2. Berichterstattung der Vertrauensmänner aus den Ar -

beitsvermittelungsstellen und event . Neuwahl derselben . 3. Verschiedenes . —

Hiermit werden sämmtliche Vertrauensleute aufgefordert , in dieser Versamm -
lunq zu erscheinen . Gäste willkomme » . Pünttliches Erscheinen ist erwünscht .
360/1 Der Vorstand .

Fpeipeligiöse Gemeinde .
Heute , Sonntag , Norm . lOVs Uhr , Rosenthalerstr . 38 ;

Vortrag des Herrn Cr . Pinn , über : Hui ; und Savouarola .

Morgen , Montag , Nachm . 3 Uhr , in dem großen Garten und in den

beiden Sälen der Aktienbrauerei Lriedrichshain ( vorm . LipZ ) , vor dem

neuen Königsthor : Kindertest und 400 jährige . luhelfeier der

Entdeckung Amerikas . Das Konzert ausgeführt von Zivil - Beruss -
mnsikern unter Mitwirkung deS Gesangschors der Gemeinde , beginnt pünktlich
3 Uhr . Tie Festrede hält Herr Dr . Bruno Wille um 3 Uhr .

Zum Schluß findet ein Tan , Kränzchen statt .
Lillets mit Programm zu 20 Pf . ( an der Kasse 30 Pf . ) sind in der

heutigen Versammlung zu habe » , außerdem bei Altmann , Zimmerstr . 31 , 3 Tr . ;
Decker, Schwedterstr . 245 , I Tr . ; Eifert , Grüner Weg 53 , 4 Tr . ; Heber ,
Reichenbergerslr . 12l , 1 Tr . ; Meyer , Stralsunderstr . 2 ; I . Oertel , Sllykestr . 3 ;
Pütter . Gericht ? str . 28 ; Peege . Nüdersdqrferstr . 43 ; sowie in den Geschäften
von Rnbenow , Brunnenstr . 105 ; Börner , Ritterstr . 103 ; A. Schweizer , Dres -

denerstr . 52/53 ( Eity - Passage ) ; Vogtherr , Stephaustr . 27 » ( am Stephanplatz ) ;
Gumpel , Baruimstr . 42 ; Amelung , Waßmannstr . 12 nnd an den mit Plakaten
belegten Steven . — Kinder in Begleitung Erwachsener haben freien Zutritt .

Gäste sind sehr willkommen . 151/1

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , den 3. Oktober , Abends 7 Nhr :

WM " 2 UerjammUmgett .
I . Kommandantcnstr . 73 - Vortrag des Herrn koland , über :

R obespierre . 2 . bei Secteld » Vortrag des Her rn Panpi , über : Die Todes¬
strafe : Nach den Vorträgen : Keisammensrin nnd Tanz . — Die General -
Versammlung findet am Dienstag , den 4. d. Mts . , Abends 8 Uhr , bei Seefeldt
statt . Mitgliedskarte legitimirt . 140/1

Moabit Zahnklinik .
E. Fuhrmann , Perlebergerstr . 26F

( Ecke Stromstraße ) .
Unbemittelte ( 11 —3 ) . Zahnziehen

unentgeltlich , Plomben 50 Pf . , künst¬
liche Zähne nur 1 M. Privatsprech -
stunde 9 —12 , 2 - 6 .

SchmrM " " " ■ Sä "
Falcter . sleinstr . 22 .

llinNia » der verfallenen ' Psänder aus
»il . lllvll den Monate » Aug . , Sept .
und Okt . 1891 am 6. Oktober , Nachui .
2 Uhr . i>. Regen ,
230Gb Große Franksurterstr . 121 .

Verantwortlicher Redakteur : August EnderS in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beuthstraße 2. Hierzu zwei Beilage » .



1. Beilage zum
| lr . 331 .

roknlcs .
Vom preusjischea Landtagö - Wahl „ r « l > t " . « Tie tollsten

Unterschiede " , schreibt die «Freisinnige Zeitung " , „ergiebl für den
ersten Berliner Landtngs - Wahlkreis die soeben veröffenttichte Be -
kanntmachung des Magistrats über die Abgrenzung der
A b t h e i l u n g e n in den einzelnen Urwahlbezirken nach Maß -
gäbe der neuen Bestimmungen , wonach für jeden Bezirk eine be-
sondere DriUeluna stattzufinden hat . Es kommen bei den Ersah -
wählen 18K Bezirke in Betracht . Die erst « Wahlerklafse schließt
im 40 . Bezirk mit 138 G56 M. Steuer ab , dagegen im 201 . Be -
zirk mit 102 M. Steuer . Ein Bezirk schließt mit der Steuer -
summe von 74 830 M. ab . dann folgen jünf mir Steuersummen
über 20 000 M. . neun mit Stenersummen von 10 bis 20 000 M.
nls Minimum für Wähler erster ltlasse ; in 80 Bezirken
beträgt die geringste Sleuersunnne des Wählers I . Klaise
Zwischen 1000 und 10 000 Mark in 91 Bezirken unter
1000 M. bis 102 M. In der zweiten Abtheilung schließt in
einem Bezirk die Sieuersumme des letzten Wählers mit
14 497 M. ab . in einem andere » mit 30 M. , in 26 Bezirken mit
1000 bis 6810 M. , in 140 Bezirken zwischen 100 und 1000 M ,in 19 Bezirken unter 100 M. bis 36 M. herab . Im ganzensind in den 186 Bezirken <13 4i >t ) Wähler dritter Klaffe , 41 ) 20

Zweiter und mir 1317 Wähler erster Klaffe . Zu welchen lächcr -
lichen Folgen die neue Dreiklassen - Eintheilung für die Landtags «
Ersatzwahl in Berlin mit der neuen , bekanntlich durch den Abg .
von Huene vorgeschlagenen besonderen Drittcluug für jeden
einzelnen Urivahlbezirk führt , beweist ein Borkommniß aus einem
westlichen Bezirk Berlins . Daselbst hat ein hoher Beamter , ob -
gleich er mehr als 5000 M. Wohnungsmiethe bezahlt , in der
dritten Klaffe zu wählen , während «in paar Häuser weiter in
einem anderen Urivahlbezirk sein Schneider in der zweiten Klasse
» ud ein paar Straßen davon einer seiner Untergebenen stolz in
der ersten Klasse wählt . "

. Die Lohnanszahlliug am Freitag scheint nur schwer in
Fluß kommen zu wollen . Man hat bisher noch nicht gehört ,
daß außer den wenigen Unlcrnehinern . die sich bald nach dem
1. Juli d. I . zur Auszahlung des Wochenlohiies am Freitag
bereit erklärten , noch weitere zu dieser Einrichtung bereit ge-
sunden hätten . Die Sache hatte einen ganz guten Ansaug ge -
nommeii . Auf einer Anzahl Bauten wurde damals ebeusalls am
Freitage ausgezahlt und möglicher Weis « wäre es den
Berliner Bauarbeiter » geliiiigeii , die allgemeine Loh » -
Zahlung für den Freitag durchzusetzen , wen » nickt die im
allgeiueineii wenig günstige Bausaison in diesem Jahre unter
den , Eilifluffe des Welters früh zu Ende zu gehe » drohte . Frei -
sich ist die Zahl derjenigen Baute » gerade in dieseni Jahre wieder
eine sehr große , wo der Bauarbeiter schon vergnügt sein kann ,
wenn er überhauvt nur sein Geld b. ' koniml und nicht
selten wird es Montag und Dienstag , ehe Maurer und
andere Bauarbeiter den Lohn von der Woche voll erhalten
habe ».

Von den großen Fabriken hatten sich im Sommer d. I . nur
tvenige zur Lohnzahlung am Freitag bereit erklärt : Auch hier
scheint die Sache keinen rechten Fortgang zu nehmen ; wenigstens
haben wir daran , daß in zahlreicheren Fabriken die Freitags -
Zahlung eingeführt worden wäre , nichts gehört .

Täuschen nicht alle Anzeichen , so will man die Freitag -
Lohnzahlung seitens des Unternehnierthnms im engeren Zu -
sanimenhang bringen niit der Sonntagsruhe
und die Agitation , die sich gegen diese richtet , wirkt zugleich
gegen jene .

Richtig ist ja . daß die Freitags - Lohnzahlimg nachdrücklich
gefordert wurde , als die Borschriflen über die Sonntagsruhe
am l . Juli d. I . in Kraft traten ; richtig ist aber auch , daß diese
Forderung seitens der Arbeiter längst und bereits vor vielen Jahren
angeregt worden ist ; sie wurde erst brennend durch die Sonntags -
ruhe , weil bei der Sonnabend - Lohnzahlung den Familien vielfach
d: e Möglichkeit genommen wird , ihre Bcdürfniffe für den Sonntag
noch rechtzeitig einzukaufen .

So einleuchtend nun die Forderung der Freitag - Lohnzahlnng '
auch ist , und so dringend diese infolge der Sonntagsruhe ge -
fordert werde » muß , so bedauerlich bleibt es . daß die Staats -
behörden sich den in den staatlichen Werkstätten und Be -
trieben beschäftigten Arbeitern gegenüber noch nicht zur Freitag .
Lohnzahlung haben entschließen können . Hier herrscht vielfach
noch das sür unsere großstädtischen Arbeits » und Arbeiter -
Verhältnisse wenig empfehlenswerthe System der vierzehn -

R. C. Ii » Herbste , wenn die Nüsse reifen , bricht cigent -
uch die schönste Zeit des Jahres an . Die Periode der
säuren Gurke neigt sich ihrem Ende zu , ' die Eccschlange
hängt geknickt am Stengel und astcs schaut mit gespannter
Erwartung den kommenden Ereignissen entgegen . Unter
dem neuen Kurs kann man sich über Lünaeiveile im all -
äemcincn nicht beklagen , Bismarck ist als Lückenbüßer un -

bezahlbar , und die Jugenderinnermigen Eugen Richtcr ' L
täuschen ebcnsalls angenehm über die länget werdenden
Äbcnde hinweg .

Rls Herr Zelle kürzlich morgen ? erwachte , war er

Oberbürgermeister von Berlin , der Jubel , der in weitesten
U reisen über dieses erlösende Faktum anSbrach , stellte den
Fäll Stryck gänzlich in den Hintergrund , so daß die

Wuthausbrüche der linksfortschrittlichen Blätter über
ben „ neuen Chef " der Selbstverwaltung fast ungchört
verhallten . Herr Stryck ist der gebvrcne Stadtver -
ordneten - Vorsteher : hätte er in seinem Leben weiter
nichts erfunden als seine siegreiche Klofetordnung seligen
Angedenkens , so würden ihn die spätesten Enkei noch preisen ,
und sie würden sich glücklich schätzen , daß sie gerade in der

Eholerazeit nicht in einem seiner Häuser zu wohnen ge -
zwungen waren . Ter derzeitige Stadtverordnelen - Vorstehcr
ist kein Freund des Brechdurchfalls , und in der jetzigen
kritische » Zeit hat das gewiß seine Vorzüge . Aber auch die

Tickfelligkcit ist eine Eigenschaft , die für Jemand , der ein
Ehrenamt inne hat , nicht ohne iveitercs von der Hand zu
weisen ist . Wenn die bürgerlichen Myrnridoucn einen An -
stürm versuchen auf das Rothe Haus und ans den geweihten
Sessel des Stadtverordueten - Königs . so drückt sich dieser
ststcr in die sanften Polster , lächelt diplomatisch und er -
öffnet die Sitzung mit der üblichen Tagesordnung und der

Leivohuheitsmäßig knarrenden Stimme .

„ Halt ' Dir feste , Aujnsl , et jeht nochnial los * —

sagte ein Berliner Junge in einer besonders kritischen
Situation , und niit derselben Seelenruhe scheint Herr Stryck
der weiteren Entwickelimg des Froschmäusler - Krieges ent -

Legeiiznsehe ». Sogar der Berliner Z( rbiUeryereiu marschirte

Vomiirts "
Sonntag , den Z. Oktober 1892 .

tägigni und monatlichen Lohnzahlungen . Die für den Arbeiter
de » Werth des Lohnes thatsächlich schmälern , denn dem
Arbeiter sind zwei Mal zwanzig Marl , die er je in einer Woche
erhält , lieber , als vierzig Marl , die ihm erst nach zwei Wochen
ausgezahlt werden . Nur Leute , die entweder dem genügend an¬
erkannten Sparsystem huldigen , oder die nicht Herr ihrer wirth -
schaftlichen Entschließungen sind , begeistern sich heute noch für
längere Löhnungstermiue .

Es niuß doch aber auch den Staatsbehörden daran gelegen
sein , daß die von ihr selbst zum Gesetz erhobene Sonntagsruhe
den Arbeitern nicht Nachtheil und Schaden verursacht , und das
wäre eigentlich schon Grund genug , die Freilagslohnzahlung in

staatlichen Belrieben einzuführen und sie auch für alle andere »

behördlichen Arbeiter anzuordnen .
Daß wir es in der nächsten Zeit mit einem Ansturm

der Unternehmer gegen die Sonntagsruhe zu thun haben ,
dafür sprechen unter de » mancherlei Anzeichen auch die

krampshaften Agitationen der Unternehmer , von denen

gerade erst in den letzten Tagen wieder die Rede gewesen ist , wo
es sich um Masseiipetitioncn der Unternehmer an die gesetz -
gebenden Körperschaften und an die Reichsdehördcn handelte
nm Aushebung beziehungsweise Einschränkung der gegenwärtigen
Sonntagsruhe .

Solchen Versuchen gegenüber wäre es gut , wenn die Be -

Hörden nicht ruhig zusähen , wie der neue Ansturm verläuft ,
sondern entschieden zu den getroffenen Anordnungen Stellung
nähmen . Tie Caprim ' sche Regierung , die ja so genr betont , daß
sie auch gegen den Strom schwimmen kann , hätte hier Gelegen¬
heit , dies Aegierungskunststück wieder einmal im Interesse einer
den Arbeitern nützlichen Sache zu erproben ; sie könnte diese
Leistung sehr leicht vollbringe », indem sie die wöchentliche Lohn -
zahlung sür alle in SlaalsbetrUben lhätige Arbeiten ans den

Freitag anordnet .

NlS Symptome der tiefgehenden Umwälzung der Geister ,
welche mit Bezug auf alle religiösen und ethischen Anschauungen
auch in bürgerlichen Kreisen Platz gegriffen hat , hat sich hier
neuerdings eine Gesellschaft gebildet , deren Zweck es ist , im

Kreise ihrer Mitglieder und außerhalb desselben das Gemeinsame
und Verbindende , unabhängig von allen Verschiedenheiten der

Lebensverhältnisse , sowie der religiösen und politischen An -

schauungen , die Entwickelnng ethischer Kultur zu pflegen .
Unter ethischer Kultur als Ziel ihrer Bestrebungen versteht

die Gesellschaft einen Zustand , in welchem Gerechtigkeit und
Wahrhaftigkeit , Menschlichkeit und gegenseitige Achtung walten . —

Als Mittel zur Erreichung ihrer Zivecke sollen zunächst
folgende Bethätigungen dienen :

1. Veranstaltungen zur Hebung der ethischen Jugenderziehung
in allen ihren Stufen und zur Pflege des Wahrhast - Meuschlichen
und Gemeinsamen im ethischen Unterricht , unabhängig von den
trennenden Lehren der religiösen Konsessionen und der Parteien ;
2. Veranstaltungen von Vorträgen und Erörterungen über
ethische Forderungen und Probleme im Kreise der Mitglied . c
und Pflege der weihevollen Wirlungen der Wissenschaft und Kunst
aus die weitesten Kreise des Volkes ;

3. Verbreitung von ethisch förderlichen Erörterungen durch
Bücher , Zeilschrifte », Flugblätter . Zeitungsartikel u. s. w.

4. Belheilignng an der Hebung der Lebenslage der ärmeren
Volksschichten , sowie an dem Schutze und der Hilfe sür alle
Leidenden und Vedränglen gegen jede Art von Unglück und
Unrecht .

Innerhalb der Zeit vom 16 . —21 . Oktober w >
Verlin eine Versammlung tagen , die sich mit der Gründung des
Vereins befassen wird .

AnS dem hygienische » Jnstitiitc der Niiiversttät Berlin
ist dem Magistrat folgender Bericht über die Untersuchung des
Stralauer Wassers aus Eholerabazille » zugegangen : „ Berlin , den
23. September 1892 . Angesichts ver der Stadt Berlin drohenden
Choleragesahr ertheilte Herr Prof . Dr . Rubner mir am l . September
dieses JahreS den Aujirag , eine tägliche bakteriologische Unter -
suchung des Sprceivaffcrs , entnommen an der Schöpsstelle der
Berliner Wasserwerke in Stralau , auszuführe » , um in dem Wasser
etwa auftretende Choleratazilten möglichst frühzeitig zn ermitteln .
Das Kuratorium der städtischen Wasserwerke hat aus Ersuchen
tes hygienischen Instituts zn diesem Zwecke dem Jnslitnte vom
2. September ab täglich Vormittags eine Probe des Stralaner
( unfiltrirlen ) Spreewassers zugesandt . Vom 20 . September ab

geschehen die in Rede stehenden tägliche » Waffer - Untersuchungen

unter den Entrüsteten , und ivem das Herz ob dieser Helden -
that nicht überging , der muß wirklich einen Stern im Busen
mit sich herumschleppen .

Die freisinnigen Hüter der Selbstverivaltnng ivolleir

den Obcrpräsidcnten nicht als ihren Chef anerkennen . Sie

haben Recht daran , denn so lange Herrn Eugen Richtcr ' s
Augen wache » , hat Niemand ans der gmizen , weite » Welt

ein Anrecht auf diesen Titel . Seine Znchtrnthe
mag vielleicht auch nicht sehr zart sein , aber man

beugt sich willig unter seine rcpnblikanischcn ' Allüren ,
und seine Wasserslicfcl sind dem Philister immer

noch erträglicher , als der seidene Wadcitsmiinpf
eines Oberpräsidcnten . lieber den Geschmack läßt sich nicht
streiten , und seitdem die Cholera dem Fortschritts - Philister
sogar die Weiße verekelt hat , ist dieser zu allem bereit und

scheut selbst vor dem Verwegensten nicht zurück . So wird

munter gewühlt und gewettert , und wenn man nachher alles

beim Alten gelassen hat , blickt man mir Siegeszuversicht und

voller Befriedigung auf das Geschehene . Die mit dein Klosct -
schlüsscl bewehrte Faust des Stadtverordneten - Vorstehers
wird noch lange im Rothen Hause regieren , denn in den

Annale » des Fortschrittringes ist es bisher unerhört gc -

wescn , daß eine freisinnige Krähe der anderen die Augen
aushackt .

Es muß daher jeden loyalen Untevthan mit einer außer -
ordentlichen Zuversicht erfülle », daß sich Herr Virchow nach
wie vor unentwegt über die Cholera interviewen läßt .
Die zweischläfrigen Nasenquctscher , die der Magistrat
schon für die Massengräber in Aussicht genommen hatte ,
harren glücklicherweise » och ihrer Bestimmung , und wären
die leidigen Schiffer nicht , welche die Bazillen literweise zu
sich nehmen , so könnte auch der letzte Kommerzienrath in

ungestörtem Frieden weiter die Depots seiner Kunden ge -
nicßcn . Die Mittheilungen des Herrn Professor Virchow
haben also nur ein theoretisches Interesse , und es ist liebens -

würdig von den Bazillen , daß sie wegen der schöngefärbten
russischen Berichte sich nicht nach Berlin getrauen . Tie

drohende Leichenverbrennung haben sie nicht zu fürchten , denn

wir sind allzumal Sünder und machten bei der Auserstehung
der Todten alle mit geraden Guedcrn erwachen , und von der

Sage vom Vogel Phönix hält weder der Reichskanzler noch

Kolksblatt .
9 . Jahrg .

außerdem auf spezielles Ersuchen des Magistrats der Stadt

Berlin . Die Wafferproben werden an der Entnahme in Stralau

in der üblichen Weise in einem sterilistrten , mit Wattepfropf zu

verschließenden Glaskölbchen aufgefangen und so in das

Institut transportirt . Die Untersuchung der eiuzeliieii Wasser -

proben wurde so vorgenommen , daß das Wasser zunächst kräftig
durchgeschüttelt und dann eine kleine Quantität desselben ( dem

hohe » Keimgehalt des Stralauer Waffers entsprechend circa

ccra ) in einem sterilisirten Doppelschälchen mit ca . 10 ccm

geschmolzener , 30 —40 ° C warmer Nährgelatine innig vermischt
wurde . Nach dem Abkühlen und Erstarren der Gelatine wurden

die Schälchen bei Zimmertemperatur ( ca . 20 —22 ° (?) stehen ge -

lassen . Nach Ablauf von 2 mal 24 Stunden ( und ebenso an den

nächstfolgenden Tagen ) wurden die entwickelten Kolonien einer

Prüfung bei schwacher mikroskopischer Vergrößerung unter -

zogen . Alle irgendwie cholerakolonien - ähnlich erscheinenden
Kolonien wurden abgeimpst und in hängenden Tropfen bei

starker Vergrößerung geprüft . Bis zum heutigen Tage hat sich
in keinem einzigen Falle mit Hilfe der geschilderten Untersuchungs -

Methode das Vorhandensein von Cholerakeimen in dem Siralauer

Wasser nachweisen lassen . Dr . C. A. Günther , Privatdozent und

Assistent am hygienischen Institut . "

Ans dem Krankenhause Moabit . In der vorverflossenen
Nacht ist nur eine , im Laufe des gestrigen Vormittags zwei Per -

sonen eingeliefert worden , doch sind alle drei choleraunverdächtig .

Gegenwärlig befinden sich in dem Krankenhause nur noch zwei
an der asiatischen Cholera erkrankte Personen , und zwar Gladow

und Mciucke , währen die übrigen an der Seuche erkrankt ge -
wesenen Personen als Genesende zn betrachten sind , welche aller

Wahrscheinlichkeit nach Anfangs nächster Woche entlassen werden .

Auch Gladow und Meincke befinden sich verhältnißmäßig wohl
und in ständiger Besserung . Der Bestand ist , nachdem 9 Per -

sonen ans dem Krnnkenhause entlassen worden sind , 49 Personen .
Der Postschaffner Möives wird voraussichtlich schon am Montag
als geheilt entlassen iveroc » können .

Ans Spandan wird gemeldet : Der Schiffseigenthümer
Slolp aus Zerpenschlense ist auf der Fahrt von Berlin nach

Spandau an asiatischer Cholera gestorben . Die Leiche ist gestern
in Spandau gelandet worden .

lieber den Qekonomcn , welcher die Nestauration in der

in der Pücklcrstraße gelegenen Markthalle in Pacht hat , wird bei

uns solgendermaßen Klage geführt . Während der Geschäfts -
stunden der Markthalle könne in dem Restaurant Jedermann ver »

kehren ; Abends aber und zwar an Sonnabenden und Sonntagen

gestalte sich die Sache anders . Wer dann nicht in weißer Wüsche

erscheint , müsse unweigerlich das Lokal sofort wieder verlassen ,
andernfalls werde er durch eine zu diesem Zwecke anwesende

Person in der rücksichtslosesten Weise herauddefördert . Dabei

würden die betreffenden Gäste mit den liebenswürdigsten Aus -

drücken gegen die Sozialdemokraten regalirt . Als der Oekonom
— Zimmermann ist sein Name — noch in kleinen Verhältnissen
lebte , sei er sehr zufrieden gewesen , wenn sozialdemokratische
Arbeiter bei ihm verkehrte ». Nachdem er aber Oekonom im

Restaurant einer städtischen Markthalle geworden , habe sich das

offenbar geändert . Das hier Mitgetheilte wird uns von mehreren

Personen , die wir sür glaubwürdig halten müssen , als zutreffend
bezeichnet , und so glaubten wir dem Wunsche der Einsender nach
Veröffentlichung dieser schnurrigen Historie kein steinern Herz

entgegenbringen zn sollen .

Ein neuer Bankkrach ist zu melden . Die Jnhob - r der

Firma Schulz und Viert haben sich am Freitag lachmi . tag seidst
der Staatsamvaltschast am Landgericht 1 mit der Angabe gestellt ,
daß sie Depots in Höhe von l ' /s Millionen Marl veruntreut

hätten . Die Selbstdenunzianten haben sich direkt an die Staats -

nnivallschast geivandt , um nicht erst von der Kriminalpolizei ge -
saßt zn werden .

Eine BergistnugSgeschichte und ihre Folgen . Der bei
dem „ ReichSanzeiger " aiigestellle Expedient R. ivohnl als Wiltwer
mit seinen beiden Töchtern und dem 13 Jahre alten Sohn Erich
in dem Haiise Möckernstraße 83 . Bor acht Tagen hatte die

Familie eine Suppe gegessen , in der ein Bleilöffel liegen geblieben
war . Alsbald traten Vergistmigserscheinungen bei allen Mit¬

gliedern zu Tage , so daß ein Arzt hinzugezogen werden mußte .
Erich R. ist bei dem Mamifakluristen Krohn , Anhaltstr . 14, als

Laufbursche beschäftigt und hatte trotz der eingetretenen Schwäche

der Minister des Innern etwas . Immerhin ist auch die Cholera
nur eine Krankheit für arme Leute , die Hamburger Zeitungen
verkünden das täglich zur Beruhigung

�
der zahlungsfähigen

Publikums , indem sie den Nachweis erbringen , daß unter
den durch „Besitz und Bildimg " ausgezeichneten Gescllschafts -
schichten die Cholera nennenswerthe Opfer überhaupt nicht
gefordert hat . Und so lange wie das der Fall ist , soll
man nicht an der althergebrachten , von Gott gewollten
Ordnung rütteln , und den kirchlichen Vornrtheilen darf nicht
um eine Bazillcnbreite näher gerückt werden .

Moral und Sittlichkeit sind alles . Seit heute haben
die Restaurants mit Dnincnbedienung Traner angelegt ;
wie man hört , soll in diesen gastlichen Hallen nur noch
dunkles Bier verzapft werden . Wer wird in Zukunft
die schon zur Fabel gewordenen Wollonkel rupfen ,
wo wird der wildgcwordene Strohwittwer seine
Keuschheit zu vcrtheidigen haben ? Die diskreten

Eingänge vom Flur haben ihren Reiz verloren ,
denn um sich von einer schweigsamen Nonne bedienen zu
lassen , braucht Niemand das Licht der vollsten Oeffcntlichkeit
zu scheuen . Selbst die frommsten Mucker dürfen sich frohen
Mnthes in die tollsten Animirkneipen begeben , sie können

höchstens durch Pantomimen vom Pfade der Tugend ab -

gelenkt werden . Kein Rippenstoß , kein sanfte » Streicheln ,
lein lispelndes Kosewort , kein Anschnauzer wird sie an ihre
Pflicht erinnern , daß sie etwas zum Besten zu geben
haben — cinsani liegt das Eisen in der Halle ! Aber ach,
die sittenstrenge Moral , die stets durch einen Schutzmann
beivacht und vcrthcidigt ivcrde » muß , lauert meist nur
auf die passende oder unpassende Gelegenheit , um mit Glanz
und vollen Segeln in die Brüche gehen zu können . Und
wenn hinter jedem Gast , der seinen inneren Menschen mit
Wein und echten Bieren erquicken will , ein Schutzmann mit

gezogenem Säbel stände , wenn jede Kellnerin von Beamten
der Sittenpolizei belagert wäre , wenn vor jeder rothen
Laterne ein grüner Wagen bereit stände — vielleicht wäre
das der Traum manches Gutgesinnten , aber würden wir
dadurch sittlicher werden ? Vielleicht bemächtigen sich ein -
4 » al die berufenen Hüter von Gesetz und Ordnung dieses
Gedankens , dann konnte » uns vielleicht die Frommen im
Lande Auskunft ertheilen .

- - -



feiner Glieder den Dienst nicht ausgesetzt . Am Dieustag - N. ich -
n,u�e ,

er Vlon feineiu Prinzipal nach der Porkstraße
gelchlckt , blieb aber mehrere Stunden feines Zustandes
wegen fort und wurde dann noch nach der Span -
dauer - Straße beordert . Von diesem Gange kehrte er
weder in das Geschäft noch auch in die väterliche Woh «
nung zurück . Nachdem der besorgte Vater eine schlaflose Nacht
Uc * s ?»6' ei ! "�r er 2iagZ darauf durch einen Schutzmann .
daß fem tpohu mittels Krankenwagens der Cbaritee zugeführt
worden sei . Nunmehr ergab sich , daß der Knabe bei seinem
zweiten Gange bis zum Dönhofplatz gelangt , dort aber vor
Mattigkeit auf einer Bank sitzen geblieben war . Infolge der Ver -
giftung hatte er ausgeworfen , und das Publikum , das hierin An -
zeichen von Cholera erblickte , hatte einen Schutzmann des 40 . Polizei -
revlers herbeigeholt . Der Knabe wurde zunächst unter großem
Jufiehen nach der Wache und dann nach dem Krankenhause de-
fördert . Hier wurde er gründlich deSinsizirt .

Der Nachlaß deS Geizhalses . Der alte Rentier Johl anL
Pankow , welcher am vorigen Sonnabend beerdigt wurde , nach¬
dem er bereits sechs Tage in seiner Wohnung ats Leiche gelegen
hatte , ist am Dienstag noch einmal ausgegraben worden . Wie
bereits gemeldet , war in seinem Nachlaß , unter Lumpen und
Makulatur versteckt , ei » Vermögen von 300 0 « ) M. -.» Werth¬
papieren und ein großer Stoß von Kouponbogen gefunden
worden . Bei dem Raffinement , mit welchem der Geizhals seine
Schätze zu verberge » gewußt hatte , lag die Möglichkeit nahe ,
daß er in der Jacke und den Beinkleider », seiner einzigen
Kleidung , in welcher er beerdigt worden war . noch Vermögens -
Objekte verborgen gehabt habe . Auf Veranlassung der Behörde
erfolgte daher die Exhumirung der Leiche . Der Erfolg war
nicht erheblich , immerhin lohnte sich die Arbeil , denn rn der
Sicherheitstasche der Beinkleider wurden noch 65 M. gesunden
Die vorgefundenen Lumpen und das Papier , die einen großen
Wagen jüliten , sind abgefahren und verbrannt worden . In den
nächsten Tage » wird der Nachlaß des Geizhalses , soweit er nicht
in Werthpapiereu besteht , öffentlich versteigert . Dazu gehöre «
eine goldene Remonloiruhr im Werthe von mehrere » hundert
Mark , ein ganzes Stück Gardinen , ein Dutzend Paar nageliieuer
Glaceehcmdschuhe , ein Stück Portierenstvfs , mehrere Dutzend neuer
Taschentücher , einige neue Oberhemden und diverses Kinder -
spielzeug , sämmllich Sachen , für die der alle Sonderling keine
Verwendung hatte und die er nur gelaust hat , um mit Ver -
käuferinnen Anknüpfuugsgelegenheit zu suchen . Soweit der Nach -
laß in Geld und Werthpapiereu besteht , ist derselbe dem Gericht
in Verwahrung gegeben worden .

I » der Poliklinik von Professor Dr . Sotten , Dorotheen -
straße 8. werden innerlich Kranke wochentäglich von 12 —2 Uhr
unentgeltlich behandelt . Auch sind dort Apparate zur inecha -
Nischen Behandlung von Lungenkrankheiten ausgestellt .

Polizeibericht . Am 30 . v. M. früh wurde ein Mädchen
in ferner Wohnung in der Calvinstraße tcdt aufgefunden . An¬
scheinend liegt Vergiftung durch Morphium vor — An der Ecke
der Teltower - und Möckernstraße hatte sich Mittags ein vier -
jähriger Knabe unbefugter Weise an die zur Befestigung der
Schrvtleiler dienende Kette eines in der Fahrr befindliche » Fracht -
, vagens gehängt ; er fiel dabei zur Erde , wurde überfahren und
erlitt so schwere Verletzungen am Fuße , daß er nach dem Elisabeth -
Krauknlhan . se gebracht werden mußte . — Vor dem Hause Linden -
straße Nr . 10 wurde Nachmittags ein Dienstmädchen von einer
Droschke überfahren , wobei es außer einem Schädelbruch innere
Verletzungen erlitt , so daß seine Uebersührung nach dem Kranken -
Hause am Friedrichshain erforderlich wurde . — Am 30. v. M.
fanden fünf kleine Feuer statt .

GeriAtls - Zeiknug .
Prozeß Hugo Löwy .

Laudgerichts - Direttor Martins eröffnet die Sitzung um
10 Uhr .

Staatsanwalt Dr . B e n e d i x überreicht das Verzeichnis !
von 14 Prozesse », welche gegen den Angeklagten geführt worden
find und außerdem 7 Protokolle über bei Löivy vor seiner Ver -
Haftung vorgenommene Pfändungen .

Zur Verhandlung kommt zunächst folgender Fall : Am
2. April v. I . sandte ein Kaufmann Piper an die Firma des
Angeklagten eine Zlktie der Neuroder Kunstanstalt über 1000 M.
als Depot . Bereits am folgenden Tage hat der Angeklagte die
Aktie lombardirt . Piper hat erst später die Geschäftsbedingungen
des Angeklagten zugesandt erhallen , sich aber sofort energisch
gegen Annahme solcher Bedingungen verwahrt .

Der Angeklagte behauptet , daß es sich auch hier wieder
um de » Einschuß zu einem UlNmogeschäft gehandelt habe . Der

Zeuge sei in einem gewissen Moment im Kontokorrent Schuldner
der Firma geworden und er habe sich verechtigt gehalten die

Lombardirung der Aktie vorzunehmen . Ob der Zeuge die Be -

dingungeu genehmigt habe oder nicht , wisse er nicht .
Der Zeuge bestätigt das Thatsächliche dieses Falles , nament -

lich , daß er das Papier als Depot gegeben , und bekundet noch ,
daß in der vom Angeklagten ausgestellten Quittung über den

Empfang der Aktie zuerst die Nummer derselben nicht angegeben
war , auf Wunsch des Zeugen vielmehr erst in einer neuen
Quittung nachgeholt wurde .

Rechtsanwalt Tr . Friedmann beantragt , durch den

Bücherrevisor Töpfer seststellen zu lassen , wie groß der Um -

sang der Geschäfte des Zeugen mit dem Angeklagten geivese ».
Er behauptet , daß es sich hier nicht um ein Depot , sondern um
einen Spekulationscinschuß handelte , und daß der Zeuge sofort
von Anfang an größere Ultimo - Geschafte ausgegeben hat . Der

Vertheidiger behauptet ferner , daß der Zeuge erst im November

August - Differenzen beglichen hat , und daß ein Bankier in solchen
Fällen , in denen sich die Regulirung Monate lang hinzieht , wenn
gleichzeitig die Kurse fallen , berechtigt ist , zu seiner eigenen
Sicherheil und mn sich bei anderen Bankhäusern Geld zu schaffen ,
solche Einschußpcipiere zu lombardireu . Der Berlheidiger beruft
sich in dieser Beziehung ans das bekannte Gutachten , ivelches der

Handelsrichter Grilling s. Z. in einem Prozeß gegen Cohn abgegeben
hat . — Der Vörsen - Sachverständige Li » mann erklärt , daß er

sich diesem Guiachten des Handelsrichters Grelling nicht an -

schließe und den Bankier unter den angegebenen Berhällniffen
zur Lombardirung nicht für berechtigt , giebt aber zu . daß ein

solcher Usus , den er für eine » Abusus hält , bei viele » Bankiers
vorkommt . — Staatsanwalt B e n e d i x bittet wiederholt , das
klare Bild der Anklage nicht zu verwischen . Hier handele es sich
um ein Depot , über ivelches der Angeklagte sofort nach Empfang
verfügt und nach Ansicht der Anklage dasselbe unters ch l a g e n

habe . — Nach den Eri ' . iittelnngen des Bücherrevisors Töpfer sind
die Spekulationsgeschäfte des Angeklagten ziemlich umfangreich
gewesen und habe » mit einem Verlust von 4239 M. abgeschlossen .
— Auf Antrag des R - A. Dr . Gotthelf wird aus der Ge -

fchäfts - Korrefpondenz sestgestellt , daß der Zeug « mehrere Ultimo -

Geschäfle gemacht , dann persönlich für ein Geschäft Rücksprache

genonmien und dann brieflich aufgefordert worden ist „ den ver -

sprochenen Einschuß zu hinterlegen . " Darauf ist dann die Neu -

roder - Aktie hingegeben worden .
Der nächste Fnll betrifft eine Schutzmann ? frau Lehmann .

Dieselbe hat auf eine Mexikaner - Aklte über 20 Pfd . Sterl . ein

Darlehn über 200 M. in der Filiale Belle - Alliance - Platz erhalten .
Sie behauptet , daß sie geglaubt habe , die Originalpapiere gegen
Rückgabe , des Geldes zurück zu erhalten , hat aber , wie Rechts -
Anwalt Tr . Gotlhels feststellen läßt , bei beiden Tahrlehnsgeschästen
die Geschäftsbedingungen unterschrieben , wonach Löwy berechtigt
war , das Papier anderweitig zu lonibardiren und sie nur event .

ein gleiches Papier , wenn auch eine andere Nummer zu be -
anspriichen hat . — Der Angeklagte erklärt , daß er von diesem
ganzen Fall , der von seine » Angestellten in der Filiale bearbeitet
worden sei . nichts wisse . Frau Lehmann hat bei diesem Geschäft
332 M. verloren . Bücherrevisor Töpfer stellt fest , daß die
20 Lire - Aktie sofort an das Zentralgeschäst und von dort schon
nach 2 Tagen zu Friedländer u. Sonrnierseld gegangen ist .

I » dem folgenden Fall soll der Angeklagte dem Direktor
N ö d e r eine Leopold Falk ' sche Kohlenaktie über 500 M. , die
dieser ihm zur Ansicht übergeben , unterschlagen haben . — Der
Angeklagte erllärt , daß Direktor Röder eineS Tages zu ihm ge -
kommen sei . um mit ihm über die Uebernahme von IM 000 M.
Obligationen zu verhandeln . Er habe dann eine Aktie zur An -
ficht verlangt , um sich über die Bedingungen zu orientiren . Ans
dem Geschäft sei nichts geworden , die Aktie habe lange Zeit in
seinem Privatkomtoir unter Skripturen gelegen , und er wisse nicht ,
wie sich . dieselbe verkrümelt habe . Die Aktie habe damals gar
keinen Werth gehabt , er habe sie absolut nicht verwerthen können ,
und es sei doch nicht anzunehmen , daß er sich an dieser einen
Aktie habe bereichern wollen , wo ihm auf seinen Wunsch event .
so viele z » Gebote gestanden hätte ». — Zeuge Röder kann zur
Aufklärung dieses Falles nichts beitragen , auch nichts dafür bei -
bringen , daß Löwy die 500 M. verwerthet hat .

Ein Zeug « , Kaufmann Müller , hat eines Tages für
einen Bekannten 4800 M. baar eingezahlt , um sich dafür 5800 M.
SkribL liefern zu lassen . Die Einzahlung erfolgte in der Filiale
Belle - Allianceplatz , die Lieferung der Strids verzögerte sich aber
von Tag zu Tage . Auf feine Anfragen bei der Filiale erhielt
er immer dilatorische Antworte » , und man sagte ihm , die Ver -
zögerung liege an dem Lieseranten , welcher exekntorisch ge -
zwnngen werden solle . De : Zeuge wurde bedenklich und lief
nach der Zentrale , wo ihm gar keine Auskunst wurde . Er ist
dann zur Polizei gegangen und hat die Sache zur Anzeige ge -
bracht . Trotzdem ging er nochmals zur Zentrale , wo
er den Angcllaoten persönlich antraf und ihn von
dem Vorgefallenen benachrichtigte . Ter Angeklagte hat dem
Zeugen darauf gesagt , daß die Anzeige bei der Poiuei ein ver¬
fehlter Schritt sei , da er auf Heller und Pfennig befriedigt werden
würde ; er solle nur alle zwei Tage bei der Zentrale mit vor -
sprechen , dann solle ihm gegeben werden , was da fei . Inzwischen
ist dem Zeugen in der Filiale zu seiner Sicherheit ein Wechsel
> der 6000 M. auf Wüstendörjer und Senstner überantwortet
worden . Nach zwei Tagen erhielt der Zeuge , als er wieder bei
Löwy vorsprach , 2000 M. Scribs , Weiteres hat er nicht erhalte »,
und hmm wurde das Geschäft des Angeklagten geschlossen . Auch
das Geschäft von Wüstendörfer und Senstner verkrachte
damals , der Wechsel wurde nicht eingelöst , aus demselben wird
dem Zeugen noch eine Quote von 18 pCt . zufalle ». Derselbe
hat später seine Strafanzeige wieder zurückgenommen .

Der Angeklagte kann die befremdliche Thatsache , daß die

Lieferung der Scribs nicht Zug um Zug erfolgte , nicht recht ans -
klärm , erklärt auch , daß er über die Spezialabinachungen in der
Filiale nicht orientirt gewesen sei . Er habe , als er von dem

Mißtrauen des Zeugen gehört , denselben zu sich kommen lassen
und ihm die erwähnten Propositione » gemacht . Der Zeuge sei
damals als Selbstkänfer anfgelreten , und da habe er ihm gesagt :
Wir haben kein Mißtrauen gegen Sie , denn Sie sind uns aus

Ullimogeschästen 5000 M. schuldig , wenn Sie aber Mißtrauen
haben , so werde » wir Ihnen die Scribs sukzessive liesern .
Der Zeuge müsse auch die Uederzeugiing gehabt haben , daß
diese Lieferung erfolgen würde . Aus Befragen des Rechtsanwalt ?
Dr . Friedman » giebt Zeuge zil , daß er persönlich der

Firma des Eingeklagten aus Differenzen 5000 M. schulde und

dieselben noch nicht beglichen habe .
Es wird sodann nochmals der Kriminalkommissarius

v. A r n a u l t vernommen , um dem Staatsanwalt Auskunft
darüber zu geben , welche Bewandtniß es mit einer Depesche des -

Zeugen an den Angeklagten hat , in welcher es heißt : „ Es liegt
gegen Dich nichts vor . " Der Zeuge bekundet : Er habe einige
Zeit vor dem Zusammenbruch des Geschäfts dem Angeklagte »
gesagt , daß eS ihm lieb wäre , wenn ihre geschäftliche Verbindung
gelöst werte » könnte , da er doch Beamter sei » » d gern freie Hand
haben möchte . Löwy sei auch bereit gewesen , ihm einst -
weilige Deckung zu geben und sei dann nach Walden -

bürg gefahren , um zu seiner Deckung ein Beraiverk zu
lransscriren . Inzwischen hatte Löwy eine Vorladung vor den

Koinmiffarius Wolfs erhalten und als die Zeit vergangen war ,
bis zu welcher Löwy zurückkehren wollte , habe er ( Zeuge ) dem -

selben eine Depesche zugestellt , daß er doch zurückkehren möge ,
da gegen ihn nichts vorliege . Inzwischen sei er ins Löwy ' sche
Geschäft gegangen und habe dem Angestellten Klintzsch nahe ge -
legt , ihm doch aus dem Portefeuille Deckungswechsel zu geben .
Klintzsch habe gesagt , daß die Porteseuille - Wechsel in Händen des
Herr » Leiviii sei . Darauf sei ihm die Aeußeruna entfahren : „ Hier
sieht wohl Jeder , wo er bleibt ! " Dies sei die gestern vom Konkurs -

massen - Verivalter Brinkmeyer ihm fälschlich in den Mund gelegte
Aeiißerung . Lewin habe ihm sodann das Portefeuille zur Dis¬

position gestellt und ihm gestattet , Wechsel im Gesammlvelrage
von zirka 90 000 M. zu seiner TecklMg zu nehmen . Der größte
Theil dieser Wechsel sei noch nicht gerirt gewesen . Am 23 . No¬
vember sei der Augeklagte zurückgelehrt und habe ihn ausgesucht .
Er habe die Hingabe der Teckungswechsel genehmigt und die¬

selben , wo es »öthig war , gerirt . Ter Zeuge hat dann , wie er
weiter bekundet , einem Pfuschmakler Röhn Bollmacht ausgestellt ,
das Inkasso der Wechsel für ihn zu besorgen . Röhn habe auch
einen Wechsel über 6000 M. und einen solchen über 2S00 M.

einkassirt , das Geld aber unterschlagen , t - eine Abmachungen mit

Löwy seien dahin gegangen , daß ihre Geschäftsverbindung gelöst und

nach Eingang der Wechsel abgerechnet werden sollte . Aus Befragen
des Staatsanwalts giebt der Zeuge zu , daß er und feine Familien -
glieder gelegentliche Geschenke von Löwy erhalten habe » , die aberdurch
seine eigenen Geschenke kompensirt erscheinen . Ein Beisitzer hebt
es als ausfällig hervor , daß der Zeuge trotz dieser Decknngs -
Wechsel noch 94 000 M. zur Masse angemeldet habe , der Zeuge
erklärt aber , daß alle diese Schrille sein Bevollmächtigter Röhn
gethan habe . — R. - A. Tr . Fried mann : Alle diese neueren

Bejrnguiigen haben für die Vcrlheidigung nur aus einem gewissen
Gesichtspunkte Interesse . Ich höre , daß der Zeuge von Arnault

neuerdings von der Staalsanwaltschast vernommen ist , ebenso

höre ich , daß neuerdings noch eine verantwortliche Ver -

nehmung deS Angeklagten Löwy stattgefunden hat . Tie Verthei -
digung hat an all diesen Dingen nur das Interesse , zu er -

sahre ». od innerhalb dieses Slraiverfahrens etwa der Gesichtspunkt
der „ Begünsiigung " gellend gemacht werden . soll . — Staats «

an w alt : Ich habe Herr, , von Arnault persönlich nicht ver -

nomine » . Was den Augellagten belrifft , so habe ich denselben
am 2. Sitzungstage in mein Zimmer kommen lassen , um persönlich
Vorkommnisse ans seinem Vorleben mir mitlheilei , zu lassen . Es
ist ganz richtig , daß auf Grund einer Denunziation eine zweite
Nu tersuchung gegen Löwy eingeleitet und Löivy� verantwortlich
vernoiniue » worden ist . Dies hat aber mit der Sache garnichlS

zu thun . Der Gedanke , Herrn v. A. als Begünstiger in dieser
Angelegenheit anzunehmen , sei ihm nicht gekommen . — Rechts -
anivalt Dr . F r i e d m a n n : Ter Vertherdigung kommt es , um

sich eventuell vorbereiten zu können , auch viel mehr darauf
an , ob gegen den Angeklagten der Gestchtspnnkt der

Begünslignng geltend gemacht werden solle . — Staats -

a n w a l t : Im Rahmen dieses Verfahres zweifellos nicht ! —

Ter Angeklagte verwahrt sich mit großer Lebhaftigkeit gegen
den etwa auftauchenden Gedanken , als ob er sich in Walvenburg
verborgen gehalten hätte und erst zurückgekehrt wäre , nachdem er

erfahren , daß nichts gegen ihn vorliege . Thatsächlich habe er

verschiedene Reisen im Juteresse der Transferirung des Berg -
werkS gethan . Er habe , als er zurückgekehrt fei , sehr
bald den Kriminalkommissarius Wolff aufgesucht und nach

seiner Meinung nicht zu vertuschen gehabt . Die über

ihn verhängte Verhaftung sei sei » und auch der Gläubiger

Unglück gewesen . Er bleibe dabei , daß unter der For -

derungen an die Masse etwa s300 000 M. sich befinden , welch «

zu Unrecht anerkannt ivorden n » d sei ganz sicher , daß den Ver -

walter bei näherer Aufklärung sich wundern werde , wie solche

Forderungen anerkannt werden konnten . Hatte man ihn nicht

verhaslet , so wäre kein Gläubiger auch nur um einen Heller

gekommen .
Der nächste Anklagefall betrifft einen Kaufmann Müller ,

Derselbe hatte früher Wechselgeschäfte mit Löwy gemacht und

übergab demselben 10000M . Konsols zum Verkauf . Er wollte baares

Geld dafür haben , weil er ein Geschäft in Nürnberg dafür kaufen
wollte . Tie Erledigung ließ aber von Tag zu Tag auf sich warten , bald

hieß es das Geld sei knapp , bald war Löwy im Geschäft nicht anwesend .
Endlich wurde dem Zeugen eine Anweisung auf den Bankier

Feuchtwanger in Nürnberg mitgegeben DifMke wurde nicht

honorirt , dagegen wurden dem Bankier F. auf telegraphische Be «

schwerde 3000 M. baar und der Rest in Wechseln zugeschickt .
Beides ging in die Hände des Zeugen über . Die Wechsel sind

nicht eingegangen . Ein von Oskar Ludolf in Leipzig ausgestellter
Wechsel lautete auf einen Mann , der mittellos war und im
vierten Stock wohnte und der Aussteller selbst hatte manisestirt .
Ein anderer Wechsel über 6000 M. aus Wüstendörfer und

Senstner war auch ziemlich werthlos , da die Akzeptanten
verkrachten . Im Alkordverfahren sind dafür 18 pCt . heraus -

gekommen . — Der Angeklagte will auch hier nicht in

betrügerischer Absicht gehandelt haben und glaubt beweisen zu
können , daß die Firma Ludolf u. Prehl in Leipzig eine sehr
solvente Firma war , die auch , nachdem größere Summe an ihn

eingeschickt haben . Nach der . Bekundung des Bücherrevisors
Töpfer hat diese Firma große Spekulationsgeschäste mit dem

Angeklagten gemacht .
In dem letzten heute verhandelten Falle hat ein Kanzlei -

rath Schmidt , der inzwischen verstorben ist , dem im Zentral -
geschäst thätigen Schwager des Angeklagten . Namens L e v i >, ,
eine große 100 Pfd . - Note mexikanischer Anleihe mit dem Aus -

trage übergeben , dafür zwanzig kleine Noten anzuschaffen . Er

hat von dem Papier nichts wieder gesehen . Ter als

teuge
vernommene Lev in bekundet , daß die große Note ohne

orbehalt übergeben worden sei , einer Veräußerung derselben also
nichts im Wege gestanden habe . Die Wechselstuben des Geschäits
seien auch angewiesen worden , vorkommende kleine Noten für
die Zentrale anzuhalten und dieselben wären dem Schmidt c. nch
geliefert worden , wenn nicht der Krach dazwischen getreten wäre .

Damit schließt die Sitzung um 4 Uhr . Die nächste Gitzung
findet Montag 9 Uhr im großen Schwurgerichtssaale statt .

Eine schivere Versündigung gegen daS vierte Gebot

gelangte gestern zur Kenntmß der 127 . Abtheilung des Schöffen¬
gerichts . Auf der Auklagebank befand sich der 17 jährige
Kaufmannslehrling Paul M i ch e l s o h n , der beschuldigt war ,
seine Mutter fortgesetzt beschimpft , gemißhandelt und sie in einem

s alle mit dem Verbrechen des Todlschlags bedroht zu haben . Der

Augetlagu , der der strengeren Zucht des VaterS entbehrte , ist
völlig ungerathen . Seine Mutter hat ihn in zehn verschiedene

Pensionen gegeben und ihn schließlich in die Zwangser - iehungs -
anstatt am Urban gebracht . Dann hat er ö Lehryerre » gehabt , stets

lief er fort , um sich beschäftigungslos umherlreiben zu können .
Wollte seine Mutter die fortwährend an sie gestellten Geldforde -

rungen nicht bewilligen , so mißhandelte der jugendliche
Unhold sie auf das empörendste , es gelangte ei » bei den Akten be -

findliches ärztliches Attest zur Verlesung , worin bescheinigt wurde .

daß Frau Michelsohn fünf thalergroße blutunterlaufene Stellen

auf ihrem Körper aufzuweisen hatte . Im gestrigen Termine ver »

weigerte die Zeugin , eine ' Aussage gegen ihren Sohn zu machen ,
sodaß die Beweisaufnahme sich aus die Vernehmung einer Aus -
wartesrau deschränken muhte , welche seit Jahren in den Diensten
der Frau Michelsohn stand . Diese bekundete , daß der Angeklagte sein «
Mulier mit den unfläthigsten Schimpfworten belegte und mit
der Faust auf sie einschlug , wenn sie sich weigerte , ihm Geld zu
geben . Einmal habe derselbe einen Stuhl gegen sie erhoben mit
der Drohung : „ Du A . . ! ich schlage Dich ladt ! " Der Staats -
anwalt beantragte gegen den Aiigellagten , der sich während der

Verhandlung so frech benahm , daß ihm wiederholt eine sofortige

Hastslrafe wegen Ungebühr angedroht wurde , eine G e -

fängnißstrase von drei Monaten . Der Gerichtshof
erkannte auf sechs Wochen G e s ä n g n i ß, dem Angeklagten
im Widerholungssalle eine äußerst strenge Strafe in Aussicht
stellend .

Elberfeld , 29 . September . Ein überraschendes Ende » ahnt
vor der hiesigen Strafkammer die Klage des Nachtwächters
Waider gegen eine Fabrikarbeiterin , die beschuldigt war , den

Sicherheitsbeamten beleidigt und sogar mißhandelt zu haben .
Die Zeugenaussagen stellten nämlich in ziveifelloser Weise fest ,
daß die genannten Vergehen nicht von der Angeklagten , sondern
von dem zum Schutze deS Publikums bestellten städtische » Beamten

begangen worden waren . Das Mädchen wurde freigesprochen
und stellte gegen Waider sofort Strafantrag . Außerdem ivird die

Staatsanwaltschaft gegen ihn die Anklage des wissentlichen
Meineids erheben , weil Waider nicht zu bewegen war , seine Be¬

schuldigungen trotz der entgegenstehenden Zeugenaussagen fallen

za laffen . Das Wunderbarste an der Sache ist aber , daß der
Genannte noch immer im Dienst steht , obgleich vor Gericht er -

wiesen wurde , daß vor dem Sicherheitswächter die Paffanie . i der

Straße nicht sicher sein können . Die Lotalpreffe verlangt e. her
mit vollem Recht die sofortige SuZpendirnng des gewaluhäugen
Beamten .

Soziale Lkebevstrhk
Zkn die Gewerkschaften Berlins !

Am Montag , den 8. Oktober , findet eine große öffentlich «
Versammlung aller zur II . Gruppe gehörigen Berufe statt , behufS eud -

giltiger Aufstellung von Kandidaten für die Gewerbegerichts -
Wahlen . ( Nähere ? : Inserat von heute . )

Da nun zu dieser Gruppe auch die Bediensteten der Pferde -
bahnbetricbe gehören , diesen Arbeitern jedoch schon nach der ersten
Versammlung , welche in den Arminhallen tagte , von Seite » des
Ober - Betriebsinspektors der Großen Berliner Pferde - Eisenbah » -
Gesellschaft wegen des Besuches dieser Versammlung mit E» l -
lassung gedroht wurde , so ist es Pflicht aller Arbeiter ,
ivel che' Pferdebahn lind Omnibus benutzen , die

Schaffner nnd Kutscher derselben auf diese
Versammlung aufmerksam zu machen , da unter

Punkt II der Tagesordnung eine Besprechung über die
Gründung einer Organisation für die Pferde -
b a h n - n n d O m n t b u s - A ii g e st e l l l e n stattfinden
soll . H e r m a n n F a b e r ,

SO. , Griiiianerstr . 4, Hos I Tr .

Slu die Arbeiterschaft Berlins » nd Nmgegcud !
Wenn wir jetzt , Eingang des Winters , an Euch herantreten

mit dem Ersuchen , uns , wie bisher , in unserm schweren Kampfe
zu unterstützen , so wollen wir nicht unterlassen , einige klärende
Worte beizufügen .

Wir wissen , daß die seinerzeit zwecks Stärkung unserer Or -

ganisation zur Einführung gebrachte Mitgliedskarte ( Erkennuiigs -
zeichen ) von mancher Seile für ein „underechtigtes Zwangs «
mittel " angesehen wird » aber das nur , weil eS an -

sangs fälschlicher Weise mit der politischen Ueberzeugnng
in Verbindung gebracht wurde .

Es wird durchaus nicht behauptet und garantirt , daß jeder
Inhaber unserer Mitgliedskarte ein vollkommen überzeugter
Sozialdemokrat sein müsse , wiewohl er durch uuser Fachorgan
„ Der Gastwirlhsgehilse " , durch Vorträge tu unseren Bersarnm -



Tungen u. s. n . dazu erzogen wird ; sondern der Verein Berliner
wiinmrthsgehilfen hat sich neben den allgemeinen Zielen , die
jede aus dem Boden der modernen Arbeilerbeivegimg stehende
Gewerkschaft zu verfolgen hat , die besondere Aufgabe gestellt ,
den uniere Berufsgenossen so tief korrumpirenden Trinkgeidbettcl
zu beseitigen , des weiteren die unsere Kollegen bis aufs Blut
�Taugenden Stellenwucherer , mit denen viele unserer Herren
»Arbeitgeber " paktiren , auszumerzen .
. Trinkgeld zu beseitigen liegt ebensosehr im Interesse
des Arbeiters und überhaupt des Publikums wie im Interesse der
Kellner , die durch das Trinkgeld im höchsten Grade demoralisirt
werden . Es ist eine Steuer , die der Wirth dem Wirthshmis -

»efucher auferlegt , indem er seine Bediensteten auf die Mild -
thatigkeir der Gaste verweist . Wir kämpfen dagegen an . aber bei
de » zerfahrenen Zuständen , bei der bis ins Ungeheuerliche aus -
gedehnte » Arbeitszeit in unserem Gewerbe ist es erklärlich ,

großer�
2"differe »tisi ! >us, der Stumpfsm » der Belheiliglen ein

Wer aber nicht für uns ist , wer durch nichts zu belehren ,
sondern den schamlosen Trinkgeldbettel verewigen will , der möge
durch Euch keine Unterstützung finden , während auf der anderen
Seite das Erkennungszeichen ebenso wenig eine stehende
Institution bleiben , sondern uns nur über das Uebergangs -
stadinm hinweg helfen soll .

In dem Maße , als wir den Arbeitsnachweis in unsere
Hniide bekommen , sind wir auch in der Lage , die Arbeits -
bedingnngen für uns günstiger zu gestalten und gerechte Be -
zahlung zu fordern . Unterstützen könnt Ihr uns dadurch , daß
vibr beim Miethen von Sälen zu Festlichkeiten die Bedingung
stellt , daß der Wirth nicht durch den Kommissionär , dem unsere
Kollege » für jeden Arbeitstag noch 50 Pf . bis 1 Dl . zu zahlen
habe », sondern durch den kostenlosen Arbeitsnachweis des
Vereins Berliner Gastwirths - Gehilsen seine Hilf -
" äste sich zuweisen labt , auch schon deshalb , weil damit die Ge -
währ gegeben ist , daß dann der geforderte Lohntarif in » e ge -
halten wird . Die seit dem I: Oktober d. I . zur Ausgabe ge¬
langten Erkennungszeichen unserer Mitglieder sind blau , r o t h
durchstrichen .

Der Vertrauensmann der orgauisirten
Berliner Kell » erschast .

Hugo Pötzsch , Waldemars « ! . 33 .

In Hamburg wurden am 20. September sännntliche Glas -
schleifer der Firma Herwig plötzlich entlasse ». Zuzug ist
streng sernzuhalten .

Böttcher werden vor dem Zuzug nach Mülheim a. Rh .
gewarnt .

In Mitterteich haben am 27 . September die Porzellan »
ln a I e r der Firma Mensel die Arbeit niedergelegt . Um Fern -
hallung des Zuzugs wird gebeten .

Die Firma Ferdinand Bend ix Böhne , Holzbearbeitnngs -
Fabrik , Andreasstr . 32 , sendet uns zu der in Nr . 228 des „ Vor -
wärts " unter »Sozialer Uebersicht " veröffentlichten Mittheilung ,
wonach sämmtliche Tischler jener Firma wegen Aerweigernng
der Sonntagsarbeit entlassen wurden , eine Berichtigung folgenden
Inhalts :

. ,1. Es handelte sich nicht um unsere sämmtliche » Arbeiter ,
sondern um etwa 24 Mann , welche auf einem Bau in der
Leipzigerstraße beschäftigt waren .

2. Die Leute sind am Sonnabend von dem Ehef unseres
Berliner Hauses selbst befragt tvorden , ob sie am Sonntag von
7 —10 Uhr Vormittags bei höherem Lohnsätze arbeiten wollten ,
und erst nach derm Zustimmung ist die Arbeitszeit zwischen 7
bis 10 Uhr angeordnet worden .

3. Ter Chef des Berliner Hauses machte erst von seinem
Nechle , die Leute sofort entlassen zu können , Gebrauch , nachdem
Hie Arbeiter versucht halten , ihre „ Macht " zeigen zu
wollen , indem sie ihn in dem Glauben ließen , daß sie Sonntag
arbeiteten , aber , durch zwei Arbeiter aufgehetzt , ohne ein Wort zu
sagen , sämmtlich der Arbeit fern blieben .

4. Wir bemerken , daß es bei uns nicht Usus ist , Sonntags
zu arbeiten und daß es während unserer ganzen Praxis hierseldst
kaum vorgekomuien ist , daß wir Sonntags resp . Feiertags ar -
Veiten ließen . "

Stuttgarter Bnchdruifer , welche durch Streikbruch Ver -
rath au ihren Zlrbeitsgenossen begingen , wollen ein Preßorgan
für die Nicht - Berbai >dsi »itglieder gründen . Wenn diese Streik -
brecher - Gesellschast konsequent wäre , dann würde sie irgend ein
Blatt der Buchdruciereibesitzer zum Amtsblatt küren . Amüsant
ist es , daß sich dies « Leute gleichfalls den Titel „ unabhängig " zu -
legen . Er zie . ' t sie wie die „ Andern " ,

Versammlmtizim .
Berliner Streik - Koutrollkommission . In der öffent -

lichen Versammlung der Delegirlen am 30. September stand die
Frage zur Verhandlung : „ Wie iveit ist die Berliner Arbeiterschaft
mit den Vorbereitungen zur Gewerbegerichtsirabl� " Wie konstatirl
wurde , haben die zur Gruppe 2, 3, ' 5, 0 und 7 gehörigen Berufe
die Vorwahlen vollzogen , in den Gruppen l , 4, 3 und 3 sind
»och einige Berufe rückständig . Diese Rückständigkeil wurde ver -
schiedenseitig scharf getadelt , auch nochmals darauf hingewiesen ,
daß die Gruppenversammluugen berechtigt sind , für Berufe , die
entweder nicht wählen wollen oder können , Kandidaten aufzu -
stellen . Mit der Einberufung der Gruppenversammlungen soll
schleunigst vorgegangen weeden . Auch ivurde es den Gewerk -
schaften zur Pflicht gemacht , für zahlreichsten Besuch dieser Ber -
sammlungen Sorge zu tragen . Des weiteren hatten sich die

Delegirten darüber schlüssig zu werden , auf welche Weise die
nicht mibedentenden Kosten der Gewerbegerichts - Wahlen aufzu -
bringen sind. Allgeniein ivurde anerkannt , daß sämmtliche Ge -
werkschafre », welche Kandidaten aufstellen , auch die Pflicht haben ,
zu den Kosten beizutragen . Bon den meisten Rednern wurde der
Standpunkt vertreten , daß jede Gewerkschaft , doch nicht die ge¬
werkschaftliche Vereinigung , der Einfachheit wegen eine beliebige
Summe für diese Zwecke auswerfen möge . Andererseits wurde
aber der Listensammlung durch die Streik - Kontrollkoinmission , um
die beschlossene Einheitlichkeit im Sammelwesen zu wahren , das
Wort geredet . Mit 38 gegen 16 Stimmen beschloß man endlich ,
die Delegirten seien verpflichtet , in ihren Gewerkschaften dafür zu
sorgen , daß jede Gewerkschaft eine beliebige Summe der Streik -
Kontrollkommission zur Deckung der Unkosten der Gewerbe -
gerichts - Wahlen überweist . Diese Summen sind dem Genossen
M i l l a r g baldmöglichst unter Älngabs der Zweckbestimmung zu
übermitteln . Seitens des Bureaus der s. Z. in der Berliner
Ressource stattgehabten öffentlichen Versammlung aller im

Handelsgewerbe Angestellter waren die gegen den Verein Ber -
lnier Hausdiener gerichteten , im „ Vorwärts " schon veröffent -
lichten Resolutionen eingelaufen , welche vom Obmann des ge-
schäftsführenden Ausschusses , Genossen F a b e r , zur Kenntmß der

Versammlung gebracht wurden . ( Siehe Nr . 226 des „ Vorwärts " . )
Genosse G r a u e r erbat die Unterstützung in dieser Angelegen -
hell . Tie Versammlung nahm Kenntuiß davon , daß der Verein
Berliner Hausdiener seine Feste in gesperrten Lokalen abgehalten
hat bezw . abhält . Die Streik - Kontrollkommission hat sich früher
dahin ausgesprochen , daß Arbeiter , welche ihre Vergnügungen in

gesperrten Lokalen abhalten , als nicht auf dem Boden der wo -
deruen Arbeiterbewegung stehend zu betrachten sind . Genosse
P r e u ß ( Brauer ) brachte die Angelegenheit der Berliner Bock -

Brauerei , betreffend die Arbeitsordnung und sechs gemaßregelte

BrgtzklAeseklkn jjim Vsrtrag . Da die in dFser Angelegenheji

seitens der Kommission der Brauer unternommenen Schritte
bisher erfolglos geblieben sind , erbat Preuß die Unterstützung der
Streik - KontroUkommissten . Der Ausschuß wurde beauftragt , die
Sache zu untersuchen u' id der nächsten Versammlung Bericht zu
erstatten . Schneider ( Knopfarbeiter ) ersuchte um Unter -
stiitzung iii der bekannten Angelegenheit beim Fabrikanten Kache ,
Köpenickerstraße . Die Angelegenheit Krüger ( Buchdruckcrei -
Hilfsarbeiter ) wurde der Gewerkschaft überwiesen . Anwesend
waren 56 Delegirte .

In einer vom sozialdemokratischen Agitations - Klub
für den Osten Bcrlinö einberufenen Versammlung für Frauen
und Männer sprach Genosse K ö st e r über : „ Die Astronomie ,
ihre Entwickelung und - hre Errungenschaften " . Der Vortrag .
wurde von der gut besuch : «» Versammlung mit großem Beifall
aufgenommen . An der Diskussion betheiligte sich Genosse
L o t h e r. Mit einem begeisternden Hoch auf die Sozialdemo -
kratie schloß die Versammlung , woraus ein geselliges Beisammen -
sein folgte , wobei auch der Tanz nicht fehlte . Nächste Versamm¬
lung ani Sonntag , den 2. Oktober im selben Lokal .

ümitt der ZNaschinist »» lind Seiler Serlin ». SomiWfl , den 2. Oktober ,
Nachmittags 6 Uhr, Schulttzetb ' Brauelei - AuSIchank , Neue Jatovstr . e«' 25, Ber -
sammlung , Borlrag des Ingenieur Mittag .

, . N» rnn tljmialUi - r Schiit «r btv 4. c- Zkinrliidetch »! «", Sonntag , dm
s. Oktober cr. , Ball in Schmiedels Festsälen , Alte Jniobstrabe 32. Zlnlang
? Uhr.

„ Frei «» N>ol >uti »verein " , Sonntag , den 2. Oktober , Nachmittags « Uhr,
bet Leopold , Martgrafenstr . 88, Sitzung : Bortrag des Mitgliedes Haupt
über : „ Z o d e o st r a f e. "

Nctsentllchr versnmmlung für Zttiinnrr » » d grauen , Sonntag , dm
2. Ottober , Abends « Uhr, In der Berliner Bockbrauerei , Teinpelhofrr Berg ,
Zaaesorduuug : i. Borlrag über : Proletariertrantheit . Referent Dr Bern -
st e >n. 2. TiSkusslon . Nach der Bersanilnlnng stndet gemüthlicheS Beisainmen -
sein mit Tanz statt , veranstaltet vom Wahlverein de« 2. Berliner Reichstags -
Wahltceises . »IN zahlreichen Besuch bittet der Borstand .

Achtung , Tr - tU - Arbciicr . Filiale Berlin . Grobe Bersaniinlnng
Montag , dm 2. Oktober , Abends gx Uhr, itt Heise ' S Salon , Llchtenberger -
strabe gl. Tagesordnung : i. Borlrag des «venosien Theodor Glocke über :
„Die Geivertschasisdeivegung und ihre Ziele ". 2. DiSkussto » über den Borlrag
und dm vom Zentralvorstand und Ausschub gestellten Antrag aus Loslösung
von der lZeneral - Aoinintsstou . 8. BerschledencS . Die ivlitglieder iverder . er-
sucht, zahlrelch zu erscheinen . Gäste haben Zulrttt . Der Bevollmächtigte :
(i. Liebe' . s.

I ' srein Kerliner portiirs und Krrutsgenosse ». lleneralversamm -
lung Montag , den s. d. M. , Abends a Uhr. Markgrafenstr . 87 bei Weigt .
Jahresbericht . . Neuwahl des gesamnttcn Vorstandes .

Wvtsotrtin der pori - iian - und Glaam nirr ÖcrlHt 2. Versammlung
am Montag , den 3. Oktober Abend » 8 Uhr in Schultyetb ' Brauerei - Ausschank ,
Neue Jalvbstr . ii/ii . i. Wahl der Delegirten zur Krankenkasse . 2. Borlrag
des Herrn <!. Honniann über „die ütewerlschaftsdeweguiiq . "

: Xri ?eitrr . y5esanyvrrriit . . �kovd" . Moinag , den 3. Ottober , Abends 9 Uhr,
bei Nitolay . Eliiabelhttraistr . i «, Ämcralversammlung . BorstandSwahlu , s. >v.
Erscheinen aller Mitglieder lst Pslicht .

; >er «i „ drr Arlirittv , »id AvlieHrrinuru d« r Such - , tztapirr - u » d
gctieruiaarrn - SuduRvir . Montag , den s. Oktober , bei Bolz <Feuerstein >,
7ilte Jatobstr . 73. Versammlung . Tagesordnung : i. Vortrag des Genossen
G. K>mer über Brbetterschutz und kapitalistische Begehrltchkett . 2. Wahl der
Htlfskassircr . 3. Abrechnung der LiauidarionSkoinmlsston der Freien Ber -
cintanug und dcS Ardeiterinnmvereins .

x- lri » l »r zvahruug der Zuteresse » der Kchuhmacher , Montag ,
den 3. d. M. , Berjaminiung , bei Bolz sF- nerflein ) .

Freie Kraulte »- » nd Älgriidnihkoste der Kchuhiuacher nud Berus » -
g- uoste » sierli »» ( d. H. 27. ) Montag , den 10. Ottoder , Seneralversamm -
lnng . bei Herrn Voltz , Alte Jakobstr . ?ö. Siehe Inserat von Sonnabend .

Arbeiter - B>ld »»g0tchuIr . Sonnlag Vormittag 10 —12 Uhr : Süd -
Schule , Hagelsbergerstr . ti : Unterricht in : Rechnen sunt . ) : Ost - Schul « ,
Markusstr . 3t : tlnlerrtchi in Buchführung und oberes Rcchnm . Arininhallen ,
sto »u»ai : da- : tmstr . eo : Unterricht in der Nntionalölonomie . — Montag ,
Abends 8K — lov Uhr ; Süd - Sch ul e , Hagelsbergerstr . «3, Unterricht in
Phpstologie . Süd - Ostschule , Retchenbergerstr . 133: Unterricht in Buch-
führung und oberes Rechnen . O st - S ch u l e , iRarlusstr . 3i : Deutsch ( oberes )
Logik. Nord - Schulc , Müllerstrabe 170a : Rechne » sunt . ) : Deutsch (oberes ) .
In all ! Lehrsäckter » , mit Ausnahme der Buchführung , können noch
«chüter und Schülerinnen , auch jetzt im Lause des Semesters , eintreten .

Sosialdnuabratischr Lei - , und Z? i »KutirI : l »b». Kauntag » . Max
Käufer , Nachmittags Z Uhr, Schneetovpe , Noslizsir . 29.

Arbriter - Siinorrdund �crllu » » » d Zlmgrgrud . Sauntag von
2 - « Uhr : UedungsftMtde . Aufnahme neuer Mitglieder . — Gesaugverein
der G i a Z a r b e t le r zu Stralau „ VorwärlS 7" RunmtelSburg , bei Borg -
man» .

Arbritrr - S! i » v» ed » » d Korlln » » nd zluigegeud . Zttoutag . Abend »
0 Uhr : Uebungsstunde . Ausnahme »euer Mitglieder . — Norddeutsche
Schleife , Näunynstr . 83 beiZudeil . — Liederlust , Fichlestr . 29 bei Krölche .
— Liedcrtasel der Maler und veno . Berussem . Annenslrab « >«
bei Ahrenberg . — Moabtter . Liedertafel , Armininshalle ». —

Sarmonie
2 Landsvergerstrabe Nr. 31 bei Muschold . — Tonblürhe ,

drligerftr . 38 bei Tollsdorf . — Blüthe , Prinzlaner - Alle « 20 bei Riedel .
— Sänaerchor der Ghtrurglschen Branche , Alle Schönhauser -
stratze Nr. <2 bei Reimann . — Sängcrgrug , Friedrtchshazen
bei Blank . — Fr oh ' Hoffnung der Zimmerer Berlin West. —
G lc t ch h e i t . ' Pappel - Allee 3 —« bei Kruse. —Lyra 2 , Eharlotten -
bürg , Übailottendurger - Ufer Zb bei Benzin . — Sängerhatn . Reichen -
blroerstr . 2« b- t Pätzhold . — Ltedesfre iheitll , Straubberg , im Restaurant
Krüger . — Frohe Haffn ung (der Zimmerer Berlin West) , Kulmstr . 3« bei
Ranmann . — Mvrlhenvtäller , Belsorterstrabe 13, bei Schneider . —
Felsen b urg , Koppenslratze «3c. — Bruder sch asl IHausdiener ) , Stall -
Ichretberstrabe 29, zun. Eichene » Stab . — Süd - Ost 2, öiaunynstr . «3 bei
Fritz Fröhlich . — Sangesblüthen , Koppenstrabe 33, bei Keller . —
Ai bester - Gesangverein Freiheit 2, Adlerodos , bei Albrecht . — Gesang -
verein Liederzwetg , Hermsdors , bei Gaflwirih Sievert in WeidmamiSlust .

Gefangverein „Berliner Bildhauer , O r na m e n t. " Zeugbosstr . 8.
»lnnd der grsrUitzr » Krbritrrurreiur eirrlino » » d »lingeacnb .

(Alle Zuschrlstei : , den Bund der geielltgen Arbeitervereine betressend , sind zu
richlen an Max S e n tz , Berlin St. Belforlerjtr . 2«, 1 Tr. ) Sonntag :
Theaterverein Borussia bei Ockert , Zeugyosstrabe 8. — Tbcaterveretn

Barzanlria " bei Hartmann , Danzlger - und Hagenauerstrasten - ttcke . —
Thealer - und Beranügungsvetei » „ Elmenhorst " bei Krüger , Dresdener -
strotze 103. - Thealer - Brrein „ Maiglöckchen " , Englischer Hos, Neue
Roßstrabe 3.

Turnverein „ Ficht e", Lichtenberg , Schölzel ' s S- eschlobchen .
Tambourveret » „ R u s" bc: Sperttug , Jnseistr . l .
Bund der gesrUige » Aruritrrverrino Krrltus u » d Zlingegend .

Montag : Thealerverein Louisen ftädtischcr Humor , Manteufselstr . 9
bei Schröder . — Rauchllub B lau c Qu a st e . bei Mucke. Wohlertstr . 2. —
Rauchliuv „ Irisch aus " bei Schulze , Furitenwaidrrftr . l2. — BergnügungZ -
Verein Alpenvet lchen , Straubdergecstr . 3 bei Birks .

«esaug - . Turn und grstliigr Urrrinr . So, », »»«. Privat - Theater -
gcsellschafl Walhalla , jeden Sonntag Siachmittag 3 Uhr Reslau >a»t
Lautcnvach , Cnvryslratze 77. — Privat - rheatergesellschast Pr cct o sa jeden
Soni - ' äg 4 Uhr bei Zöge, Köpmtckerstr . . 91. — Theater , und Bergnüauugs -
verei » Harlekin , heute Nachmittag 3 Uhr bei Bad«, Zeughofstrabe 8. —
Thealerverein E oncordta Zeughosstrabc 8 bei Koch.

VerarUzungsverein ZI ord , Nachmittags 3 Uhr Fcnnftr . 3 bei Krüger . —
BeianügungSverein Germania , alle tt Tage Bersainmlung Liulen .

Tambour - und Bergnügungsvereiu G u t Hell , alle U Tage bei Seyssert ,
Orauienstr . I2l . Bon « tthr a».

«rsaiin - Our » - n » d grstttigr Uerein ». Montag . Geselliger Verein
Zwiebelfische , Rixdors . Abend « Uhr in üarta ' s Lokal . Berliner¬
nratze 120. — Vergnügungsoereln FreundeStreue , jeden Montag bei
Alöring , Adiniralilr . isc . — Geselltger Klnd Na menlo S, jeden Montag bei
Abrahaui , Straßburgerstr . 3. „ .

Bergnügungsvereiu „ Eulalia " bei Herrn Reggentin , Barnunstr . «- S.
Sttznng 0 Uhr.

Pieisenkiub Felsenfest , Abend « 9 Uhr, «Snigzberz - rstr . 20 bcl Schabrodt .
Rauchllub Brüderlich teil , Abends 9 —Ii Uhr bei Willi Schmidt

Wrangelstr . l «l . — Rauchllub Wethe Wolke . Abends von 0 —11 Uhr,
Bernauerstr . >l . — Rauchklub Elvira , Abends » Uhr bel Lehman »
Friedrichssclderstr . 27.

LLterarifcheo .
D! c Aera Trainnt - Grotc . Beleuchtet an der Hand de !

Prozesses gegen Direktor Dr . Schniitz von H. Leuß , Hannover ,
Selbstverlag ves Verfassers 1892 .

Die „ Gemüthlichkeil " der Bourgeois - Verwaltnng hat zur
Kehrseite die Protzenyasligkeit . Steht ein Angestellter unter dein

Schutze des „Klüngels " , dann ist et geborgen , dann läßt inan

auch 5 gerade sein , die „ Ehrenhaftigkeit " und „Respektabilität "
der wohliveise » Herren deckt alles . " Wehe aber , wenn er ihre
Gunst verscherzt , dann wird jede vertrauliche Aeußerung am Bier -

lisch , jede Heimlichkeit deS Privatlebens zu einem Netze gewoben ,
dann wird hinter seinein Rücken inlriguirt , seine Untergebenen
werden ausgeforscht und zu Denunziationen aufgestachelt , und die

„ Gemüthlichkeil " der Bourgeoisverwallung befleht dann nur
darin , daß sie sich selbst über die geivöhnlichsten Anstandspflichten
hinwegsetzl . Wir können nicht die Einzelheiten der genannteil
Schrift auf ihre Richtigkeit prüfen , aber im ganzen bestätigt sie
die hier ausgesprochene Erfahrung . Herr Dr . Schnuh war Di -
rektor des städtischen Lebensmittel - Untersuchungsanits in Hannover ,
und die Schrift handelt von der Art und Weise des gegen den -

selben von der Stadtverwaltung , insbesondere dem Stadtdirektor
Tramm und dem Senator Grote in Hannover eingeschlagenen
Verfahrens . Was in Hannover passirt , gehört auch anderwärts

jtz dm AlstäglichjLjten . "

Nevmisrljikes :
Nus „ besseren " Kreisen . Dem 23jährigen Töchterlein

Mathilde des Professors Richter in Eisleben war das Unglück
zugestoßen , ihr uneheliches neugeborenes Kund fahrlässigerweise
zu tödten . Sie schaffte dann den Leichnam des Kindes heimlich
bei Seite . Als die That ruchbar wurde , entstand unter der Be -
völkerung Eislebens ein förmlicher Aufstand . Man belagerte das

Haus und würde wahrscheinlich die ganze Familie gelyncht
haben , wenn nicht die Polizei durch Verhaftung des
Mädchens den Zorn der Eislebener abgelenkt hätte .
Das Mädchen wurde dieser Tage wegen fahrlässiger
Tödtung des Kindes und wegen Beiseiteschaffung des

Leichnams des Kindes zu 4 Monaleu Gefängniß und 1 Woche
Haft verurtheilt , welche Strafe durch die Untersuchungshaft ver -
büßt ist . Tie 21jährige Schwester der Verurtheilten hat 10 M.

Strafe zu zahlen , iveil sie bei der Beiseiteschaffung des Leich -
nams Beihilfe geleistet hat . Tie Gerichtsverhandlung war ge -
heim .

Dettesrl/etil .
sWolff ' S Telegrapheit - B, ! rean . >

Pest , I . Oktober . Das ungarische Staatsbudget für 1393
iveist auf : Ordentliche Ausgaben 378 005 231 Gulden ( gegen das

Vorjahr 7 706 199 mehr ) , Uebergangs - Ausgaben 85 033 348

( 77 792 620 mehr ) , Investitionen 15 248 994 ( 1976 966

mehr ) , außerordentliche gemeinsame Ausgaben 6 928 023

( 280 900 mehr ) . zusammen 485 265 596 ( 87 756 685 mehr ) ,
Ordentliche Einahmen 402 278 985 Gulden ( gegen das Vor -

jähr 10 554 804 inehr ) , Uebevgaligseinnahmen 83 000 € 58

( 77 201 203 mehr ) . Es verbleibt somit ein Ueberschuß von
14 047 Gulden d. h. 678 Guide » iveniger als im Vorjahr . Die

Bilanz des Ordinarinms schließt hiernach in den ÄluSgaben mit
378 005 231 Gulden , in den Einnahnien mit 402 278 985 Gulden
ab . Der Ueberschuß beträgt 24 273 7S4 Gulden .

Paris , l . Oktober . Der Graf von Paris richtete an den
Grasen d ' Haussonville ein Schreiben , in welchem er den letzteren
zil seiner Rede in Montanban beglückwünscht und erklärt , daß
das monarchische Prinzip allein im Stamde sei , unter Aufrecht -
erhnltung der öffentlichen Ordnung und der Freiheit der Arbeit
die sozialen Probleme unparteiisch zu prüfen und gerecht zu
lösen . 2llle seit einem Jahrhunderl begangenen Fehler seien
darauf zurückzuführen , daß die Traditionen vergessen seien . Die

Erhaltung der Traditionen sei für die Macht und das Gedeihen
einer großen europäischen Nation »othivendig . Er schließe
sich der denkwürdigen Feier zum Gedächtiriß des Tages von

Balmy an , welcher für seine Familie ein Werthvoller Gedenk -

tag sei .
London , 1. Oktober . Der Staatssektretär des Auswärtigen ,

Earl Nosebery , hat der britischen Ostafrikc »- Gesellschaft ein

Schreiben zugehen lassen , in welchein cr sich mit der Räumung
von Uganda im Prinzip einverstanden erklärt , indeß der Ge¬

fahren , welche die unverzügliche Räumung jeves Gebietes , die

ans den 31. Dezember d. I . festgesetzt sei , mit sich bringe , der

Gesellschaft eine staatliche Beihilfe gewähren werde , um ihr
zu ermöglichen , bis zum 31. März n. I . in Uganda zu .
bleiben und um die Räumung des Landes zu erleichter ». Die

Regierung übernehme keinerlei Verantwortlichkeit und betone ,
daß die bewilligte Subvention nur die Räumung Ugandas er -

leichtern solle .

( Depeschen des Btu ' ea » Herold . )

Karlsruhe » 1. Okt . Liebknecht hat hier gestern Abend vor
ea . 2000 Zuhörern einen Vortrag über den Stacutssozialismus
und die Anarchie gehalten ; es fand keine Debatte statt . Der
Redner erklärte einem Karlsruher Redakteur , die französischen
Preßmeldungen Über polizeiliche Belästigungen feiner Person seien

chauvinistischen Ursprungs , es seien ihm nirgends Unannehmlich -
ketten widerfahren .

Nürnberg , I. Oktober . Am 23. Oktober findet hier eine

Versammlung zwecks Gründung eines bayrischen Vereins zur
Herstellung von Schifffahrtskanälcn statt .

Stockholm , 1. Okt . Der Ches der Aedelfors Goldgruben ,
die einem Hamburger Konfortiunr gehören , hat den Betrieb ein -

geschränkt und 75 Arbeiter entlassen ; man befürchtet dort , daß
die Gruben ganz niedergelegt werden möchten , wodurch eine

große Arbeiterschaar brollos werden würde .
Stockholm , l . Oktober . Zur ersten Kammer haben jetzt

21 Neuwahlen stattgefunden und ist heute nur noch eine Wahl
von den hiesige » Sladtbevollmächtigten vorzunehmen . Bon de »

Gewählten find 17 Schutzzöllner ( zwei davon nennen sich
„ Moderate " ) und 4 Freihändler . Die letzteren gewannen drei
neue Plätze , verloren dagegen aber fünf an die Schutzzöllner , so
daß diese bei den jetzigen Wahlen zwei Mandate erobert haben .
Die offiziöse „ Nya Da gl . Allenanda " erklärt auf gegebene Ver -

aiilasfung , daß die Regierung die Ablehnung der Vertheidigungs -
vorläge seitens des außerordentlichen Reichstages nicht zu einer

Kabinelsfrage zu machen brauche , daß aber nur durch die Lösung
der Vertheidigungsfrage der Möglichkeit der Auflösung des Reichs -
tages vorgebeugt werden könne .

Wien , 1 Oktober . Vier in Trieft geborene Studirende der

Universitäten Turin , Padua und Pisa ivurden nach erfolgter
Haussuchung wegen des jüngsten Pelardenattentats dem Straf -
gericht übergeben : ein Verhafteter gehört der Landwehr an .

Wie » , l . Oktober . Der Kriegsminister verlangt zur
Anschaffung von Manlicher Gewehren 2 Millionen Gulden , für
rauchloses Pulver 21/ » Millionen Gulden und für Verstärkung
der galizischen Festungen 1 Million Gulden .

Rom , 1. Oktober . Infolge des starken Münzmangels ist die
Banknote » - Einwechselung schwierig geworden ; die Banknoten

fielen 4 pCt . unter Nontinalwerth .
Athen , I. Oktober . Tie Regierung entsendet Mr . Low nach

London , um über die griechischen Finanzen zu berichten , nach dem
Vorbilde der egyptischen Finanzberichte Wilson ' s .

VriefkaNen der

B . W. , Leipzig . Der Roman „ Die Waffen nieder ! " von
Bertha v. Suttiicr ist im Verlage von E. Pierson , Dresden , er -
schienen und kostet , 2 Bände broschirt , 6 M.

F . Herne . Zu empfehlen ist „ Le Sozialiste " , Paris ,
Avenue d ' Orleans 26 . Dieses Blatt erscheint aber , wie es heißt ,
demnäckst auch täglich .

H . L. , I . Tie Adresse haben wir selbst nicht . Wenden Sie
sich an P . Müller , Brandenburg a. H. , Bahnhofstr . 4.

Emil Krause . Zu einer Berichtigung liegt unseres Er -
achtens gar kein Anlaß vor .

Berichtigung . I » der Politischen Uebersicht der geslrigen
Nummer unter : „Deutsche Justiz " lies : Revision , nicht
Berufung .

Für die Nkbeiter - Bildnitgsschule empfangen von den
Drechslern » nd Berussgenossen Berlin A durch Herrn Rauch
5,00 Mark , von einer Geburtstagsfeier durch Herrn
Türke 4,00 Mark , gesammelt von den Besuchern des
Rieselfeldes Malchow 2,20 M. , von der Expedition des „ Vor -
wärts " durch Bruns IßO M.

H. G u in p e l , Barnimstr . 42.



aurer .

Mitglirdrrvrrsammlnng iltt Z�Ißtle Bnliii 11

am Mittwoch , 5 . Oktober , Abends 8Va U ) r , Jnselstr . 10 .

Tages - Ordni ' ng :
'

245/1
1. Zlbrechnung vom 3. Quartal .
2. Mltthcikimg deS Kollegen Schijolsky , über seine Erlebnisse in

Finnland ( Rußland ) . 3. Verschiedenes .
blö . Tie Mitglieder werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen und

sind die Slatistfkfnicher mitzubringen . Gäste baden Zutritt . Neue Mitglieder
werden auf - und Beiträge entgegengenommen , in der Versammlung sowohl wie
in folgenden Lokalen jede » Sonnabend und Montag Abend von 8
bis 10 Uhr :

Für W Bülowstr . 159 bei Werner .

„ 8 Mariendorferstr . 10 bei W. Grube .

„ 80 Waldemarstr . 61 bei Hoffmann .
„ SO Wienerstr . 1 —6 bei Boll .

„ 0 Krautstr . 42 bei H e n z e.

„ Ii Kastanien - Allee 35 .
Da in letzter Zeit mehrfach der „ Grundstein " nicht pünktlich fzugestellt

worden ist , so bitte ich die Mitglieder dies nicht so genau nehmen zu wollen ,
weil die Verbreiter oftmals mit den Packeten nach der Polizei mußten , behufs
Desinfektion gegen die Cholera , ich bitte aber jede unpünktliche Zustellung
wir schriftlich oder mündlich mitzutheilen , damit Abhilfe geschassen wird .

vis örtiiche Verwaltung .
I . 21. : Villi . Kerstan , Lübbenerftr . 2, v. 1 Tr .

Achiung ! Achtung !

SsziOemklsWer AgitstisMub für Heu LKeu Berliks .
Lrosse öffentliche

Kersimslllllls für Fram ««h Mükuer
ain Sonntag , dcn Ä. Oktober , Abends S Uhr ,

t . » Schneider ' » Gesellschaftshans , Proskanerstraße 37 —38 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Fräulein Sander über : „ Die Frau und der Sozialis -

wus . " 2. Diskussion . — Entree 10 Pf . Nach der Versammlung geselliges
Lrifammensein nnd Tanz . 2913b

Andreasstr . 21 Joel ' S CresellSChaflshailS Andreasstr . 21

Sonnabend , den 8 . Oktober :

4m Stiftungs - Fest
des Gesangvereins „ Männerchor Süd - Ost "

Mitglied des R. - S. - B. , unter Leitung seines Dirigenten Herrn komdellee .

Q & stG & pt tsnd Bau ,
Unter gütiger Mitwirkung einiger Zitherspieler , sowie Auftreten des Volks -

Humoristen Herrn Okimg und der 9jährigen Ella Osang .
Anfang 8 Uhr . " HäM UM " Killet 30 Pf .

Geuosien und Sangesbrüder von Nah und Fernjadet freundlichst ein
33206 Das Komitee .

Aasserordentliclie General - Versanimlung
her Meglrten her Nrts - KrkkkeMe her LVettev

und verwandter Gewerbe
am Dienstag , den 11 . Oktober , Abend « 8 Uhr . im Fokale des

Herrn loSI , Andreasstraste LI ( oberer Saal ) .
Tages - Ordnung :

l . Wahl eines Vorstandsmitgliedes bis 31 . Dezember 1892 . 2. Statute »

derathung . 3. Verschiedenes .
Berlin , den 30 . September 1892 . _ _

23276

A. Schuster , Vorsitzender . G. Weiss , Schriftführer .

Anmerkung ; Sollte vorstehende Tagesordnung nicht zu Ende komme » ,

so findet Dienstag , den 13. Oktober , eine weitere Versammlung in demselben
Lokale statt .

"
_

Kilssarbeiter v . MeitmM « fillcc Branchen Btrlins u. Hing.
Große öffentliche Versammlung

am Montag , den 3. Oktober , Abends 3V, Uhr , im Saale der Kölligsbank ,

Große Frankfnrterstr . 117 .

Tagesordnung : I . Vortrag über Gewerbegerickite . 2. Diskussion .
8. Wahl von 6 Kandidaten . 4. Verschiedenes . — Zur Deckung der Unkosten

Tellersammlung . IßO/l

Kollegen , es ist Eure Pflicht in der Versammlung zahlreich zu erscheinen
und nehmt den Aipruf von gestern in der 2. Beilage nuter „ Soziale lieber -

ficht " i » Angenschei » und handelt danach . vis AgUatlonskvmwlsslon .

Tischler - Verein .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

das Mitglied Hermann Biinsow am
29 . September iin2llter von 53 Jahren
gestorben ist . Die Beerdigung findet
Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause , Clivrtzstr . 34 , nach dem
St . Emmaus - Kirchhoke statt .
331/1 Tor Vorstand .

Danksagung .
Hiermit sage ich allen Gesinnungs -

genossen . Freunden und Bekannten ,
»sowie dein Gesangverein „ Freya " für
die rege Theilnahme bei der Beerdigung
meines unvergeßlichen Bräutigams , des

Buchbinders Max Eichhorn , meinen

herzlichsten Dank .
Seine Braut Zluna Ponten

2300b neben Eltern .

7" Für die herzliche Theilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes

sage allen Freunden , Kollegen nnd

Verwandten meinen tiefgefühltesten
Dank . 2329b

Wittwe Liodtkc nebst Kindern .

Nrrbnndder inHolzbrarbritnng « -
fabrikrn « nd auf AoUpläben bc -

schäftiatrn Arbeiter und Arbeite -
rinnen Deutschlands

O r t s v e r iv a t t u n g B e r l i n I .

' Mitglicdcr - Vcrsauiinlnug
am Montag , den 3. Oktober , Ätbends

81/2 Uhr , bei Säger , Grüner Weg 29 .

Tagesordnung : I . Abrechnung vom

3. Quartal . 2. «Bericht der Rechts¬

schutz - undArbellsnachweis - Kouimission .
3. Vvrstandswahl . 4. Wahl der Rechts -

schütz - undZlrbcilsnachweiS - Koimnisilon ,
v Gewerkschaftliches . 6. Fragekalten .

Mitgliedsbuch legitimirt . Neue Mit¬

glieder werden aufgenommen . Um

- ahlreiches Erscheinen bittet

Z7S/1 Ter Vorstand

kharlöttenhurg.
Antästlich der Annonce der ver -

einigteirKerlinerSpeditenre brin¬

gen wir den Parteigenossen in

Grinnernng , dast der Genosse L.

Lover , Geibnibstr . 7 . alleiniger

Partrispeditrur für Charlottrn -
burg ist und ersuchen die Partei¬

genossen , Zeitungen , Srochüren ,
Sucher u . f. w . nur durch den¬

selben s « beziehen . 340/1
Charlotte »bürg , den 23 . Sept . 1392 .

Schäter , 1. Vertrauensmann .
Stiefiecholer , 2. Vertrauensmann .

Gcschäf S - Erössnung .
All » n Freunden und Bekannten ,

namentlich meinen früheren Kollegen ,
sowie meiner werthen Nachbarschaft
in Nixdorf hiecmit zur Nachricht , daß

ich lie Nesta wation Falkstr . 4, Ecke

Prinz Haudzerystraße , von der Frau
Wwe . Scholz vom 1. Oktober ab über -

nmnmen habe . Es wird mein auf -

richtigstes Bestreben sein , für gute
Speisen und Getränke Sorge zu tragen .
Insbesondere mache ich ans meinen
Garten , sowie 2 Kegelbahnen und sranz .
Billard aufmerksam und bitte um ge -
neigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

Fritz Barth ,
Stellvertretender Kassenrendant des

Vereins Berliner Droschkenkutscher .

?ein Feilschen
Jfein Handeln, !
�sondern fttenc |

feste sehr
Ibillige Preise !

Jeder Preis 1

ist in

iZahlenan denl
l Waaron |
| utSgejelchnet. l

24a . Chausseestrasse 24a . 0 . BpQckenstrasse S .

16 . Grosse Frankfurterstrasse 16 .

Eröffnung der Winter - Saison .
Als Beispiele unserer Leistungsfähigkert dienen :

Herren - IKinter - Faletots
10 M. 1 Allväter . Ratens 80 M. 1 Hochs . Montagnac 45 M.

20 . Feiner Eskimo 36 „ Allerfemst . Eskimo 50

27 , I Eskimo - Atlasfiltt . 40 „ j Eskimo m. Persianabä „
> ferren » Ksinter » Mäntel

Double gefüttert
Prima Double
Eskimo gefüttert

Schwarzpkattcr Sprachmeister ,
Drosseln 3 M. , Wachteln , Lerchen ,
Staate 1,59 M. Stiealitz ?. Bluthänf -

linge , Buchfinken 1,25 M. , Zeisige ,
Kreuzschnäbel , Rothkehlchen 1 M. , Eich -

katzen 2,50 M. Schnelle , Invaliden -

strafie 7. 2322b

Mein Holz - , Kohlen - , Obst - , Ge

miisegcschäft , Drehrolle verkmise ab

reisehalber sehr bill . sof . Augustslr . 34

Dunkel s�I Zwirn 10 M.

Gezwirnt . Bukskin 14 „
Prima Bukskin 25

Knaben - Paletots
Knaben - Paletots
Knaben - Paletots

Kna
SM .
7 ..
9

Kaiser - Mantel 12 M. Pelerinen - Ulster 25 M.

Koiser - Mantel 18 „ Pelerinen - Ulster 30 „
Kaiser - Mantel 25 „ Pelerinen - Ulster 36 „

Herren » - Anzüge
Cheviot zweireih . 22 M.

HaltbarerCheviot 30 „
Prima Cheviot 38 ..

len - Anzüge u
Jüngl . - Palelots 8 M

Jüngl . - Paletots 12 „
_ Jüngl . - Paletots 21 „
Herren - Beinkleider

Mod . Kammg . 6,50 M.
Feines Kammg . 10, — .
Bestes Kammg . 14, —

Gestreist Zwirn 2,75 M.

Gestreift Velour 4,25
Gestreist Velour 6,50

EnglLeder - Jaquets 5,75
Engl . Leder - Westen 2,50
Zeug - Westen 1,50

Arbeiter - Bekleidung

»ohenzoll . - Mant . 32 M.
Sohenzoll . - Mant . 45 „
Hohenzoll . - Mant . 50 „

G mmst . Kammg . 27 M.

Prima Kammg . 36 „
, Bester Kammgarn 42 „

Paletots
Knaben - Anzüge 2,90 M.

Knaben - Anzüge 8, — „
Jüngl . - Anzüge 10, — „

Engl . Lederhose 2,35 M.

Engl . Lederhose 4,50 „
Engl . Lederhose 6,75 „

Maschinisten - Hosen 1,80
Majchinisteii - Jacke » 1,90

. . . . Schlosser - Blousen I, — _ _ _

_ _ _ _
v

Tadellose Idaass Anfertigung
Hosen nach Maaß 12 M. I Anzüge n. Maaß 36 M. \ Anzüge n. Maaß 45 M.

Maler - Kittel 2,75 M.

Arbeits - Hemden 0,95 „
Drillich - Hosen 1,30 „

Normal -

�Hemden 1 M. �
Normal -

Hosen 1 M.

Verlag des „ Vorwärts "
Berliner Bolksblatt

iZeg ' lin BWu , Beuth - Strasse No . 2 .

Soeben erschien in unserem Verlage :

Vereins-
Das

in Deutschland .
In ausführlichen Erlanternngeit zum Preustischen Verein » -
gesetz vom 11 . März 1836 und einer Uebcrsicht des Ver -
cinö - und Versammlungsrechts nach den reichsgesetzlichen

und landesrechtlicheu Vorschriften .

Mit einem Anhange ,
enthaltend : eine Zusammenstellung des Textes der in den einzelnen
Bundesstaaten besiehenden Bestimmungen über Vereins - und Ver -

sammluugsrecht , und alphabetischem Sachregister .

Vm . und L10 Seite » 8° . Elegant brofchiet Mir . S . 50 .
in brannein Sädekerband gebunden Mk . 3, —.

Dieses . ruf dem Gebiete der Vereinsgesetzgebung in Deutsch -
land umfassendste Nachschlage ' - uch sollte in keiner Haus - und
Vercinsbibliolhek fehlen . Für jeden Vereinsvorsiand ' und Ver -
sammlungsleiler unentbehrlich .

AM - Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspediteure
nehmen Bestellungen entgegen .

Bei Aufträgen von Außerhalb bitten wir um gleichzeitige
Einsendung des enlfalleuden Betrages ( Porto extra ) .

Bekannten und Freunden zur Nach -
richt , daß ih mein Lokal nach der

Auguststr . 53 verlegt h. be.
2313b Jahn .

Nncntgeltliche Verathnng in allen
1» Krankheitsfällen , auch bei äußer¬
lichen Berletzmigeu , Brandwunden und
dergl . Montag und T ounerstag von 1
bis 2 Uhr im N a t u r k o i i b a d
Reform , Dessau » rstr . 30 .

� Privat - Eutbindnngöaustalt , billig .
Hebeamme Zühlsdorf , Gräfestr . 39 .

' AT 1,50 M. für Strafausschub ,
Briefe u. Eingaben jeder Art

As A und jnrist . 1 kath in allen
Sachen im s�echtsbnreau

Tobias , Prinzenstr . 10 . — Prozeß -
Vertretung , Gnadengesuche , Kontrakte ,
Testamente : c. 3 —8 , Scnntags bis 1.

Clstrl«tte»Sa' g! mn
A. Fiedler , Krummestr , ße Nr . 27 .
Schulmappen u. sämmil. Schulartikel .

E. Rauftauraut m. voll . Konzession
wegen Todesfalles sof . zu vert Adr .
Kursürstendamm III , Zeitungsspe silion .

Das größte Brot ,
gut ausgcbacke » , rein Roggen , lilfert
die Bäckerei Prenzlauer Allee 4. s46/2

Gerichtlicher Nnsverkanf .
Das Waarenlager der Tuchhändler

G. Blankenstcin ' schc » Konkurs -
masse , bestehend in Kammgarn - ,
EheviotS , BnckSkin - und Paletot -
stossen , soll von Montag , den 3. Oklo -
der , Morgens von 1) biS Nach¬
mittags 5 llhr , werktäglich zu billigen
Preisen im Geschäftslokal Ttralauer -
strafte 33 ausverkauft werden . [ 2305b

Goedel , Konkursverwalter .

Freunden nnd Genossen hiermit zur
Kenntniß , daß ich meine ZcitungS -
fpcdition nach Göbeustr . 13 verlegt
habe . Daselbst habe ich ein Lesezimmer
eröffnet , verbunden mit Verknus von
Schreibmaterialien . Liefere sämmtliche
Zeitmum , Zeitschriften , Journale ,
Vorwärts , Tribüne , Wahrer Jakob ,
sowie sämmtliche sozialdemokratische
Schriften . [ 2329bj F . Heuzka .

Zum bevorstehenden Quartalswechsel
empfehle nieine Zeitn » » g » sprdition .

30331 . Max Kirsch ,
Ritferstr . 107 , Ecke Prinzenstr .

In der Pfandleihe
Geeichtste . 3S I , am Nettelbeckplatz ,
iverden täglich die verfallenen Sache »
unter Taxe verkaust .

Empfehle allen Rauchern meine

Cigarren eigener Fabrik,
Tabak und Cigaretteu . [ 2284b

Julius Ulbrich , Skalitzerstr . 41 .

Tapezierarbeiten werden aufgear¬
beitet Georgenkirchstr . 24a , v. 3 Tr . 1.

Milchgeschäft
kann ein Genosse villig kaufen Man
steinstraße 10. 2318b

Mtätartiiu
Jakobstr . 130 . Gewissenhafter Rath
in allen Angelegenheiten . Unbemittelten
unentgeltlich . Auch Sonntag . 122361 -

E. srdl . Schlasst . z. verm . b. Hildebrandt
Auguststr . 33 , Querg . 3 Tr . 2312b

Schlafstelle , sauber , sogleich z. verm .
Luisenstr . 28 , Nähe d. Linde » . 2311b

Bessere Schläfst , f. H. Skalitzerstr . 146
v. 2 Tr . , bei Krüger . 2301b

Sep . frdl . Schlasst . Oranienstr . 187
Seilenfl . 3 Tr . l. 2231b

verlangt sofort gog3i ,
G. Snperczynski , Zahnkünstler .

'

_ Jnvalidenstr . 105 , 11.

Vergolder . tuchüge Farbigmacher für
Pla . nlecsi - n verl . Ruthenberg . Frieden -
' trahe 10, "

2314b

. Plätterinnen a. Steh - u . UmlegekragenIN und auper dem Hause ges . M. Treppe ,
�olhrmgerstr . 16, Querg . IV' . 2308b

, - Marmorschleiser 46/1
verlangt Kleine Hamburgerstr . 20 .

'

Einpacker erhalten Arbeit 2317b
JoerS & Sohn , Skalitzerstr . 28 .

Hohe Vergütung zahle ich für . ler -
miethung m. Fabrikräume , f. jed . Be -
trieb passend , jed . 200 � Meter gro .
Off . unter „ Fabrik " Postamt 3. 5M

Achtung 1
Brotverkauf d. GenossenschaftS�

backerei Berlins u. Umg. , liefere in
alle Stadttheile frei in ' s Haus . Bitte
Bestellungen a » Gen . Laufer . Kott -
buker Tamm 5 , oder der Genofscn -
schaftsbäckerei Hasenhaide 117 , zu
senden . 2310b

Genossenschaflsbrot - Berk . Stiesler ' s
Milchgeschäft Goltzstr . 4. 23076

Bls Schildermaler empfiehlt stch
p . Schon , Reichenbergerstr . 162 . l3053l ,

Gcnossenschaftsbrot , Backwaare und
Milch sendet in ' s Haus 2316b

Hanne , Gneisenaustr . 33 .

_ _ Für Leitspindeldreher etc .

beginnt am 11. Oktober ein neuer Kursus
zum Ausrechnen der Räder für alle
vorkommenden Gewinde , mit crforder «
stchem Vorunterricht im Rechnen .
Hern, , kaok , Techniker u. Werkmstr . ,

SO. , Mariannenstr . 32 , 3 Tr .

Bestes Nahnarn !

' Verantwortlicher Redakteur : August Suders in Berlin Druck und Verlag von Max Bading in Berlin S\ V. , Äeuthnvap : 7
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Kon der Cholera .
Behuss filier wirksamen seuchenpolizeilichen Ueberwachungdes schifsfahrlsverkehrs auf dem Rhein von der niederländischen

Grenze ab auswärts sowie auf den mit dem Rhein . in Ver -
. bindung stehenden Fluß - und Kanalwegen hat der R e i ch s -

k a n z l e r gemäß Artikel 4 der Reichsverfassung in der Persondes königlich preußischen Landraths G e s cd e r einen „ R e i ch s -
k o ni m i s s a r s ü r d i esG esundheitspflege imStrom -
gebiet « des Rheines " mit deni Sitze in Koblenz berufen .Tem Reichskommissar ist das ersorderliche ärztliche Personal zur
Verfügung gestellt . Er ist angewiesen , unverweilt mit den Bc -
Hörden derjenigen Bezirke , welche durch seine Amtslhäligkeit be-

rührt werden , in Verbindung zu treten . Ueber die Einrichtungdes Dienstes und über die Vertheilung des zur sachverständigen
Beaiifsichtignng der Gesundheitsverhältniffe ans de » vorbezeichneten
Echissfahrtsstraßen berufenen ärztlichen Personals »vird der
Reichskommissar das Ersorderliche bekannt machen .

Dem Kaiserlichen Tesundheitsamt vom 30 . Sep -
tember bis I . Oktober . Mittags , gemeldete Cholera -
Erkrankungs - und Todesfälle

Vereinzelte Erkrankungen :
N e g i e r n n g S b e z i r ! Stettin : in der Städten �id -

dichon , Kreis Greisenhagen , und Pölitz , Kreis Rand - - , i Er -
krankung .

Regierungsbezirk Lüneburg : in 1 Ort des Kreises
Harburg Land I Todessall .

Stadt Berlin : 1 Erkrankung am 23 . September , von
Hamburg eingeschleppt .

M e ck l e n b u r g - S ch w e r i n : in der Stadt Rostock 1 Er -
krankung .

Hamburg , 1. Oktober . Amtlich werden 47 Cholera -
Erkrankungen und 17 Todesfälle gemeldet ; davon entfallen auf
gestern 30 �Erkrankungen und 7 Todesfälle . Die Transporte be-
trugen gestern 57 Kranke und 7 Leichen . Aus Altona werden
amtlich 6 Erkrankungen und 4 Todesfälle gemeldet .

Nach amtlicbcr Mittheilung sind in Hamburg bis zum
20. September 17 514 Erkrankungen und 7510 Todes¬
fälle an Cholera gezählt worden .

Stettin , l . Oktober . Laut amtlicher Meldung ist am
29 . September eine Arbeiterfrau gestorben und am 2tZ. September
ein Arbeiter erkrankt . Tie erst jetzt beendete bakteriologische
Untersuchung hat asiatische Cholera ergeben .

Pest . l . Oktober . Im Laufe der vergangenen Nacht und
des heuligen Vormittages sind sechs unter choleraverdächtigen
Erscheinungen erkrankte Personen in das Barackenhospital ein -
geliefert worden .

Krakau , 30 . September . Von gestern auf heute sind zwei
choleraverdächtige Erkrankungen vorgekommen ; in benachbarten
Dorfe Tebniki ist ein siebcniähriger " Knabe an der Cholera ge -
storben .

Pest , 30. September . Gegenüber einigen hiesigen Blättern ,
welche es als zweifellos hinstellen , daß die asiatische Cholera hier
aufgetreten sei , wird in einer amtlichen Mittheilung festgestellt ,
daß dxr Charakter der asiatischen Cholera bei den letzten Er -
krankungen bisher keineswegs erwiesen ist .

Brüssel , 30 . September . Im Weichbilde von Brüssel sind
beute 7 Personen an Cholera erkrankt und 3 gestorben . In
Tervucren ist : ine Cholera - Erkrankung vorgekommen .

Gestern sind in Paris
' alb

29 Cholera -
der Bannmeile

Paris , I . Oktober .
Erkrankungen und 12 Todesfälle , innerhalb
6 Erkrankungen und 2 Todesfälle vorgekommen .

H a v r e , 1. Oktober . Gestern erkrankten hier 4 Personen
an der Cholera , eine ist gestorben .

Amsterdam , 30 . September . Aus Rotterdam werden
3 Cholera - Erkrankungen und 1 Todesfall , aus Maarsen 4 Er -

krankungen und 2 Todesfälle gemeldet . In Bleskensgraf sind
2 Personen an der Cholera erkrankt , in Zuid Beyerland nur eine ,
in Groningen und Kapelle sur Asel ist je eine Person der Krank -

heit erlegen .
A m st e r d a m , 1. Oktober . 2 Todesfälle an Cholera sind

in Gonda und Aslettein vorgekommen .
Paris , 1. Oktober . Hier sind gestern 5a Erkrankungen uni >

22 Todesfälle an Cholera gemeldet .
Calais , l . Oktober . Die Cholera ist in der Umgegend

aufgetreten und zwar in der schwersten Form ; die Bevölkerung
ist vollständig deiboralisirt und lehnte sich gegen die Behörden
auf , welche sämmtliche Brunnen durch Gendarmerie absperren
lasten mußten , aber nicht genügend gutes Trinkwasser beschaffen
konnten . Infolge des Wassermaugels nahmen die Unruhen gestern
eine sehr ernste Wendung . Die Aerzte sind wiederholt an »

«griffen und mißhandelt worden . Die Gendarmerie schickt « Ber -

ärkungen nach Arras , um die Ordnung dort wieder herzustelle ».
Southampton , 1. Oktober . Der Personenverkehr nach

den Vereinigten Staaten , welcher infolge der durch die Cholera
bewirkten Maßnahmen der Siew - Jorker SanitätÄehörden zeit -
weilig sich sehr verringert hatte , nimmt jetzt wieder den umdiese -
Jahreszeit üblichen großen Umfang an .

Einer Depesche aus Charkow zufolge ist die Untersuchung
über die jüngst in Jusowka ( Gouvernement Jekaterinoslaw ) aus
Anlaß der Cholera stattgehabten Volksunruheu , wobei die Eisen -
werke des Engländers Hughes von der Volksmenge beschädigt
wurden , abgeschlossen . 180 Personen , die der Theilnahme an

jenen Unruhen angeklagt sind , werden durch das Militärgericht « «
Jekaterinoslaw abgeurtheilt werden .

Herren- n. Knüben-Garderobe , Arbeitssnlhen, AnsegnnnB-Anznge, Veltellungen «ch Mnch
empfiehlt wie bekannt in reellster Ausführung und allerbilllgsten Preisen

�J « BUER , Berlin W« « Gesundbrunneni Oadsirasse ( Ddtc der Slctiuici
� ZZ, k - iur filiaUn und sieh - mit ähnlich lautenden Firmc » in Keinerlei Seziehnng . Kitte daher genau auf Firma zu achten . -

12
feg

s :
mit den Bildnissen bekannter Volksmänaer . Uff

K
Preis : Stück 10 Pf . . 0 Stück 50 Pf . 29741 -

Vortheilhasteste Seise sür den Hausgebrauch .
iederverkänfer d. d. Haupt - Agentur Msx UoehUr , Dresdenerstr . 33,11

Cmü Mersch
Grosses Laaer
1" soliden Preisen .

Uhrmacher y

JBruunenstr . 21 - 22 - �

aller Arten Uhreni Goldwaaren
«JSP " Reparaturen unter Garantie !

Gretsenhagen )
und Kettsn

G181L

■ Ä « M Mit! ■
ÜaSbe Preise !

t •, Um das koloffale Nieseniager in Herbst - und Winter - Neu -
<en schleunigst zu räumen : Gr . Maffe . ' . - Ausverkauf zu halben Preisen .

bnr . . „
®ie Artigen Sachen des Kleider - Pascha Otto Polte

ven den Vorzug eines tadellose » patenten Sitze « , verbunden mit

' - ganz . und Güte , und den Weltruf , daß solche den CSF " nach
■" «aap gefertigten Kleidern durchaus gleich stehen . 30001 ,

B } 25,000 Kerbst - und Winterpaletota , neueste Mode .

„ ' l*- in herrlicher Pracht und Güte , viel dilliger wie überall

illllL6 ' 8- 10 , 12, 15, 18 , 20 , 21 . 24 , 27 . 30 , 35 M.

• wir ; <40 000 Zaquet u. Rock - Anzüge , Herbstmode ( darunter die

m, , c f ", Cheviot - , Eesellscbafls - und Braut - Anzüge ) , zu halben Preisen ,
° o » b bis 35 M. mp - 5000 Arbeitshoseu von IV » M. an . 0000 elegante

SJJ " und Westen von 3 M. an . fSV Einzelne Joppen . Jaquets und

kn . l�wie L000 Knaben - Winter - Paletols und Knaben - Anzüge . Alles

�. Halste de ? Werlhes .

z��er: vtto Collie .

� allein 32 Rosenthalevstr . 32 , Lci - e Lopbioustras - g.

f Jede ähnliche Firma ohne den Namen vtto ? oUl0

i » . . . »
» bezweckt eine Täuschunq des Publikums .

im
" ' rtQS fr ' ' >> " - " « 7 — 10 nnd von lÄ Ä ! lhr Ntittag « geöffnet .

- Uan achte ja genau auf tir . ltÄ .

Roh-Tabllkl
Sämmtl . in - u. ausländische Sorteni » billigster Rreislage . Formen , alt

und neue , auch K ei tfavo », dilligst ab -
zugeben . 30481 -

Heinr . Franck , VÄ .
Brunnenstr . 141 42 .

Geschäfts-Eröffnung .
Allen Freunden und Genossen zurNachricht, daß ich unterm heutigen ein

fem « - h TkbMWjt
«öffnet habe nnd lade zu zahlreichem««such sreundlichst ein .

stnton l - alloeke ,Wränget , »r . 15 , Ecke Manreuffelstr . ,- 302b ] früher Junkerstr . 1.

Dr . med . Böhm , prakt . Arzt ,
Spezialarzt 20818tur kisturkvilvertabreu unä Hass » ? » .» ocksli * . 37 , 2 Tr . 8 —9 und 4 - 5 .

Gardinen .
Es hoben sich einige hundert Gar -

diueu - Rester , passend zu 1 —4 Fenstern ,
angesammelt , die jetzt unterm Fabrik -

preis ausverkauft werden . Ebenso sind

die Muster in abgepaßten Garoiuen ,

wovon nur noch 1 bis 4 Fenster aus

Lager , bedeutend unter Fabrikpreis
zurückgesetzt . Rur gute , dauerhafte

Qualitäten werden augefertigt . s3 >l
Vardiurnfabrik M. Hiidebraiid ,

IMeserßr . 11? Mime ,
Eingang vom Flur .

CksHoitendiie - g .
fniur allrr Sorten Arbeit -

Anzüge zu billigen aber festen Preisen

im Hamburger Lade « von

Otto Lene , Spreestr . i .

Dr . Hocsch , bomöopath . Arzt ,

Linienstr . 149 . 8- 10 . 5- 7, Sonnt . 8- 10 -

Schuh u . Stiefel
illit Kl>lltröll !i !«tke aus Ekfurt

empfehlen
C . bZeper . Oraiüenür . 202 ,
C. Ktitfchk ». Kastanien ' Allee 86 ,
<5. Zerbe , Ritterftr . 114 ,
f ) . Kath . Waldstr . 34 , [ 3047L
ZU. Popke , Manteuffelstr . 31 ,
G . kiördel , Forsterstr . 7.

A. Anders . Gerichtstr . 82 ,
F . Echhardt . Lehderitr . 94 . Weißensee
mKmmmmmammmmmmBm

Vereins - Abzeichen .

Stempel - ,
�SckAMonen-, Schildere j
V Fabrik 7
<

- - - - -

�
' V. , Brunne�

Gravirang von Inschriften

Ungar - Wein.
Rüster Ausbruch , Mediz . Tokayer

v. Originalf . aß, 1 Ltr . L . OO, 10 Ftr .
17,50 . Für Blutarme vorzüglicher
Rothwein . 1 $ 1 . 1 . 00 , 10 Fl . 9,00 .
Ungar - Kognak , vorzüglich ä gl ,
2 . 50 . ' / , Fl . 1,25 . 26641 ,

krieälüncker ' s IIn�lirAVeiiiliautll .
Si . KKiMos ,

K e r l i » . Sn rgstratze Rr . 38 .

Filiale : Chausseestraße 33 .

für Serren rind Knabe «

. . « Ä « . Weilie

TpMMG s » ,M

Achtung ! Achtung !
Ten werthen Genossen Berlins und

Umgegend zur Nachricht , daß sich meine
Wohnung vom 1. Oktober SUriaimeB -
Strasse 46 , Hof geradezu l. pari , be -
findet . Bitte bei vorkommenden s�est -
lichl eilen mich rechtzeitig berücksichtige »
zu wollen .

Hugo Osang ,
Tolksbomorist n. Verf . zeitgem . Saiyren .

Berlin SO , Mariaunrnftr . 46 ,
Hof geradezu part .

KL . Bitte die werthen Genoffen , dieses
Inserat auszuschneid . u. aufzubewahr .

Kinderwagen
Kazar

Ist . Brinner ,
Jerusalemerstr . 42,1

Filiale :
VrunuenstraßeS ,

Hof part .
GrötztcAnSwahl .

iviiligile Preise .
Thrilzahiung gestattet .

In der Filiale Ausverk . zurückgesetzter
Wagen außerordentlich billig .

Zum Umzüge empfiehlt in großer
Auswahl 2289b

sozialistische

Vilser aas SinchMe
mit nnd ohne Rahmen

Th . Mayhofer Nachf, ,
Sozialdemokratische Buchhandlung ,

Berlin N. , Weinbergsweg 15 b.

Hamburger Laden
Linienstr . 335 , a. d. Grenadierstraße .

4rbgits - 4nzllgs ( festeste Näharbeit ) .
Billigste Preise ! i . Leiser .

mmei ,

Sefifedern , D . aunen ,

fertige Bettln .
Gr . ilettfedern - Speziat - ( Geschäft

von L. . Beutier , Berlin .

1. Geschäft : Ackersir . 35 .
2. Geschäft : Marianneustr . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstensir . 148 .
4. Geschäft : Gr . Franksurterstr . 42 .

Hundert Sorten in Betlsedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Bellen ; Stand : Ober -
bett . Unterbett nnd 2 Kissen 12 M. bis

u den hochfeinsten Brautbetten , fabel¬
est billig . 23341 ,

neu und gebraucht , verkaust in allen
Arten zu billigsten Preisen Votsransu -
Strasse 15. Auch Theilzahlung . [ 2821L

Kranzbinderei und Blumen -

Handlung 1790 «

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden ä Mir . von 15 Psg. an .

Telephon Amt 9, 9482 .

Größte - Lager Berlins

- Andreasttr . ÄO. H. p .

Achtung i klein Laden .
Rur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerlkanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Psg.
17851 . j >. g . Dinslngr ,

Kottbuserstr . 4, Hos part .

Zum Quartalswechsel empfehle ich
meiner werthen Stachbarschast mein
Geschäft von Böttcherwaaren , Hans -
und Küchsngeräthen . H. Michelche » ,
1. Geschäft .' Kotibuser Damm 94. 2. Ge -

schüft : DresOenerstr . 15. 2309b

Zum bevorstehenden Quartalswechsek
empfehle allen Freunden und Bekannten
meine 30071 «

kestauraiioll
verbunden mit vesüliatjon .

Auch steht ein Rielrn - Killard neuest .
Konstruktion zur Verfügung .
' iV . If auglr , Boeckhftr . 12 .

Tie beste Weiße
imNorden ( ohne Wasserzusatz ) giebvs iw

„ Zukunftsstaat " ,
Kastanien - Allee Nr . 35 .

Für 3 Mark frei in ' s Haus :

Genossen und Bekannten empf . mein
Weist - « . Äairisch - Kir » - Lokal .

Angenehmer Aufenthalt für Proletarier .
W. Thierbach , 1898t >

Friediichsgracht 16 an der Roß- Brücke .
Kl . Vorstandszimmer .

Bestes Weißbier
ohne Masser
10 Große oder 53 Kleine si

Emil Bühl,
19878 Arankilirt - r Rll - c 74 .
Fernsprech - Anschluß Amt VII 1511

S Mark

Charlottenburg .
Allen Freunden u. Genossen empf .

mein Weist - u. Bairisch - Bierlokal ,
und gute Speisen . Sophie - Charlotten -
straße 34 vis ä vis d. Potsdamerstr .
zum „ musikalischen " 0. Volk . s3019L

Dresdenerstr . 10�
F. Pietsch ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher
Tanzlehrer . Ein neuer Lehrkursus für
Damen u. Herren beg . Sonnlag , 2. Okt . »
Nachm . 4 Uhr . Meld . Adalbertstr . 3 und
bei Beg . d. Unterrichts . Im 2. Institut
Bremerstr . 72 , beg . Montag , 3. Oklbr . »
Abends 8 Uhr , ein neuer Lehrkursus . !
Meldungen Thurmstr . 37 u. bei Beginn
des Unterrichts . 21745

Märkischer Hof,
er Admiral - Str . 18 c . ~ WB

Jed . Sonntag i. prachtvoll . Spiegelsaal
Grosser Ball . Ans . 4 Uhr , Ende 2 Uhr .
Herren zahl . f. Tanz 50 Ps. i . Abonnem .

zur bevorstehenden Saison empfiehlt
gratis 2603 «
Weberstr . 17. B . Hielt , Weberstr . 12

fflsei - iiagazin
Otto Ä Slotaway MetgAZin

Tischlermeister . und 129231 ,
l,W ' WW ' ' Beordigungs - Comtoir .
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> U v e n nxth G o ! d m a a ve u

Max Busse
157 . luvalideustr , 157, zwisclien Marktiialle nud Ackerslr ,

Gegründet 1877 .
Für stll ' rrue nud goldrne Uhren , Uegulutenr « n. Wecker

direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
» nd Eorallenwaare » in massenhafter Auswahl zu den deukbar
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
i - ' ager . Waj ' stv silberne und Alfeuide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenke ». I7S7L

Spezialität : QoiidleNe i�ings .
In den Werkstätten wcrdcu die besten Arbeitskräfte Verlins be -

chaftigt . daher gern isseuhasteste Ausführung von Urparatnreit an
kkhren und Goldsacheu bei billigster Berechnung .

GeHens Hedaill «

Leipzig 1332.

Nur in Packeten mit dieser

Schutzmarke ,

Patintlrles

Fabrikations -Verfahren.

Goldene nelellia

Vorzüglichster
Zusatz und Ersatz

für Bohnenkaffee .
—"»VVVv—

Malz mit Kaffee *

Geschmack .

Katlireiner ' s Malz- Kaffee - Fabriken Mönclien,
Wien —BaKel —Mailand —Dijoit ,

Filialen in Berlin und Paris «

>. . V
* - Ma \ * '

irfc««in in«« f.,1

• tfONCOCS.

Innalidenstraßelttti .

a Pfund 40 Pfg .

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
üiese Mischung giebt von I ioilj 2 Liter vor , iigliches

2353L

� Diese Mischung giebt von I Loth L Liter " vor , iigliches Kaffee -
getranlr . Nur allein echt ru der Fabrik von

_ __ _ Ä - PeMnitzs RsstlMerßr . 59,

Altenberg ' s (jcni. Färkerei , Wajlhtrei , KMersb. - Neillig .
t�LS» VH I� M* n n O T*\ » u X— l rt '1 I __J __. _ _1_ _ ■*, *n _II ■ />

" ' . .> 53" I' ~ «-»»i y - y\ w. , -v/vikc vaw. vj&j . i , _ty -VVV. Y■ �
Anzug gereinigt , gebügelt von Ä,t » 0 MI > . an . llieparaturen billigst . Neu !
Glanzentscruuug von dlankgetragenen Kanimgarn - Garderoben . 26461 ,

| | cht | | ng |
29841

� Genossen nnd KoUegen !
Neberzeuguug , nacht wahr !

Endlich stud wir dahin geloinnien . die gesundheits -
widrigen Nähren bei der Biervcrzapfuug bescitigen zu können
» nd direkt von « Laß zu » apfe « . — Das neueste
VotSLoubora ' sche Bierfaß , welche ? sich bei mir in Thätigkeit
befindet , erhält daS Bier während deZ Ausschanks vokl -

� 0 . » . p . R. ständig Kühl und Kohlrusänrereich . Die Kollegen
werden in ihrem eigensten Interesse zur Besichtigung der interessanten Neuheit
eingeladen . H. Luhm , Brandenburgstr . 11 .

Meerschaum - , Bernstein - und Elfenbeiu - Waaren .
Spezialität a Porträts beivährter sozialistischer Führer ( tlassall «,

Warr « . A. ) in Zigarrrusvibrn , Pfeifeuköpfeu . Shlipo7 , adeln ,
Manschettenkiiöpsen . . Stöcken . Broche » . Hült - n . Ln gvas . En detail .
2274 L B. GUnzel , jetit Lothringerstr . 53 , am Stosenthaler Thor .

zu den denkbar
dilligsten Preisen .

ZlasiKiverKe .
Neparature » streng

reell unter Garantie .
931 ,

Deutsche Kaffeemischung
A tar : _ _ _ _t an bis —

H. Richier , Wker ,
| Berlin, C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1) |

und V/einbergsweg 15b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsqnelle aller optischen Artikel .

t ' sthkvCÄ ' er

Klumingold - Boillen und
Pineenez ,

garaut . nie schwarz werd . M. 2,30
Wickelbrillen n. Pincencz „ 1,50
do . allerseinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ ] , —
Alles mit den besten Rathouower
Krystallgläsem I. dual , versehen .
Oporm laser , rciutchromat . M. 6.

' Wen ! Rtchter ' s Opem - u. Reiseglas

5,ExceSsior * s
inkl . Lcderetui u. Nieinen M. 12,
übertrisst alles bisher Gebotene .

Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Geuapesto Fachksnntulss .

Eigene Werkstatt . 13621,1
Bitte genau aus Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Uachahmnitgett und

Täuschung zu schütze ».

ßtllßtS Licht
geben Domcke ' s Gas -

selbsterzeug . Lampen
29SSlls für

Schlofferoion ,
Schiniodru ,

SchliichterrilU ,
Untzrr ,

llas - unS Wasserrohr -

leger , Lackereien sie .
Stnruibrcuurr

für Arbeiten i. Freien .
GosätHer billigst .

E. Domcke,
hl, , Lothringerstr .

21 r . 14 .

oldwaaren

' s pulverisirter Seifen - Exlract

Freund der Hausfrau !
Karo ! Weil
Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

Karol Weil ' s

El
W »

\ 0ltentBroche8,Armbänd . . 0hrriiJfle ,
tlödaillons , Shlipsradeln , Ringe etc.

Massiv goldene Trauringe
8 Dukatco i rMk. y ITtDuk. 10 Mk. ,
I Duk. S» Mk. , H karatig v. O Mk. ,

£ karätig von 4 Mk. an.

Uken » ' «»
Uhren

n Slcliil v. 0 Mk- , Sllbor v. l - i Mk. an
J jld. Oam. - Remontolp v. Ä��oM. an

Reguiaictiri » v. 10 M. , Standweckor v. 0,50 M. an.
Garantie : 2-5 Jahre . Reparaturen gut u.

GeorgtÄ/agner1Ire | i | ie8#0rail ! ii «tr .
Nahe Moritzplatz . Bitte auf Haus - No. zu achten

s
Nur Hiife mit

der richtigen

Arbeiter -

Koutrollmatfke
führt das Hutgeschäst von

G . Knaake ,
�udrsas - 8tr . 24 .

2374

Tpsnl Zeit ,

spart Geld .

spart Arbeit .

schont die Wäsche .

macht die Wäsche

blendend weiss .

wird ia den meisten Wasch¬
anstalten , Rötels , Restaurants ,

Spitälern etc . benatzt .

ein 20 Pkennig - Packet giebt
aufgelöst 3V , Pfand schöne ,

weiche , weisse Seife .

Käuflich überall .

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extraci

Seifen - Extract

Seifen - Extract

Seifen - Extract i

Seifen - Extract |
Seifen - Extract

Seifen - Exiraci i
Seifen - Extract !

Seifen - ExtracA j
Seifen - Extract j
Seifen - Extract

J . Semmel , prilkt. Ziljmrjt, Smiiiciiftf. 55 WttWA
Sprechst 8 - 1 , 3 - 5 . Poliklinik f. Unbemitt . 1 - 3 , 5 - 6 . K. uistl . Zahne 2 M.

Veremsad�siedeu , kadneu uuÄ Ramisr ,
Schleif » » , Tanibänder u « d Tanzblutuen , Schil der , Stempel ,
Sch abtönen und Grauirnngr » etc . empsiehit den Genossen
2720L Gustav Kleist , Mal ? >emar - Strosic 48 .

Ketten - Fa' orik ,
die rühmlichst b - - kannte von

K . KLirsObdsr� , ,

Spandan erdrücke Il>, s
gegründet 1870 . verkaust neue
Bettscdern . vorzüglich füllend ,
uo » 50 Pf . biy zu den feinsten
Schwaneusedcru . nur 3 Mark .

Dauueu ,
chinesische , vo : , wunderbarer Fäll -
kraft , nur l . oO . 2 , 2,50 , aller -
beste 3 �ilark , allrrfeinfte
Schmaueii . danuen nur 4 nud
5 Mark . 30021 ,

Ketten ,
großich neue , vo » 10 Mark bis
zu den allerfeinsten Braut - und
Hlrrschastsbetten nur 30 , 40
Und 50 Mark .

Matratzen .
in Noßvaar , Jndiasaser , Seegras
nur 3,50 , Feldbeitstellen 3,50 ,
Steppdecke » , Schlafdecke « .
Sezüge . KiudcrbrttsteUen in
großer Auswahl zu Fabrikpreise ».

Theilzahlung gestaltet .

LandwoBle ,
reine Schaafwolle , garantirt nicht ein -
laufend , sehr empfehlcuswerth gegen
Schweißsüße . Schock 25 Pf . s30341 ,
gllsiuvsrkauk Wrangclstr . 110 » nd

Lalckensteinstr . 8 .

Kivkeird LiavZe .
- Strümpfe jeder Art werden angestrickt

'.<■•V-A.k» : • - ■■. . >■- 2' �' >k-CT -f
rr- 1. S«Sa. >- ••>*.•.»» - •> :

Zu einem Versuch fleischloser Kost laden ein solgende

Begktarische Speisehlisstr
L. 71inrein , v. « oue Schönhausorski ' . 10. I .

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

PaUl SclilllZ , SW. , Schützcnstr . , 53, I .

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

Dei ' Sdfoe , w. t Potsdamers tr . 112,

Speisezeit von Morgens bis Abends .

Derselbe , Holzmarktstr . 73, 1. Ecke A' eianderslraise .

Speisezeit von Mittags 12 bis Zlbends 10 Uhr .

D. Mader , s. , Prinzenstr . . 83 , L, Ecke L' oritzplatz ,

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

F. Weber , ScUarrnslr . 0, am Patripiatz ,

Speisczeit von Morgens bis Abends .

Cariotto Schulz , NW. , Doromeenstr . 7.

Speisezeit von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr .

Jacob Schramm , N- , Chansseostr . 13, L

Speisezeit von Morgens bis Abends .

Heinrich Kern , o. , Gr . Franklurlerstr . 103 , L

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 10 Uhr .

( , ' ari Behilke , NO. , Gr . Frankfartorstr . 58 .

Speisezeit von Mittags 12 bis Abends 9 Uhr .

Flugblätter gratis .

»

"i I
s

3
f I
N

s
tt
3

Gefärbt wird

für S . FO bis 3,00 Mark
in allen Farben : Tamenllcider , Uebcrzieher , Ziöcke , im Ganzen oder getrennt .
Möbelstoffe ä Pfd . 1, — Mark , Bettdecken k Stück 1,25 Mark . Tamenkleider .
chemisch gereinigt , 2,50 bis 3, — Mark . Herrcn - Anzüge , gereinigt und gebügeU ,
29511 , 2,50 Mark . Abholung und Zustellung kostenfrei .

®| Ä" t a . PerganslS , ®' Sgf '
Saupt - Ge fchiift : Ali a I d e ni a v st r a ß e 5Ä .

Filialen : Görlincrstr . 43,Rei » ickeudorferst . 12 ; Potsdam : Nauenerst . 18 .

Maiillii ® O iüeiiäng ,
Färberei nud chemische Waschanstalt

für Damen - und Hcreen - Kleider , sowie für Möbelstoffe zeder Art .
Gardinen - Lvä ' ' cherei . Trppichrciniguuz . Reparatur von Herrest -

Garderobe . Knnststopferri .
S/W Neu ! Glanzbeseitigung blank gewordener Kammgarn - Garderobe , " 94

SktliB SW. , M | Me ö. SW. , ) 0- TO -

Filial . : W. , Potsdamcrstr . 51 . 1 Telephon
W. . ,Ara » zOsischestr . 55 . 7468

S. W. , Bliicherstr . 00 . I Amt I . . . �
Abholung n. Rücksendung kostenfrei . — Preislisten srco . — Postsendungen prompt .

Invalidenstr . 130 .
stv . , Nene Königttr . 4S .
IiW. , WilSnackcrstr . 45 .
V. , Hardeiibcrgstr . 4S .

d. Eöhrivger
Berlin £5. ,

Rrichrnbcrgerstr .
Dr . 1S3

empfiehlt Celluloid - Billard - Bälle , bester
Ersatz für Elfenbein , per Spiel 10 M.

f £ L
6 ©1

i ch e
mit kleinen Fehlern , 30051

darnntcr wirkliche Prachlexeniplnre
Sophagröße , nur 5, 6,3 , 10 —I2M .

Salongröße , nur 15, 20,30 —50 ®( .
Saalgröße , nur SO, 40 , 60 — 100 M.
Portieren , Läufer , Tisch - , Schlaf -
ii . Reisedecken aiißcroidentl . billig .
Versand streng reell gegen ßlachn .
Waarenkalalog gratis » nd franko .

TeDilh-Webtrtl 2. flüßet '
Kerlin S. , Crnniciiftv . 48 .

I ! ei
L. '

1
,00M ■

1

1

i

Gardinen - Fabrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
cröme . Grohe Auswahl in Sopha - ,
Tisch - mich Belidecken , auch im

| ( Sinz , zu den billigsten Fabrikpreisen . �
i�vispe

aus Eutzsch in Sachsen .
�runuenstralie ÄO, 1 Treppe .

M%\ .

- riilhtifi » in großer Auswahl f. Tamen
ff UJljülC u. Kinder , garnirt und un -
g. irnirt zu anerkannt billigen Preisen
empfiehlt W . A. Pcschke , Lützow -
straffe 3 » , am Magdeburger Platz .
Eigene Stroh - und Filzhut - Fabrik hei
den Geschäfl - räiiineii . 2 Lager . Posa -
nientier - u. Wollwaaren , Ltinen , Ba „ » i -
wollemvaaren , fertige Wäsche und Bett -
federn . — Gegründet 1871 . Fernsp . 815
-jlint 8.

_ _
29S9L

Cohu ' s Hoseufabrik
7. Pallisadeustraffc 7 .

arbeilet ans übrig gebliebenen lliestern
Knabenhosea von 1 M. , Biirschenhvsen
von 1,50 M. , Herren - Arbeitshofen von
2 M. an , sowie einzelne Jacken und
Bnrschen - Jackets . Kiiaben - Anziige von
2 M. , Bnrschen - Anzüge 4,50 M. , Herren -
Stofshosen in allen Weiten , sowie Au -
züge nach Maaß spottbillig .

AvieResibsstände d. zn- äckgesetztsn�

Teppiche
�

mit kleinen Webefehlern
! verkaufe jetzt auch au Private ! !
Ii 5, 8, 12, 15, 25 ' 40 —100 Mk .

J Gardinen , Tischdeok . , Portieren etc .

CLttUrS" Eniil Lefevre
Berlin S. ) 0rauieusir . l58 .
Waaren - Katalog ! gleich üluftvirt ,

200 Seiten stark , sranko .

Meyer ' s Lexikon ,
Weltgeschichten , Brehm ' S Tbierleben ,
Bücher jeder �> > » 4 ä . Hannemacm ,
Wissenschaft lUll ( l Kochstr . 56 . ( Fernspr . )

Spiegel -
u . Polster -

f waaren ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Sirelowp Rixdors ,
Berliner Strasse 40 , am Denkmal .

Rosenthal & Comp.
S r r 1 i » SO. ,

Reichenbergerstr . 154 .
Engros von Export

Ultramarin , Erd - und eliemisekea

Farben , Laeke . Firniss etc .

Spezialität :

Waschblau
in allen Packungen .

- — 28691 .

Fcrnsprech - Anschluss Amt IX, No. 634

H . KBatthees
7 « Grüner ' Weg 70

3. Haus v. d. Koppenstraße , 5 MinutcN
vom Schlesischen Bahnhof .

Spezialgeschäft für Mehl , Mühlen -
fabrikatc » Hülseusrüchtc , Bogel -
fntter . Prima Waare . Billige Preise

Wird den geehrten Hausfrau «» zi»
gefälligen Einkäufen hiermit beägn ?
empfohlen . 2987L

jMegaute Herren �
und Ginfegnnng » - Anzüge ,
sowie Damenkleider nur nach

Maass , billigst , auch gegen
Theilzahlung . ( 30601

[ Oranienstp . 126 , l. j

Meinen werthen Kunden zur Nach -
rieht , daß ich meine Filiale Skalitzer -
straße 39 aufgebe , so daß sich meist
Hutgeschäft nur noch Mantcuffrl -
strasie 35 , Ecke der Slaii »i >iistraße , be-
findet . Auyust Fuchs ,
1851b llliantensselstr . 35 .

Verantwortlicher Aedaklenr : Angnst Enders in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2,
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